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Käuseremsturz In Algier.
Eine Kochzeitsgesellschaft unter den Trümmern.

B. Pari «, 88. Dez. sSig . Drahtbericht der „Badischen Presse - .)? n Algier erfolgte ein Erdrutsch , bei dem zwei Häuser ein -
stürzten . Eine ganze arabische Hochzeit soll unter den Trümmern
begraben sein . Den Bergungsarbeiten stellten sich große Schwierig »
leiten entgegen . Bisher konnten sieben Tote geborgen werden .

Das schwere Einsturzunglück in Mgier , bei dem ein « Hochzeits -
Vesellschaft verschüttet wurde , erweist sich nach neueren Dieldungen
als eine Katastrophe von größten Ausmaßen . Wenn man auch bis
tur Stund « noch nicht genau weiß , wieviel Opf ^r unter den Trüm -
wern begraben liegen , so scheint doch schon festzustehen , daß ihre
Zahl mehr als 30 beträgt .

Die Aufräumungsarbeiten , die in der Nacht zum Sonntag
Unterbrochen werden muhten , find am Sonntag morgen unter Mit »
Wirkung von Truppen wieder aufgenommen worden .. Bis zum spä¬
ten Abend des Sonntags wurden sieben Leichen geborgen . Wäh -
rend der Bergungsarbeiten ereignete sich ein zweiter Berg »
1 u t s ch , der beinahe die Retter verschüttet hätte . Glücklicherweise
kündigte stch aber der Erdrutsch durch ein donnerartiges Getöse an ,
lo daß die Hilfsmannschaft sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte . Als einer der ersten wurde der Bräutigam aus den Trüm »
wern befreit , der nur wenige Hautabschürfungen davongetragen hat .
Schon wenige Stunden später wurde eine junge , kaum 17jährige
Dlaurin als Leiche geborgen , die als die Braut erkannt wurde . Ihr
Körper , vor allem aber das Gesicht , war bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt .

In der Nacht zum Montag wurden die Ausräumung » «
Arbeiten wiederum eingestellt , da man neue Erdrutsche be>
siirchtete und die Mannschaft nicht unnütz einer Gefahr aussetzen
wollte . Eine oberflächlich « Untersuchung hat ergeben , daki die Be -
wohner der umliegenden Gegend selbst einen großen Teil Schuld an
kern Unglück tragen . Seit Iahren hatten sie den Berg unterhöhlt
»nd mit der Zeit eine Grotte geschaffen.

Flugzeuge verfolgen Marokkaner
Kämpfe mit französischen Kolonialtruppen .

TU . Paris , 28 . Dez . Westlich von Colomb - Beschar an der
« lgeri

'
ch- marokkanischen Grenze ist es zu heftigen Kämpfen zwischen

tegulären französischen Eingeborenen -Truppen , unterstützt durch
Flugzeuge , und einer Truppe Aufständischer gekommen , wobei es auf
beiden Seiten Tote und Verletzte gab .

Ein noch nicht unterworfener Siamm Marokkaner hatte die
Grenze überschritten und einen friedlichen Stamm überfallen , deren
Haupt und drei seiner Mitglieder getötet und dann mit etwa hundert
Sestohlenen Kamelen das Weile gesucht. Von Colomb -Beichar wur -
^?n sofort einige Flugzeuge zur Verfolgung entsandt , die
° ie Flüchtlinge etwa 35 Kilometer weiter westlich einholten . Durch
^ kalchinengewehrfeuer wurden sie von den Flugzeugen gezwungen ,

ihrem Marsch inne zu halten bis die ebenfalls ausgesandten Trup -

pen eintrafen , die sofort zum Angriff übergingen . Trotz des starken
Aufgebots französischer regulärer Truppen gelang es den Anfständi »
schen aber , im Schutze der Dunkelheit , zu entkommen .

Am folgenden Tage wurden sie jedoch wieder eingeholt und es
entspann sich ein neuer mehrstündiger Kampf . Nach dem Be -
richt aus Colomb -Beschar sollen auf Seiten der Aufständischen 15
Mann getötet worden sein, während die regulären Truppen vier
Tote zu verzeichnen haben . Dem Rest der Ausständischen ist es aber
dennoch gelungen , mit dem größten Teil der Beute zu entkommen .

Marschall Iofsre im Sterben .
B. Paris , 28. Dez . ( ffiig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Der Zustand des seit einigen Tagen erkrankten Marschall Joffre
verschlimmert ssch allmählich . Mit seinem Ableben muß stündlich
gerechnet werden .

Die Fremdherrschast in Südtirol .
Schürferer Faschistenkurs .

D . Wien , 28. Dez . Nach den letzten Meldungen aus Südtirol ist
in den vergangenen Wochen wieder ein schärferer Italienisie -
rungskurs zu spüren gewesen . Volksbewußte deutsche Südtiroler
stehen unter ständiger Überwachung und hatten auch Haussuchungen
zu erdulden . Auch auf die Geistlichkeit wird ein Druck in der Rich -
tung ausgeübt , den Religionsunterricht wieder aus dem Pfarrhaus
in die Schule zu verlegen . Die Ernennung des politischen Sekretärs
Rizzini , eines radikalen Deutschenieinds , wird als Stimmungs -
zeichen gedeutet . Rizzini hat m seiner Antrittsrede verlangt , man
müsse „handeln und keine Zeit mehr verlieren , um das Erreichte zu
konsolidieren und die faszistische Aktion in die Tiefe wirken zu las -
sen "

. Rizzini betonte ebenfalls , daß er keinen Befehl erhalten habe ,
die Arbeit seiner Vorgänger abzuschwächen . Die Unterdrückung deut -
scher Sprache und Kultur auf allen Lebensgebieten , im besonderen
die Verhinderung deutschen Privatunterrichtes , selbst an eine Zahl
von drei Kindern , wird unumschränkt aufrechterhalten . Demaegen -
über sind die Ausführungen des bekannten Innsbruck « Umvcrsi -
tätsprofessors Dr . Stolz bemerkenswert , der kürzlich in einer Rede
betonte , „wenn wir auch nur in Gedanken Südtirol preisgeben ;
dann haben wir die letzte Waffe dafür ausgespielt ."

Die öenlschsemdliche Inschrift
an der Löwener Bibliothek .

TU . Brüssel , 28. Dez . Die Angelegenheit der deutschfeindlichen
Inschrift an der Bibliothek in Löwen ist immer noch nicht er -
ledigt . Die Rechtsvertreter des amerikanischen Architekten W a r r e n
haben soeben beim Kassationschef die Aufhebung des Urteils des
Brüsseler Gerichtshofes beantragt . Der Prozeß wird in einigen
Monaten zur Verhandlung gelangen .

T> ie neue Unruhewelle in Indien :

Slrafzenkämpfe in Bombay.
Die Polizei kämpft vier Stunden gegen öie Demonstranten.

'■¥ Berlin , 28. Dez . (Funkspruch .) Wie dem „Montag " aus
Bombay gemeldet wird , veranstalteten die indischen Nationalisten
^» rt am Sonntag grob « Massenkundgebungen , die z« schweren
Etrahenkämpsenmitder englischen Polizei führten . 260 Inder
»nd 20 Polizisten wurden bei den Kämpfen teils schwer, teils leicht
verletzt. Fünfzehn Eingeborenen - Führer , darunter Mitglieder des
kindisch «« Kongresses und des indischen Kriegsrates , wurden
«erhastet .

Einige Mitglieder des allindischen Kongresses entfalteten die
von den Engländern verbotene Fahne der indischen Freiheitsbewe -
gung . Diese wurde von den Eingeborenen mit brausenden Hochrufen
und Verwünschungen gegen England begrüßt . Die berittene englische
Polizei wurde von den Nationalisten mit einem Hagel von Steinen
überschüttet . Die Polizei ging nun vor und hieb aus die Menge ein .
Erst nach vierstündigem schweren Kampf gelang es , die
Demonstranten zu zerstreuen .

Qäcunq. in H&ucuta.

^ «1er hlnterindisclien Provinz Burma ,
der wir das typische Bild eines

j
'o 'les zeigen , kam es bei Steuerer -
ebungen zu blutigen Unruhen . Meh -
*re englische Beamte wurden er -

Jiordet , Eisenbahnstationen gepliin -
Kart und Telegraphenanlagen zerstört ,
" giische Truppen mit Maschinenge¬
ehren haben die Bekämpfung der
"' ständischen aufgenommen , die be¬

reits 80 Tote verloren haben .

Spanische Bilanz.
Die Kintergriinde der Revolution ,

von unserem Vertreter in Madrid

Das Gewitter ist vorüber , der Sturm hat sich gelegt . Und doch
empfindet man nicht ein befreiendes Gefühl . Die Atmosphäre hat
zwar an Spannung verloren , sie ist aber nicht gereinigt wor »
den . Dumpfer Druck lastet noch auf dem Lande und dichte Nebel ver -
hindern die Aussicht . Die Revolution ist niedergeschlagen , die Re -
gierung beherrscht die Lage . Unter dem schützenden Mantel des
Kriegszustandes , der vermutlich noch längere Zeit andauern wird ,
hofft man zur vollen Normalität zurückkehren zu können . Ueber
kurz oder lang dürfte das wohl auch gelingen , für wie lange aller »
dings , das ist eine andere Frage . Der erste Stein gegen die Krone
ist geworfen , der erste großangelegte Stoß gegen die Monarchie ge-
führt worden . Die Regierung brauchte volle acht Tage , um die Be -
wegung niederzuzwingen . Wer nun etwa glaubt , es habe sich bei
diesem Revolutionsversuch um eine große Volksbewegung gehandelt ,
um einen Aufstand der Unterdrückten gegen den Tyrannen oder um
eine weitausholende soziale Bewegung oder etwa um einen Militär -
putsch, so wie ihn Primo de Rivera im Jahre 1923 glücklich führen
konnte , der verkennt den Charakter des letzten Umsturzes .

Die treibenden Kräfte wurden gebildet durch den Spaniens
führende Schicht immer mehr verseuchenden Opportunismus , der sich
zur Erreichung seines Zieles kein anderes Mittel wußte als ein
Bündnis mit dem sinnlosen Geist des Unfriedens und der Zerstörung .
Ehemalige Minister und Berater der Krone , die sich
nicht mehr genügend von ihrem Glänze bestrahlt fühlten , degene »
rierte Söhne verstorbener großer Staatsmänner — man denke an
den Namen Maura —, ein paar ehrliche Republikaner
und eine Handvoll unzufriedener Offiziere , darunter
F r a n c o, der seinen Ruhm lediglich der Krone und Primo zu ver -
danken hatte und in beleidigtem kindlichen Stolz plötzlich sein
republikanisches Herz entdeckte, nachdem er noch vor wenigen Jahren
den goldenen Kammerherrnschlüssel auf die Schöße seines Uniform -
rockes geheftet hatte , waren es , die den Anstoß zu der Bewegung
gaben . Als Hilfskräfte suchten sie sich einige Unterführer in der
Armee und die Syndikalisten , deren liebstes Handwerkzeug die
Pistole ist und deren Devise „Unruhe um jeden Preis — etwas
wird schon dabei herausspringen " von ungefähr zweihunderttausend
Arbeitern befolgt wird .

Viel schwieriger war es , die Sozialdemokraten für sich
zu gewinnen , die keine Lust zeigten , für andere die Kastanien aus
dem Feuer zu holen . Schließlich erklärten sie sich aber bereit , der
Bewegung zu sekundieren , vorausgesetzt , daß die angeblich mitver »
schworenen Truppenteile im gegebenen Augenblick ihre Pflicht taten .
Als Begleit - und Festmusik sollten die sogenannten „Intellektuellen "
wirken , denen man schon Monate vorher die Vorbereitung in der
Öffentlichen Meinung übertragen hatte . Den ideellen Schwung
sollten die linkseingestellten „Studenten "

, Bürschchen von sechzehn bis
zwanzig Jahren , die zum Teil noch kurze Hosen tragen , aber in nicht
zu unterschätzender Zahl die spanischen Universitäten bevölkern ,
geben . Bei der Festsetzung des Putschdatums hatte man nur ver -
gessen, daß diese Genossen gerade in Ferien waren und infolgedessen
nicht eingesetzt werden konnten . Das nur nebenbei .

Wenn man sich nun die Unterschiede der Ziele all
dieser Verbündeten vor Augen führt und die Schwierigkeiten kennt ,
die dem Zusammenarbeiten zum Sturz der Monarchie im Wege
standen , dann werden zwei Dinge klar . Erstens , daß eine Republik ,
die auf diese Weise in Spanien entstanden wäre , weiter nichts be-
deutet hätte als die mit aller Energie und mit allen Mitteln ein -
setzenden Entscheidungskämpfe zwischen den drei Gruppen Republi -
kaner , Syndikalisten und Sozialisten , von denen die elfteren eine
„konservative " Republik , die zweiten die Anarchie , vielleicht auch
eine Räterepublik nach russischem Muster , und die dritten eine unter
ihrer matzgebenden Führung stehende sozialistische Republik erstrebten
oder eine neue Militärdiktatur republikanischen Anstrichs : zweitens
die Unmöglichkeit des heutigen Regierungssystems ,
einer Diktatur , die keine sein will und daher so viel Freiheiten ließ ,
daß das Unkraut zu jener beachtlichen Höhe emporschießen konnte ,
einer Regierung , die ideenlos mit Zucker und Peitsche auf das Ziel
der Wiederherstellung der vordiktatorialen Zustände , von denen
weder rechts noch links etwas wissen will , lossteuert und die trotz der
ungeheuren Gegensätzlichkeit der Angreiser acht Tage lang brauchte ,
um Herr der Lage zu werden .

Wenn es nun der Regierung schließlich gelungen ist, den Schlag
abzuwehren , so liegt das Verdienst daran nicht so sehr an ihren Ab -
wehrmaßnahmen , als vielmehr an den Fehlern der Ausstän -
d i s ch e n . Der Putsch wäre wohl geglückt trotz oder vielmehr ge-
rade wegen der völligen Gleichgültigkeit der großen Masse des
Volkes politischen Dingen gegenüber , wenn die Aufständischen nicht
in Illusionen geschwebt und mehr Organisation und Disziplin auf -
zuweisen gehabt hätten . Das Ungestüm und die Disziplinlosigkeit
des Hauptmanns Galan in I a c a ließen die Bewegung zwei
Tagevor dem verabredeten Termin losbrechen , wodurch
die Regierung Zeit gewann , die Unternehmung zu lokalisieren . Die
Mithilfe der Mehrheit der Armee , auf die die Revolutionäre zähl -
ten , war ein großer Rechenfehler . Die mit den Aufrührern ver -
schworenen Truppenteile verloren in dem Augenblick den Mut , als
sie sahen , wie die Jaca -Unternehmung von der regierungstreuen
Artillerie , die erst wenige Wochen vorher sich durch die Einsetzung in
ihre alten Vorrechte mit der Krone ausgesöhnt hatte , niederkartätscht
wurde . Und die Sozialdemokraten verhinderten den Generalstreik ,
soweit ihr Einfluß reichte , als sie das Versagen der kompromittierten
Truppenteile merkten . Damit war die Revolution erledigt . An
ihrem Fehlschlag konnten auch die nachhinkenden , durch die Syndika »
listen ausgerufenen Generalstreiks nichts mehr ändern , ebensowenig
der groteske Fliegeraufstand in Madrid , der mit der Flucht Francas
nach Portugal endete , nachdem fünf jcharje und hundert Salutschüsse
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die Nerven der republikanischen Fliegeroffizter « in » Wackeln ge»

bracht hatten!
Ueber vierzig Tote , mehr al» zweihundert Verwundet « hat

dieser Schlag gegen die Krone gekostet, und darin liegt da» Ver»
brechen jener Drahtzieher , die im stillen Kämmerlein oder im präch -
tigen Palast abwarteten, bis stch die andern für st« totschießen
liehen , jene andern , die glaubten , für eine bessere Zukunft ihres
Vaterlandes zu kämpfen, jene andern , unter denen es noch Männer
gab wie Galan , der junge Offizier , dessen Gehirn voll von ver-
rückten Ideen war, dessen Herz aber noch jene alte spanische Größe
aufwies , die täglich mehr verschwindet, der es verschmähte, die leichte
Flucht nach Frankreich anzutreten, der sich selbst stellte , den sicheren
Tod vor Augen.

Wechsel Jim Jxäsidium des Baazigec
Senats .

Dr. Ziehm.

Die Verhandlungen Ober die Bildung einer Mlnderheltsreglening In
Danzlg haben da» Ergebnis gehabt , daO die In Frage kommenden
Parteien — Deutschnationale , Zentrum , Nationalliberale , Volks -
nationale und Wirtschaltspartel — sich auf den Führer der Deutsch -
nationalen , Staatsrat Dr. Ziehm als Präsidenten des Senats ge¬

einigt haben .

Zum Tode Dr. Davids.
Trauerfeier in Berlin .

* Berlin , 28. Dez . (Funkspruch.) 3n der Kapelle de» Park-
Friedhofes zu Verlin-Lichterfelde fand Sonntag mittag eine Trauer-
seier für den verstorbenen früheren Neichsminister Dr. David
statt . Unter der zahlreichen Trauergemeinde sah man u. a. Reichs-
wehrminister Eroener als Vertreter der Reichsregierung , den
preußischen Innenminister S e v e r i n g, Reichskanzler a . D.
Müller - Franken , den Reichstagspräsidenten L o e b e, den Prä -
sidenten des preußischen Landtages , Bartels , sowie zahlreiche
sozialdemokratische Reichstags - und Landtagsabgeordnete . Für den
Vorstand und die Reichstagsfraktion der sozialdemokratischenPartei
sprach Reichskanzler a . D . Müller - Franken . Reichswehrminister
Groener betonte, daß Dr. David sich überall durch sein Streben
nach Wahrheit, durch sein geistiges Wesen und edles Menschentum
Anerkennung und Sympathie erworben habe.

Reichstagsprästdent Loebe legte Kränze verschiedentr Organi«
sationen nieder , wobei er des Parlamentariers gedachte . In Ver -
tretung des Reichsrates , dem der Verstorbene kurze Zeit angehört
hat, sprach der Berliner hessische Gesandte Dr . Ruß , Der preußische
Innenminister S e v e r i n g gedachte des Menschen und Freundes
David , der ein Vorbild für Kampf und auch für Versöhnung ge-
wesen sei.

Im Anschluß an die Trauerfeier fand die Ueberführung der
Leiche zum Bahnhof Lichterfelde-West statt , von wo au » die weitere
Ueberführung nach Mainz erfolgt .
i - — —

Trevlranus über die Durchführung der Osthilfe
m . Berlin , 28. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung. ) Der Reichsminister Treviranus , der als Reichstom-
missar für die Osthilfe bestellt worden ist , erklärt in einem Zeitung »,
artikel , daß das Reichskabinett am IS. Dezember beschlossen habe,
eine Vorlage für ein vier Jahr « geltendes Ost Hilfegesetz
Mitte Januar an den Reichsrat zu leiten , unter Zugrundelegung
des jetzigen Geltungsbereiches , für den die geschätzte Finanzierung
gesichert ist . Er sagt dann weiter , daß die für den deutschen Osten
entscheidende .Frage die Gesundung durch Rentensicherung und Eni-
schuldung der Landwirtschaft sei. Es wäre aber falsch, wenn man
heute noch Tiefstandsunterschiede in oen Ostmarken festzustellen
suche , die eine abgestufte Sanierung begründeten . Alle Statistiken

versagten für die Beurteilung, weil sie nicht auf dem Laufende»
gehalten werden könnten.

Ermittlungen hätten aber ergeben, daß in den letzten Jahre«
Ostpreußen in Höhe von 110 Millionen Blark Darlehen a«
Stcuernachlässen und Frachterstattungen zugewendet worden seien ,
wodurch verhindert wurde , daß es in dem früheren Umfang dem
Notstand der übrigen Ostländer vorauseile. Das letzte Halbjahr
habe gerade in den ausgesprochenen Roggen» und Karioffelgebiete »
der Grenzmark, Ober- wie Niederschlesiens und Pommerns ein «
äußerst bedenkliche Erschütterung der Krise mit sich gebracht. Die
jetzige Abgrenzung des Osthilfegesetzes nach Verwaltungsgrenzen >ci
eine schädliche und unrichtige . Die Lage Mecklenburg » sei un«
gleich schlimmer als die mancher ostpreußischen Kreis«. Der weiter«
Ausbau sei nur an dem Mangel verfügbarer Mittel gescheitert , da
die Sicherung des Reichshaushalts oberstes Gebot bleiben müsse.

Neues aus aller Welk.
Zusammenbruch der Prager Mustermesse ?

TU. Prag , 28. Dez . Ein Teil der tschechischen Presse verSffent-
licht sensationelle Nachrichten über den bevorstehenden finanziellen
Zusammenbruch derPrager Mu st ermesse , die mit über
100 Millionen Kronen pasliv sein soll. Es ist eine bekannte Tat»
fache, daß stch die Finanzlage der Prager Mustermesse, die in der
«rstenNachkriegszelt einen glänzenden Erfolg aufwies , von Jahr zu
Jahr verschlechtert hat . Die Schwierigkeiten begannen mit der un-
glücklichen Idee, den größten Messeplatz Europas auf dem un-
günstigsten Platz aufzubauen . Der Voranschlag lautete aufS0 Mil-
lionen Kronen , erfordert « aber in Wirklichkeit über 100 Millionen
Kronen .

Dieser Tag« trat der Verwaltungsrat der Prager Mustermesse
zusammen und beschloß, den Staat sowie die Gemeinde Prag um
«in» neuerliche Unterstützung von mehreren Millionen zu ersuchen .
Dem bisherigen Präsidenten der Mustermesse, Bohatsch , wurde
mit sofortiger Wirksamkeit ein unbefristeter Urlaub erteilt. Wie
da» „Strbrny -Vlatt" berichtet, sei bei einer amtlichen Prüfung
der Bücher festgestellt worden , daß bei einem Erundstücksverkaus der
Betraa von 280 000 Kronen auf einige Funktionäre aufgeteilt sein
soll. Ander« Blätter bezeichnen die Krise der Präger Mustermesse
al» vorübergehend und erklären , daß der Urlaub de» Vorsitzenden
politische Gründe habe.

Der Ouslric-Skandal.
Varl«, 28. Dez. Der parlamentarische Untersuchungsausschuh hat

am Samstag zwei Direktoren des Finanz, bezw. Handelsministeriums
vernommen, die nach dem Rücktritt P e r e t s im Jahre 1320 unter
seinem Nachfolger Caillaux tätig waren . Die beiden Direktoren
erklärten übereinstimmend , daß sie die größten Bedenken gegen die
Einführung der Kunstseidenwerte auf dem Pariser Börsenmarkt ge»
- ~ - - - - - * *

:
Villau ; , der hierauf vernommen wurde , bestätigte die Aussagen derhätten. Leider sei die Einfühlung jedoch damals erfolgt .

beiden Direktoren und erklärte weiter , fein Kabinettschef habe ihn
bereits am Tage nach der Uebernahme des Finanzministerium » von
den schweren Bedenken unterrichtet , die der damalige Unterstaat ».
sekretär des Finanzministeriums Duboin wegen der Papiere ge»
äußert habe. Er persönlich habe nicht die gleiche Meinung wie Peret
vertreten . Auf der anderen Seite habe er aber seinen Vorgänger
nicht bloßstellen wollen. O u st r i c habe ihn mehrere Male um
eine Unterredung gebeten, er habe sich aber stet» geweigert, ihn zu
empfangen.

Die Sitzungen wurden darauf dt» zum 5. Januar unterbrochen.
Dagegen setzt der Unterausschuß seine Untersuchungen in der Oustric»
Bank selbst fort.

Vom „Ähelngold " in Stücke gerissen .
TU . Düsseldorf, 28. Dez . Ein entsetzlicher Unfall trug sich am

Sonntag auf dem Derendorfer Bahnhof in Düsseldorf zu. Ein
junges Mädchen, das auf dem Bahnsteig einen Zug erwartete, nahm
von dem sich auf der Derendorfer Brücke befindlichen Bräutigam
Abschied, indem es ihm zuwinkte. In diesem Moment kam der
„Rheingold -Expreß" mit voller Geschwindigkeit in den Derendorfer
Bahnhöf eingefahren . Das junge Mädchen, das sich anscheinend zu
nahe an die Schienen gewagt hatte , geriet unter den Zug und
wurde von den Nädern der Lokomotive vollständig zerstückelt . Als
der Expreß-Zug auf dem Hauptbahnhof in Düsseldorf ankam, konnte
man an der Lokomotive nur noch kleine Fleischfetzen feststellen .

Selbstmord eines Ehepaares.
TU. Brunshaupten, 28. Dez . In den Weihnacht» tagen verübte

der Pensionatsbesitzer und Bankagent der Mecklenburgischen Depo»
siten - und W-echselbank Adolf Becker in Brunshaupten »usammen
mit seiner Ehefrau S e l b st m o r d . Die Tat wurde erst am Sonn«
tag morgen entdeckt. Als die Polizei in das Schlafzimmer der Ehe»
leute eindrang , bot sich ihr ein entsetzlicher Anblick. Beide Eheleuie
lagen tot in ihren Betten . Die beiden Leichen waren bereits stark
entstellt. Da man neben den Betten einen Rest Glühwein fand,
vermutet man , daß sich in den Gläsern Gift befunden Hat. womit dl «
Eheleute ihrem Leben ein Ende machten . Becker hat leine geschäst«
lichen Angelegenheiten vor seinem Tode geordnet.

SeC&stmocd Oskat TledAats .

Der tschechische Komponist und Dirigent Oskar N e d b a I , der ln»
57. Lebensjahre stand , hat In Agram , wo er die Premiere seines
Balletts „Der laule Hans " dirigierte , durch einen Sprung aus detf
Nationaltheater auf die Straße seinem Leben ein Ende gemacht . Er
war der Mitbegründer des Böhmischen Streichquartetts , dirigiert «
die Böhmischen Philharmoniker , leitete später das Wiener Ton -

künstlerorchester und wirkte als Kapellmeister an der Wiener
Volksoper . Seine Operette „Polenblut " hat Ihm Weltrul verschallt »

Deutsch-österreichische Wijsensgemeinschast.
In Wien fanden, wie unser dortiger Vertreter berichtet, die

Beratungen der Vertreter der retchsdeutschen und
österreichischen Wissenschaft statt , die insbesondere den
Fragen der Organisation gemeinsamer wissenschaftlicher Arbeiten
zalten . Der Vorsitzende der Notgemeinschaft der deutschen Wissen -
chaft, Ministerialrat Dr. S ch m i d t - O t t , wies darauf hin . daß
>ie gemeinsame Arbeit und die Konzentration der wissenschaftlichen
Bestrebungen in Deutschland und Oestrreich, namentlich wegen der
eingeschränkten finanziellen Mittel in beiden Staaten , aber auch we-
gen der für beide Seiten erwünschten wissenschaftlichen Vertiefung
angestrebt werden müsse. Die Beratungen wandten sich den einzel-
nen Wissensgebieten zu , auf denen die gemeinsamen Unternehmungen
schon bisher gefördert wurden , so der Archäologie und der Völker-
künde, auf welchem Gebiete der große Atlas des deutschen Volkes
ein auf Jahre hinaus berechnetes Unternehmen größten Umfange^
bildet . Dr. Schmidt-Ott kam auch auf das Schicksal der Grönland -
erpedition Wegeners zu sprechen und führt« u . a . aus :
Professor Wegener ist ein österreichischer Forscher von Ruf. Di»
Notgemeinschaft bat mit größter Genugtuung sein großes Unterneh -
men gefördert . Wenn nun vor kurzem Alarmnachrichten über fein
Verbleiben die Welt durcheilten, so ist eine ernstliche Besorgnis um
sein Schicksal nach dem jetzigen Stand der Dinge wohl nicht begrün -
det. Bei der Polarforschung ist es eine Erscheinung, die sich immer
wieder zeigt, daß von den Forschungsreisenden längere Zeit keine
Nachricht einläuft, weil ihnen der durch Mangel an Verbindungen
nach Rückwärts , die Mittel der Benachrichtigung kehlen. Wir müs-
sen uns bis März oder April gedulden uno haben derzeit keinen An-
laß zur Beunruhigung.

So wie hier auf naturhistorischem Gebiete schreitet auch eine Ee»
meinschastsarbeit auf schöngeistigem Gebiete erfolgreich fort , die von
Oesterreich von besonderer Bedeutung ist, nämlich die große Grill -
parzer - Ausgabe . Reichstagsabgeordneter Dr. Schreiber

SÄT
" " * " *

Kultur . Auf die Ansprache erwiderte der österreichische Unterrichts -
minister Dr . Czermak , der der Genugtuung der Unterlchtsoer -
waltung darüber Ausdruck gab , daß es den österreichischen Gelehrten
gegönnt sei, in dem Verein mit den reichsdeutschen Kollegen ihre
Bestrebungen zu verwirklichen.

Natürlich nikotinfreier und -armer Tabak. Dr. Paul K o e n i g ,
Direktor des Tabakforschungsinstituts für das Deutsche Reich ,
Karlsruhe - Forchheim , veröffentlichte kürzlich in der Zeit -
fchrift „Forschungen und Fortschritte " Jg . VI . Nr. SS/Ig , S . 404
einen bemerkenswerten Aufsatz . Und zwar kommt Koenig zu zwei
interessanten Resultaten , die wir gleich vorweg nehmen wollen.
Das eine : „Es scheint , daß die bisherigen Verfahren des künst -
lichen Entnikotinisterens der Praxis nicht im entferntesten genügen
können.

" Das andere , geradezu die glückliche Konsequenz des elfteren :
.An der Möglichkeit, durch Züchtung natürlich nikotinfreie und
nikotinarme Tabake zu erzeugen, besteht , wie die Versuche seit 1327
beweisen, kein Zweifel mehr.

" Holen wir etwas weiter aus ! Seitdem
man wußte , daß das Nikotin Herzbeklemmungen und die Arterien-

Verkalkung beschleunigen kann , gab man sich Mühe , den Nikotin -

gehalt des Tabaks künstlich zu verringern. Die Patente geben da-
rüber Ausschluß . Aber alle diese Experimente des Entnikotinisterens
waren wenig erfolgreich. In einer 1930 veröffentlichten Arbeit von
Dr. W. Petri -Koblenz wird darauf hingewiesen, daß von 300 Tabaken ,
die als nikotinfrei , nilotinarm oder' nikotinunschädlich bezeichnet
waren , nur ein einziges Fabrikat wirklich nikotinarm war. Durch
systematische Untersuchungen (4000 Analysen) von einer großen Zahl
von Tabakpflanzen aus allen Tabakländern ist es dem Tabak-
forschungsinftitut Forchheim nun gelungen , eine Anzahl von Jndi -
viduen zu isolieren , die auf Grund einer bisher dreijährigen Stach-
zucht natürliche Nikotinfreiheit lunter 0,08% Nikotin ) bzw . minde¬
stens natürliche Nikotinarmut (b . h. unter 0,2% Nikotingehalt ) auf¬
weisen. — Wir finden in dem Koenigschen Aufsatz noch weitere auf-
schlußreiche Angaben . Ueber die „Alkaloid-Konstante"

z . B ., d . h .
über die Möglichkeit, durch züchterische Maßnahmen bei reinen
Stämmen den Alkaloid- lNikotin - ) Gehalt innerhalb geringer kon -
stanter Grenzen zu erhalten. Ferner über die sogenannte „Eiweiß-
Konstante" . Und über die chemischeKontrolle von Züchtungsprodukten.
Es ist übrigen » — das dürfen wir nicht unterschlagen — tatsächlich
ein b.

~ * * " * *•ein beachtliches Zusammentreffen , daß im gleichen Jahre , 1828, in
dem Möhler mit seiner Harnstoffsynthese die Geburtsstunde der
organischen Chemie einleitete , zwei Studenten der Universität Hei -
delberg , Reinmann und Posselt. das Tabakgift , das „Nikotin"

, wie
sie es nannten, zum ersten Mal rein herstellten. Der Erfolg war
vollständig. Die Synthese des Nikotins gelang 1843 Melsens . An der
quantitativen Bestimmung des Nikotins wird seit seiner Rein»
Herstellung gearbeitet .

Novalis ' handschristlicher Nachlab
unter dem Kammer.

In Berlin wurd« der gesamte handschriftliche Nachlaß des
Dichters Novalis, der mit seinem richtigen Namen Freiherr von
Hardenberg hieß, durch die Berliner Firmen Stargardt , Meyer
und Ernst versteigert . Es war zunächst beabsichtgt , den wertvollen
Besitz, der über 200 Autogramme umfaßt , nicht auseinander zu
reißen und wenigstens die einzelnen Gruppen , wie Gedichte , wissen«
schaftliche Arbeiten , Briese , Tagebücher usw. . im ganzen zu ver-
steigern. Leider war die Kaufkraft der staatlichen und städtischen
Bibliotheken , Museen und Händlerkreise , di« überwiegend als
Käufer auftraten, zu gering . Die 23 Nummern umfassenden
Jugendwerte konnten für 4850 Mark an die Berliner Staats -
biblioihek im ganzen vorkaust werden. Während im allgemeinen
di« Schätzpreise hier nicht erreicht wurden , entspann sich um das
wertvollste Stück der Versteigerung , das Manuskript der „Hymne
an die Nacht " ein lebhafter Kampf zwischen Staatsbibliothek und
einer Berliner Firma , die den Preis von 8000 Mark auf 10 200
Mark hinauftrieb und so schließlich den Sieg davontragen konnte.
Der größte Teil der wissenschaftlichen Arbeiien , S udien urd Frag¬
mente fand mit lO 650 Mark einen Käufer . Einzelne Briefe von
Novalis erhielten Preise bis zu 500 Mark , die 23 an die Ge chwister
Friedrich August Wilhelm und Caroline Schlegel gerichteten Briefe
8850 Mark . Neben der Berliner Staatsbiblio hek taten sich beson -
ders die Bibliothek in Dresden und das Museum zu Weißenfels
als Käufer hervor .

Erduntergang durch Sonnenexplosion .
, Sterne, zu deren Typus auch unser« Sonne gehört , können zeit«
weise explosionsartig anschwellen . Die glühenden Gasströme , die
sich »ach allen Richtungen aus dem ursprünglichen Stern ergießen,
vernichten natürlich Planeten und andere Himmelskörper aus
ihrem Wege. Wenn wir uns Nova Aquilae an di« Stelle unserer
Sonne denken , würde sie sich zur Zeit der größten Helligkeit übel
die Marsbahn ausgedehnt haben.

Wie wir dem soeben erschienenen Buch von Arrhenius «
Lundmark „Die Sternenwelt " (Akademische Verlagsgesell-
schaft m . b . H . Leipzig) entnehmen, bleibt die Ursache des expl^
nonsartigen Ausbruches , durch die neue Sterne entstehen, freilich
im Duiuel . Das Wahrscheinliche ist immerhin , daß Kräfte in den «

Stern selbst diese katastrophale Schwellung verursachen. Anderer-
scits scheint ja ein bestimmter Zusammenhang zwischen der Lage
der Neuen Sterne am Himmel und der Ausbreitung des to&
mischen Staubes zu bestehen . Man hat auch gesragt : Wie fani
man annehmen , daß die meisten Sterne Novae gewesen stnd oder >n
Zukunft einmal sein werden, während man gleichzeitig der Mc>' .
nung ist, daß sie nur in dem Bezirk der Milchstraße

'
aufflammen

können ? Warum sollen die Sterne, sagt man , gezwungen sei^
durch die Milchstraße zu laufen , wenn sie Novae werden wollen -
Ja , warum ? Man kann auf diesen ' Wnwand nicht antworten ,
aber er ließe sich ebensogut gegen jede Th«ori« der Sternentwicklun?
geltend machen .

In diesem Zusammenhang erhebt sich ein« neue und sehr
tig« „Lebensfrage " für die Menschheit . Wenn wirklich die meiste"
oder sogar alle Sterne das Novastadium durchleben, so möchte ntfjj
wissen , ob unsere Sonne nicht möglicherweise nahe am Platzen ' st-
St « ist in gefährlicher Nähe der Milchstraße ; andererseits schew »
es kein« Nebelmassen in der Nähe unseres Sonnensystems zu geben-

Ohne ängstliche Gemüter trösten zu wollen, möchten wir doch
betonen, daß man die Schlüsse , die für das Sterncnjystem in sein«
Gänze gelten , nur mit Vorsicht aus unsere eigene Sonne übertragen
darf. Wir kennen die Bedingungen des Aufleuchtens noch nicht
nügend, um behaupten zu können, daß die Sterne aller Spektra ^
klaffen zu Zeiten auseinanderbrechen müssen. Nichts hindert , da» ,
es Ausnahmegruppen gibt und vaß die Sonne einer solchen angc
hört . Di« fortschreitende Forschung wird sicherlich die Bedingungen
des Aufslammens immer besser kennen lehren , und man wird 1,1
der Zeit sehen , ob unsere Sonne zu den . Gezeichneten " gehört.

Und wenn das so sein sollteI Hier stehen wir oor-Krästen .
menschlicher Einwirtung entzogen sind . Hier müssen wir in
Tat Fatalisten sein. Ist doch unser ganzes Leben ein ständig
Spiel mit dem Tode ; warum sollte der Welteilraum sicherer u>
zuverlässiger sein als die kleine Welt unseres Alltags?

Die veterinSrmcdlglntfche y-akultSt tut UnlverlitSt « tehen bat
Rat , Prof . Heinrich von Zu gel . in Mnrrbardl IWitrttemlicrg ^ ° '

£e
orofeen Meister der Tiernialeiei , der durch seine hervorragenden
die Eigenart und bau Seelenleben der Haustiere in liarmoniicker
tun » mit Landschaft, Licht und Luft zu künstlerisch vollendeter Darstellt
brachte, ehrenbawer »um Toktor der Bcterinarmedijin ernannt .



dlontag , den 29. Dezember 1930. Badische Presse / Monkag -Ausgabe Nr . 601. Seite 3.

Der Händedruck des Präsidenten
Von unserem NewyorKer Verireler Dr. Max Ä. Kaufmann.

Washington, im Dezember .
Wir sitzen gemütlich beim Abendessen im gastfreien Hause in

*t Idaho Avennue , als bei meinem Gastgeber der telephonische
Dilferuf einer bedrängten Lady einläuft . Ihr Gatte ist , anscheinend
Mchäftlich , wie das immer so zu sein pflegt , in Newyork hängen
'blieben . Die Lage der Lady ist kritisch . Eine diplomatische
Intervention wird notwendig . Ihre Teilnahme an dem ersten
!taatsempfang , den der Präsident und die First Lady des Landes ,
Krs. Hoover . dem diplomatischen Korps und andern fünfzehnhundert
Mitgliedern der Washingtoner Gesellschaft gibt , ist in Frage gestellt ,
Mn alleinstehende Damen werden bei solchen offiziellen Anlässen
licht gerne im Weihen Haus gesehen . So verzichte ich . da ich gerade
Ii Hand bin , auf die Nachspeise , rase In dys Hotel , werfe mich in

Frack und versuche mich zunächst darauf einzustellen , dast ich
icht mehr ich , sondern der Gatte der Lady bin , die ich in meinem
^ben noch nicht aesehen habe . Ein geliehener Mann also , ein
>tundenmann . Während ich den Kragenknopf in das widerspenstige'
nopfloch zwänge , denke ich : Wie wird sie ausschauen oder sind die

" dieser Hinsicht beruhigenden Mitteilungen meines Freundes nichts
Zeiter als diplomatische Winzelzüge ? Immerhin : So oder so . Ein
!taatsempfang im Weiften Haus ist auch eine Enttäuschung wert .

Die Lady hatte es eilig . Sie erwartete mich unten an der
»ustür . Das werde ich ihr nie vergessen . Denn aus diese Weise
>aren wir ungefähr die ersten , die durch den für gewöhnliche
^erbliche freigehaltenen Ofteingang gelassen wurden , wobei nicht
J verheimlichen ist, daß der schwarze Tarichauffeur . auf den ich in
Anbetracht des Wagenmangels zurückgreifen mustte — die Wasbing -
'ner Taris sind bei solchen Anlässen ausverkauft — . meinen Kredit
> den Augen der sehr standesbewuftten uniformierten Türhüter des

' ^cisidentenhauses nicht gerade gefördert hat . Immerhin , wie gesagt ,
waren mit die ersten , die unter den Kronleuchtern im grasten

^ llsaal standen : Dicht bei den grasten Bildern Georges und
Harrys Washington . Je mehr der Saal sich füllt , umso mehr lassen
>' t uns der auf den Hauptflur führenden Tür Zuschieben. Dann
dst irgend ein mitleidiaer Zeremonienmeister nach den Ladies os
k Brest . hebt die dicke Seidenschnur die vor die Tür gespannt ist.

Haken . In diesem Augenblick vergesse ich nicht nur . dast auf
leiner Einlastkarte , die ich glücklicherweise beim Betreten des
"eisten Hauses abgeben mustte , mein neuer Name stand , sondern
»ch. dast ich keine Presse -Lady bin — die gesellsckiaftliche Bericht »
Gattung im Meisten Hause wird von Damen erlediat — lasse mich
!>d meine Begleiterin von meinen weiblicken Kolleginnen durch
> Tür , über den Flur , in das kleine , der Hauptstraste gegenüber ,
igende grüne Zimmer drängen . Dort sind wir unter uns und
me dast der Eindrinaling besonderes Aufsehen erreot . Nicht ein -
'«I dann , als ick merk « , dast mein simvler hölzerner Bleistift weder
' meinem füll drest . noch zu den silbernen und goldenen Stiften

Damen pastt . Der Ballsaal ist inzwischen vollgepfropft mit
Renschen. Auch das am andern Flurende liegende Zimmer , wo sich
!p Divlomaten treffen . Sie stehen , wie wir und alle , die sich Schritt
'f Schritt die trennen hinaufschlänaeln . schon anderthalb Stunden
1 brennenden Lackschuhen und warten auf den grasten Augenblick ,
•a — auf ein unsichtbares Zeichen , wird sich die rotbefrackte Armee¬

kapelle ihrer Aufgabe bewustt . Das Gittertor , das die zu den Ge-
mächern des Präsidenten führende Treppe abgeschlossen hat . wird
geöffnet . Galauniformen , goldgallonierte Beine , bewegen sich lang -
sam die Treppe hinunter . Dann die amerikanische und die Fahne
des Präsidenten , die sonst ihre Plätze hinter dem Schreibtisch des
Arbeitszimmers haben . Dahinter der Präsident , seine Gattin süh -
rend . Die Bleistifte setzen sich in Aktion ! das reiche Brokatkleid
der First Lady mit der nicht allzulangen Schleppe wird festgehalten .
Dann : Vizepräsident Eurtius , wie immer , seine Schwester Mrs . Kann
im Arm . Und dahinter das Kabinett der Millionäre , die Herren
im Frack , die Damen im Schmuck ihrer Juwelen . Als Mrs . Hoover
an unserer Türe vorbeigeht , grüstt sie freundlich lächelnd , ihre Hof-
chronistinnen . Der Zug begibt sich in den Blauen Saal . Dort , an
der Fensterfront , nimmt das Präsidentenpaar Aufstellung und dann

Am Dienstaq neuer Roman :

arianoe relsl oach Asien
Kort Rlartin,
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der erfolgreiche Verfasser , den Lesern der
Badischen Presse aus einem früheren erlebnis¬
tiefen Werk nicht unbekannt , schildert hier die
abenteuerliche Geschichte eines jungen Mäd¬
chens , das sich den sonderbaren Testaments -
bes'

timmungen eines in Amerika verstorbenen
Onkels fügen muß — wenigstens nach der Mei¬
nung der sie umgebenden Menschen , die ihr nicht
durchweg maßgeblich ist . Seine temperament¬
voll » Schilderung bezwingt durch die Echtheit
der Darstellung und die Anständigkeit der künst¬
lerischen Mittel

Die Erzählung setzt In frischem Anlauf mit
den Weihnachtstagen ein . Sie ist voll heiteren ,
blühenden Lebens , ohne ernsten Themen ganz
aus dem Wege zu gehen . Alle Personen , denen
man in den bewegten , fesselnden Wirklichkeits¬
schilderungen begegnet , zeugen von feiner
Menschenkenntnis . Und die ganze wirkungsvolle
Eigenart des Romans wird die Spannung des
Lesers bis zum Schluß nicht erlahmen lassen .

beginnt die grost« Prozession : Diplomaten mit ihren Damen : | e
südlicher das von ihnen vertretene Land , um so farbenprächtiger
und goldbetrestter die Uniformen . Die Society : vier amerikanische
Ladies , in den Toiletten , die sie im Buckingham Palace trugen ,
geben dem Empfang die königliche Note . Die Debütantinnen , die
in dieser Saison flügge werden , mischen sich hier zum erstenmal
unter die hohe Diplomatie . Langsam schiebt sich die Diplomaten -
polonaise vorwärts . Sie ist endlos . Im Blauen Zimmer stehen
die Abgefertigten , die mehr von diesem Abend haben wollen als
einen Händedruck und während andere , froh darüber , den Akt
internationaler Höflichkeit hinter sich zu haben , den Treppen zu-
strömen , drängen immer noch Ankömmliche aufwärts . Gegen die
dritte Wartestunde sieht es so aus , als sei für die im Ostflügel Per -
sammelten die Zeit des Harrens zuende . Zunächst für die Ladies of
the Prest mit Anhang . Und so stehe ich endlich , während im Blauen
Saal die menschliche Schlange eingliedrig sich vorwärtsbewegt , Herr
und Frau Hoover noch immer lächelnd Hände drücken , auf dem
Flur . Dort , wo die Bilder ehemaliger Präsidenten hängen .

Und während ich. warte und warte , grabe ich in den Schicksalen
derer , die , so wie der Präsident heute , vor Jahren und Jahrzehnten ,
ungekrönte Könige dieses Landes . Herrscher in diesem Hause waren .

In diesem Meisten Haus der Tragik .
Hier : das jugendliche Bild Wilsons Eine tragische Gestalt .

Dort , etwas versteckt. Warren Harding , dessen' in Marion erricktetes
Denkmal keiner seiner Nachfolger einweihen will . Hier Präsident
Taft in behäbiger Gemütlichkeit aus seinem Stuhle sitzend und doch
unglücklich über eine gebrochene Freundschaft mit Noosevelt . Da .
gerade vor mir : der schöne Kopf , die aufrechte Gestalt Mc . Kinleys ,den eine Kugel niederstreckte . Und auch die Schickiale der Präsiden -
ten erlebe ich , deren Bilder nicht in meinem Gesichtskreis hängen :
Abraham Lincoln — ich streife das lebensgroste Bild im grünen
Zimmer — auch das Opfer einer Kugel . Monroe : er hat den B '̂ a
dieses Meisten Hauses finanziert und ist , weil der Kongrest ihm die
vorgestreckte Summe nicht zurückerstattete , verarämt und arm gs-
starben . Grant : Cr must nach seiner Präsidentschaft seine Memoiren
schreiben , um sich , nachdem er durck seine Wallstreetverbindungen
sein Vermögen verloren hat . über Wasser halten zu können . Harrison
must, nach dem Tode seiner im Meisten Haus verschiedenen Frau ,
auf die zweite Kampagne verzichten und brickt zusammen . Präsi -
dent Garfield ist erschossen worden . Dort , im untern Flur das
idealisierte Bild der Mrs . Coolidge . Sie hat in diesem Hans ihren
Sohn verloren . Seckzig Stunden nach seiner Vereidiguna starb hier
die Gattin des Präsidenten Jackson , auch dieienige des Präsident «?»
Tyler . Mrs . Fillmore bricht hier unter den Lasten der Funktionen
einer First Lady zusammen und die Gattin Vierces . sowie er selbst ,
betrauern bier den Tod ihres Jungen Mc . Kinleys Gattin kränkelt ,
seit sie im Meisten Haus waren . Und Hoover . . . was wird ihm
die Tragik dieses Hauses bringen ? . . .

Merkwürdig , dast ich daran denke , als auch ich endlich einen
dieser zweitausend Händedrucke spüre , den Grust : . .Es freut mich.
Sie wiederzusehen "

, entaeaennebme und mich für das freundliche
„How do you do ? " der Ersten Frau des Landes bedanke .

Ksilwirknng Ser Musik.
Neue Wege der Seilkunde / Von Dr. Kurt Singer.

Dr . Kmrt ©tiw« . »er tat Berliner Over^ leben an ber-
vorragender Stelle tätig Ist und auberdem als Nervtn .ir,t
eine » wisscn ' chastlicken Namen besitzt Hat u . a . auf einem
rotffenfcöofttiefien Gebiete gearbeitet , da » bisher noch lehr
wenig erschlossen ist . obwohl es fitr We Öffentlichkeit eine~ - ■ - ■ ' lies bietet . Er !?at die Heil -Menge Iitteicssantes und Wertvolles bietet ._ . . . .. . unt I _ . . „ PL ., I

iolgcnSerniig « » aitiam-Wirkungen der Muitt untersucht und seine Erkabrungen
unserem . Mitarbeiter aeaenüber etwa
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mengesaßt :
Krankheit ist oft durch Arzneien allein nicht zu heilen , die Mir -

psychologischer Faktoren ist von wesentlicher , ja nicht selten
" entscheidender Blutung für die Gesundung eines Kranken .
lele Anschauung ist heute schon Allgemeingut geworden . Aber hat
?n schon jene psychologischen Heilfaktoren untersucht und in den
;enft der Menschheit gestellt , die geeignet sind , ven Gesundung ?-
Pest zu beschleunigen oder ihn gar erst zu veranlassen ? Ich glaube ," auf diesem Gebiete erst der Anfang gemacht ist.

Ein solcher Heilfaktor von groster , wesentlicher Bedeutung ist
Musik . — Man muh sie als Arzt und als Künstler kennen , um

Eigenschaften in dieser Richtung erkennen zu können .
Die Muiik ist die Kunst der Affekte , des gesteigerten Gefühls ,

lelbst gesteigerter und geläuterter Ausdruck . Sie wirkt auf die
Wen Menschen stärker als Malerei und Plastik . Auch in Stadien

Angst , der Erregung , der fieberhaften Zustände , ist es denk-
f Musik , Klang . Töne in den Dienst der Heilkunde zu stellen .
V wenden diesen Dienst der Heilkunde oft an , ohne es zu ahnen .
5« et singen ihr unruhiges Kind in den Schlaf . Die suggestive

un erer Stimme , die Modulationsfähigkeit unserer Sprache ,
Ausdrucksfärbung unserer Worte sind ungeheure Waffen im

:W gegen die Erregung , Verzweiflung . Beklemmung , Unruhe .
Deicht find Musik und Sprache in ihren Ursprüngen eins ge-
1
*1 . Wir nutzen heute die Musik der Sprache in der Form der
>>nose aus , wir modeln den Klang un >eres Redens je nach der

unserer auf Befehl , Nachgeben , Trost , Aufrütteln , Energie
Gilten ärztlichen Initiative . Wir können durch den Klang und" unfern Stimme Menschen zur Beschaulichkeit des Nachsinnens ,
, Grübelns . des sich Vertiefens zwingen , wir können ihnen den
jN° nz einer anderen höheren , wertvolleren Welt oor ; aubern ,
^ ihnen das irdische Da >ein unlieb geworden ist . Nervöse fliehen'■? auf den Krücken der Neurogen in das Land der Krankh - ' t . der
Empfindung , der Umformung physischer Gebrechen in körperlich
Mietend « Erscheinungen . Sollte es nicht denkbar sein , den
^ n Unglücklichen durch das Leben der Musik neue Lebenspläne ,ungeahnte Erlebnismöglichkeiten zu verschaffen ?
Schon die Griechen schrieben dem Heilfaktor Mulik eine große
^ ng zu. Plato stellte drei Ar ' en der musikalischen Wirkung

ijOas Einzel -Jndividium fest : Sie erzeugen entweder einen
■ ' isaft oder sie unterdrücke «ine Willenshandlung oder kchliest->>e schallte jeden Willenvorgang vorübergehend aus . wdast der

>a> willenlos der musikalischen Wirkung preisgegeben fei. Der
• den die Griechen einschlugen , bestand darin , dast aus den

£« n immer wieder mit bestimmten Klängen und Mu ikreizen
^ « lrkt wurde . Man glaubte , durch bieje Methode Wahnideen ,^ rs solche religiöser Art . heilen zu können .
Ebenso weist das alte Testament vom heiligen Wunder der
. iu reden . Im ersten Buch Samuelis , Kapitel 1k, heistt es :1 Herr ( Saul ) sage »einen Kranken , die vor ihm stehen ^ dvst
^ n Mann suchen , der auf der Harfe wohl spielen könne . aufa>enn der fiöie Geist über Dich kommt , er auf seiner Harfe spiele ,® besser mit Dir werde .

" Auch sonst sind altes wie neues
reich an Hinweisen auf die seelische, be >eeligende Macht

Die Heilkraft der Musik kann sowohl für den Musizierenden ,
wie für den Zuhörenden gelten . Ihre Wirkungen find psychologischer
wie physiologischer Art .

Ueber beiderlei Wirkungen sind zahlreiche Versuche angestellt
worden . Die physiologische Wirkung , die mit musikalischen Reizen
bezw . mit der musikalischen Empfindung verbunden ist . findet in
einer Verlängerung des Pulies ihren Ausdruck , die das Anzeichen
für ein Lustgefühl ist. Man hat , um dies festzustellen , Tausende von
Pulsen untersucht - Die Pulsveränderung hängt zusammen mit Atem -
Veränderungen und bewirkt eine Besserung des Allgemeinbefindens .
Nach FSre wird auch die muskuläre Leistungsfähigkeit beeinslnstt .
Die Mu,ik hat eine anspornende Wirkung , die am besten ihren
Ausdruck in der Musik von Arbeitern , von marschierenden Menschen
usw . findet .

Der physiologischen Wirkung entspricht die psychologische Wir¬
kung . In der Berliner Charit ^ hat Professor Bruck Verfuihe ge-
macht , um festzustellen , wie Mu ' ik auf Kranke einwirkt . Ein Pro -
gramm , das aus >chliestlich sentimentale , schwermütige , weiche , voll »
und ernste Kompositionen durch Benutzung von Cello , Geige . Harfe
und Orgel enthielt , wirkte aus die Kranken sehr deprimierend und
rief sck>were Erschütterungen hervor . Demgegenüber wirken leichte ,
anmutige , lustige Melodien aufheiternd und führen in austerordent -
lich starkem Mäste eine seelische Beruhigung herbei , die steis Vor¬
aussetzung eines günstigen Krankheitsverlaufs und einer Heilung ist.
Der amerikanische Arzl Dr . Budick versuchte , durch geeignete niusi -
kalische Darbietungen die Patienten vor der Operation zu beruhigen .
Die Wirkung war , dast die ängstliche und gedrückte Stimmung des
Kranken tat schlich abgelenkt wurde . Um gleich zu Beginn der Nar -
kose beruhigend auf die zu Onerierenden einzuwirken , leitete man
durch Schläuche Krammophon - Musik unmittelbar in die Ohren der
Kranken . Die Erfolge waren ausgezeichnet .

Das Problem „Musik als Heilfaktor " kann in diesem Rahmen
nur angedeutet , nicht erschöpft werden - Vielleicht sind bieie Sätze
aber geeignet , wenigstens einen Begriff zu geben von der medizi «
Nischen Bedeutung die

'
es Problems , dessen Weiterentwicklung in

Zukunft für die medizinische Wissenilhaft sicherlich noch überraschende
Ergebnisse zeitigen wird .

Anekdoten / «o» Xankiz .
„Ich habe Heftern beim Kommerzienrat P ein Oelbild von Ihnen

gesehen "
, sagte jemand zu dem Maler M G

„Das Bild hat mich fünfzehn Jahre Arbeit gekostet" , meinte der
Maler .

„Fünfzehn Jahre Arbeit ?" wundert « sich der Bekannt «. .^>a » istaber entschieden zu viel " .
„Ja "

, erklärte der Maler , „das Malen des Bildes dauerte nur
zwei Tage , der Verkauf des Bildes aber die übrige Zeit !"

★
Der kürzlich verstorben « Schauspieler und Direktor Anton Herrn -

feld mar im Haus« eines böhmischen Freundes zu Gast . Ein jun -
ger Schauspieler , der auch zugegen war . besichtigte die reichhaltige
Bibliothek des Gastgebers . Er nahm einige Bücher aus dem Regalund fragte den Besitzer, ob er ihm di« Bücher auf kurze Zeit leihenwürde .

Der Gastgeber lehnte es ab .
Herrnfeldt , der das beleidigte Gesicht des jungen Schaupielersbemerkte , sagte daraufhin : „ Wissen Sie , darin gebe ich unserem Gast -

geber recht . Aian soll nie Bücher verleihen , da man sie gewöhnlichauch nicht zurückbekommt . Schauen Sie , all diese Bücher hier in
diesem Zimmer — sind geliehen !"

Nestroy lächelte . „Ich habe in den letzten drei Monaten swölf
verschiedene Rollen gespielt , habe unzählige schöne Frauen kennen
gelernt , bin im letzten Vierteljahr fünfmal verlobt gewesen — ist da »
leine Abwechslung ? "

cKantete des Auslandes .

ein « frap -
berühmten

„Sie haben mit einem meiner früheren Freunde
Sante

Aehnlichkeit "
, sagt « einmal eine Dame zu dem

ongleur Rastelli .
„Kann sein"

, erwiderte Rastelli . „Uebrigens sehen Sie Ihrer
Großmutter sehr ähnlich "

„Woher kennen Sie meine Grostmutter ? " fragte die Frau ,
„Man kann sich doch denken "

, entgegnete Rastelli . „wie ein « alte
Frau aussieht !"

*
Johann Nestroy wurd « einmal von einem Arzt untersucht , . Sie

sind sehr angestrengt "
, meinte der Arzt . ..Sie müssen ausspannenund Abwechslung Haben."

„Lästt Dich Deine Mutti auch alle Tage ein « Stunde üben ?"
( Life . )

Hausfrau ( zur Köchin ) : „Ich möchte nur wissen , wo die Braten -
reste hinkommen .

"

. Es scheint , Madame haben nie geliebt ."



Seite 4. Nr . 601 . Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 2g . Dezember 1930 .

Der Kampf um den Gemeindehaushalt
Der Lahrer Bürgerausschuß lehnt die

Deckunosoorlaien ab.
R . Lahr , 29 . Dez. Die erste Sitzung des neuen Bürgerausichusses

,i Samstag war außerordentlich stark aus der Bürgerschaft besucht.

und machte aus die Folgen aufmerksam , Wenn der Bürgerausschuß
die ablehnende Haltung des Stadtrates billigen würde . Die Aus -
spräche war . da die Sprecher der einzelnen Fraktionen ihren Stand -
puiüt scharf vertraten , sehr lebhaft , manchmal sogar erregt . In
namentlicher Abstimmung lehnte das Kollegium sodann
die Bürgersteuer mit 52 : 14 bei 15 S !immenthaltungen ab ,
weiter mit 49 gegen 17 Stimmen die Erhöhung der Ge -
meindebierst euer und schließlich auch mit Mehrheit die Er -
höhung der Umlagen , auch bei Staffelung des Gewerbe -
ertrags bis und über 10 (WO RM , wofür eine Umlage von 730 bezw .
975 Pfg . vorgesehen war . Die Vorlage über Aufnahme eines
Darlehens von rund 67000 RM . bei der Bad . Kommunalen
Landesbank in Mannheim wurde nach kurzer Aussprache , in der
insbe 'ondere der hohe Zinsfuß von 8 v . H . und der Auszahlung ^
kurs von 95 v . H . bemängelt wurden , einstimmig angenommen .

Eine Auslage des Lauüeskom »mifärs für Dillingen
— Billingen , 29. Dez . Da der Stadtrat in seiner letzten Sitzung

die von der Stadtverwaltung gemachten Vorschläge zur Deckung des
Fehlbetrages ab g e l e h n t hatte , machte nunmehr der Landes -
kommissär von Konstanz als Staat - aussichtsbehörde es der Stadt
zur Pflicht , die Deckungsfrage bis zum 2 9 . Dezember
zu erledigen .

Konflanzer Stadtrat gegen Landeskommissär
Konstanz , 29. Dez . Der Stadtrat war am Samstag vormittag

zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen worden ,
um zu der Forderung des Landeskommissärs Stellung zu nehmen ,
die zur Deckung des Fehlbetrages von ungefähr 400 000 RM . die
Ausschöpfung aller vorhandenen Steuerquellen
verlangt und u . a . eine abermalig « Erhöhung der Umlage bis zu
20 Prozent vorsieht . Der Stadtrat hat in seiner Sitzung beschlossen,
diese Forderungen des Landeskommissärs abzulehnen . Er war
der Ansicht , daß mit der Einführung der Bier - und Bürgersteuer
und der beschlossenen Erhöhung der Umlage mit 10 Prozent der
Fehlbetrag zur Hälfte gedeckt sei . Die andere Hälfte aber in Ein -
sparungen eingeholt werden könnte . Es steht somit zu erwarten ,
daß nunmehr der Landeskommissär das Erforderliche veranlaßt , um
die zwangsweise Deckung des Fehlbetrage » zu ver »
anlassen .

Der Aachtragsetat der Stadl Freiburg .
— Freiburg i. Br -, 27. Dez. Der Nachtragsetat für 1930 ergibt

an Mehreinnahmen RM . 595 000 , an weniger Einnahmen RM .
207 400, fodaß restliche Mehreinnahmen in Höhe von
RM . 327 600 vorhanden sind . Die Mehrausgaben belaufen sich da -
gegen auf RM . 733100 (darunter für die Fürjorge 616 000 RM .) .
Die Wenigerausgaben belaufen sich auf 405 500 . iodaß die restlichen
Mehrausgaben sich auf RM . 327 600 stellen . Die G e *
meindesteuersätze bleiben damit unverändert . Die Mehr -
einnahmen beruhen im wesentlichen auf erhöhtem Ertrag der Ee -
meindesteuern aus Betriebsvermögen und Gewerbeertrag . dem Er -
trag der Biersteuererhöhung und der Bürgersteuer . Die Weniger -
einnahmen gehen in der Hauptsache auf verminderte Ueberweisungen
des Reiches , auf Ausfälle an Grunderwerbssteuer . Wertzuwachssteuer
sowie auf Minderertrag der Waldwirtschaft zurück. Die Mehraus -
gaben sind im wesentlichen verursacht durch die erhöhten Anforde -
rungen der Fürsorge (616000 RM .) und den erhöhten Zu,chuß
für die Straßenbahn (49000 ) RM ) . Dagegen verteilen sich die

Wenigerausgaben auf viele Positionen des Voranschlages , insbe -
sondere auf sachliche Einsparungen und auf die Einsparungen an
Gehältern und Löhnen für die letzten zwei Monate des Jahres , die
für die Gemeindeverwaltung ohne die Betriebe insgesamt
RM . 63 400 ausmachen .

Zwangsweise Einführung des Mannheimer
Nach ragseiats .

— Mannheim , 26. Dez . Der Landeskommissär und fein Beirat
haben nach mehrstündiger Verhandlung den vom Mannheimer Stadt -
rat zweimal abgelehnten Nachtragsetat genehmigt , so daß
ab 1. Januar k. I . die G e m e i n d e b i e r st e u e r um 10 Prozent
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und es wird gerade in der heutigen Zeit dankbar
anerkannt , in der Neujahrs - Ausgabe der
Badischen Presse seinen Gästen , Kunden , Freun¬
den und Bekannten ein glückliches Neues Jahr zu
wünschen . Bitte versäumen Sie nicht , Ihre Qlück -

wunschanzeige rechtzeitig aufzugeben ; spätestens
aber am Mittwoch , den 31 . Dezember , vormittags
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erhöht , eine Gemeindegetränke st euer von 10 Prozent und
die gestaffelte Bürger st euer erhoben und die Umlage von
158 auf 170 Prozent erhöht wird . Dadurch sollen Mehreinnahmen
von 1285 000 Mark erzielt werden . Die noch fehlenden 1,1 Millionen
Mark sollen dvrch Kürzungen an den Zuführungen zum Er -

Neuerungsfonds und Sammelfonds eingespart werden .

3 « Ki

Bürgermeisterwahlen .
r . Wittenweier im Ried , 26. Dez . (Bürgermeisterwahl .)

Wahlberechtigt sind 276 Bürger , abgegebene gültige Stimmen 238>
ungültig waren 6. Es ist einzweiter Wahlgang notwendig .

an . Billingen , 27. Dez . tBürgermeisterwahl in Aussicht ?)
die Parteien in der Bürgermeisterfrage nicht einig sind , wird siß
ein zweiter Wahlgang wohl nicht vermeiden lassen , fodaß si°>
nunmehr der st e l l v . Bürgermeister zur Wahl stellen dürfte
Die sozialdemokratische Rathausfraktion hat wegen Bestimmung dei
Termins für den zweiten Wahlgang ( im ersten wurde der bisherig ?

Bürgermeister nicht wiedergewählt ) eine Anfrage an den Stadtrat
gerichtet und auf die Bestimmungen der Eemeindeordnung roege<

Besetzung der Bürgermeisterstelle verwiesen .
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Heidelsheim . 28. Dez . (Die GemeinderLte verzichten auf
Aufwandsentschädigung .) Der Eemeinderat faßte in seiner ersteh «

et ' >«!

Zahl' >0

Sitzung den Beschluß , daß die 8 Gemeinderäte auf die ihn«»

zustehende Aufwandsentschädigung von insgesamt 400 Mark v e r>

z i ch t e n wollen und daß dieser Betrag unter den hiesigen ausg «' "
steuerten Arbeitslosen zur Verteilung gebracht wird .

r Gaggenau , 27 . Dez . (Erhöhung der Umlage .) In der erste «
Sitzung des neuen Gememderats , die bis in die frühen Morgenstni »
den dauerte , beschäftigte sich der Bürgermeister mit den brennendsten
Fragen der Kommunalpolitik , unter anderen mit der A r b e i t f
beschaffung für die Erwerbslosen , und verwies auf die
Notwendigkeit einer Erhöhung der Umlage in Form einer gii" ,
ßeren Nachtragsumlage . Ob sich die Einwohnerschaft dazu bereit
klärt , darüber wird der Bürgerausschuß in einer noch im alten
stattfindenden öffentlichen Sitzung zu entscheiden haben .

ek . Emmendingen . 27. Dez . ( Aus dem Eemeinderat .) Zum ersten'
mal trat am Mittwoch der neugewählte Eemeinderat zusammen . Vol
Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Bürgermeister , insbc '

sondere die neu in das Amt eingetretenen Gemeinderäte und ga
dem Wunsche Ausdruck , daß sich auch im neuen Eemeinderat ei' ,
harmonisches Zusammenarbeiten ermöglichen lasse. — Den AU ' °

Veteranen be .zw . deren Angehörigen werde auch dieses Jahr das nV
liche Weihnachtsgeschenk bewilligt . Ebenso wird der Höchberg«!
Amalienstiftung der bisher gewährte Beitrag auch für das Jahr 193

"

bewilligt .
= Neuenbürg 24. Dez . (Ter Voranschlag wird einstimmig

aenommen .) In der letzten Bürgerausschußsitzuna . der ersten ru>™
der Neuwahl , wurde der Voranschlag für 1930/31 einstimmt
angenommen . Die Ausgaben belaufen sich aus 133 014 Mark ,
Einnahmen auf 108 559 Mark . Zur Deckung des ungedeckten An'

wands ist ein « Umlage von 80 Pfg . vom Grundvermögen
600 Pfg . vom Gewerbeertrag notwendig .

itid !

Nachrichten aus dem Lande.
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Kreis Karlsruhe .
cp . Pforzheim , 29. Dez. (Diamantene Hochzeit.) Di« diamantene

Hochzeit , die zu den Seltenheiten des Lebens zu zählen ist, feiert
der Privatmann Otto St oll und dessen Gattin Ada geb . Kal -
tenbach , die vor 60 Jahren sich die Hand zum Bunde reichten . Stoll
stammt aus Prenzlau in der Uckermark , wo er 1846 geboren wurde ,
und betrieb seit 1870 hier ein eigenes Geschäft als Exporteur , das
einen großen Aufschwung nahm , aber durch die Nachwehen des
Krieges einging . Dem am 23. Dezember 1870 geschlossenen Ehebunde
entsprossen zwei Kinder , die mit ihren Gatten , zwei Enkeln und zwei
Urenkeln , mit dem Jubelpaar an diesem Gedenktag « das Fest im
engsten Kreis « feiern .

M. Bruchsal , 27. Dez . Die Weihnachten in den Strafanstalten
verliefen in hergebrachter schöner und stimmungsvoller Weise . Die
feierlichen Gottesdienste beider Konfessionen waren umrahmt von
kirchenmusikalischen Darbietungen : So spielte der Musikzirkel
D e b a t i n am Vorabend beim evangelischen und katholischen Got -
tesdienst vor hellstrahlenden Christbäumen in der traulichen Kirche
der Landes - und Frauenstrafanstalt . Der evangelische S t a d t k i r -
ch e n ch o r sang bei dem Hauptgottesdienste ebenda am St . Stefans -

Die Lohnverhanölungen in der Metallindustrie.
Wird der Schlichtungsfpruch angenommen ?

Die am Tage vor Weihnachten ergebnislos abgebrochenen Ver -
Handlungen wegen der Löhne in der Metallindustrie für die Be -
zirke Mannheim - Ludwigshafen , Frankenthal , Seekreis und Frei -
bürg , die am S « mstag fortgeführt wurden , haben am Samstag
abnd zu einem Schlichtungsspruch geführt , der vorsieht : für
die Städte Frankenthal , Mannheim und Ludwigshasen K Proz . ,
für den SeeIreis und den Bezirk Freiburg 5 Proz . Lohn -
abzug und Ermäßigung der Akkorde um den gleichen Pro -entfatz .
Die Erklärungsfrist läuft am 5. Januar mittags 12 Uhr ab .
Das Lohnabkommen soll bis 30. Sept . IgZI gelten mit sechswöchiger
Kündigungsfrist . Wird nicht gekündigt , so läuft es jeweils einen
Monat weiter unter derselben Kündigungsfrist .

Die Zigarrenfabriken schließen.
r . Reilingen , 23. Dez . Die hiesigen Zigarrenfabriken der Firmen

Rettwitzer , Kahn und Marx , Baer und E . M . Venzinger haben
ihre Betriebe geschlossen, während die Firma Jakobi vorläufig noch
mit Vorbehalt täglicher Kündigung arbeitet . Abgesehen von einigen
Arbeitern , die die Firmen zwecks Muster - und Preiskalkulations -
versuche für die etwaige spätere Wiederaufnahme des Betriebs noch
beschäftigen , werden durch die Schließungen über 300 Arbeiter und
Arbeiterinnen erwerbslos .

b . Hochhausen , 23. Dez . (Schließung der Zigarrenfabrik .) Die
hiesige Zigarrenfabrik der Firma Blum wird ab 1 . Januar voll -
kommen stillgelegt . Die Stillegung ist auf die Erhöhung der Tabak -
steuer zurückzuführen .

llnteröwisheim (Amt Bruchsal ) , 24. Dez . Die hiesige Zigarren -
fabrik Neuhaus ist mit 100 Arbeitern , meist weiblichen Geschlechts,
stillgelegt worden . Die Zigarrenfabrik Göbel in Oberöwisheim hat
ihre 43 Arbeiter entlassen .

--- Büchenau ( bei Bruchsal ) , 23. Dez . (Betriebsstillegung .) Infolge
Zollerhöhung und Banderolensperrung hat auch die hiesige Zigarren -
fabrik Barth und Fellheimer ihre Arbeiter entlassen . Dadurch wer -
den 70 Arbeiter brotlos .

:- : Rheinsheim . Amt Bruchsal , 26 . Dez . Die Zigarrenfabrik
Wellensiek und Schalk hat ihren Betrieb geschlossen, und auch die

Zigarrenfabrik Seeber hat ihren Arbeitern gekündigt . Die Zahl
der Erwerbslosen wird damit um rund 300 steigen .

ich. Ulm b. Oberkirch . 23 . Dez . (Kündigung in der Zigarren .
fabrik .) Am letzten Samstag ist den dreißig Arbeitern und Arbei -
terinnen der hiesigen Zigarrenfabrik für unbestimmte Zeit gekündigt
worden . Bezüglich der neuen Preisgestaltung trägt man sich mit dem
Gedanken , eher die Preis « der Zigarren zu erhöhen , als sie an Qua -
lität einbüßen zu lassen.

#

) ( Osterburken , 23. Dez . (Ein Lichtblick.) Nach einer mehr -
monatigen Pause hat die hiesige Metallwarenfabrik die
Arbeit in vollem Umfange wieder ausgenommen .

Zwei Kinder erleiden den Gastod.
Mannheim , 2« . Dez. Als die Ehefrau eines in der Damm -

straße wohnhaften Bahnarbriters am Samstag abend von der Ar -
beit zurückkehrte , war die Küchentüre von innen verschlossen. Nach-
dem die Türe aufgebrochen worden war , fand man in der mit Gas
gefüllten Küche die beiden Kinder im Alter von vier und
sieben Jahren am Boden liegend vor . Der vierjährige Werner
war bereits tot , während der siebenjährige Erich nur noch schwache
Lebenszeichen von sich gab . Die Kinder hatten vermutlich mit
dem Gashahn gespielt und waren von dem ausströmenden Gas be-
täubt worden . Trotz aller ärztlichen Bemühungen ist auch das zweite
der Kinder gestern abend gestorben .

Aus Furcht vor Strafe in den Tod.
- Hesselhurst (bei Kehl ) , 23. Dez . Seit mehreren Tagen ist die

Ehefrau eines hiesigen Mechanikers vermißt . Sie sollte von der
Gendarmerie wegen eines geringfügigen Vorkommnisses einver -
nommen werden . Inzwischen wurde bekannt , daß im Güterbahn -

Hof in Offenburg eine stark verstümmelte Frauen -
l e i ch e gefunden wurde , deren Identität bisher noch nicht festge-

stellt werden konnte . Alle Umstände sprechen aber dafür , daß es
sich um die Vermißte handelt , die aus Angst diesen unseligen Schritt
getan hat .

Vom Bulldogg tödlich überfahren .
Freiburg , 23. Dez . Der 10jährige Sohn eines hiesigen Bäcker-

meisters wurde am Samstag vormittag auf feinem Fahrrad von
einem Bulldogg erfaßt , zu Boden geschleudert und überfahren .
Mit schweren Kopf - und inneren Verletzungen wurde
er in die Klinik verbracht , wo er bald daraus verstarb .

Achtet auf den Straßenverkehr !
) ( Freiburg , 23 . Dez . In der Baselerstraße wurden Sonntag

abend gegen 7 Uhr zwei Damen von einem Motorradfahrer
überfahren und so schwer verletzt , daß sie nach dem Kranken -
Haus gebracht werden mußten . Der Motoradfahrer erlitt nur
leichtere Verletzungen . Ihn soll an dem Zusammenstoß keine Schuld
treffen , da er in mäßigem Tempo fuhr , und die beiden Verunglück -
ten , ohne aus den Verkehr zu achten , die Straße über -
querten .

Einbruch bei einem Arbeitslosen .
— Kirchdorf bei Villingen . 23. Dez. In der Morgenfrühe des

ersten Weihnachtstages wurde hier in die Wohnung eines
Arbeitslosen eingebrochen . Die Täter erbrachen zunächst zwei
Türen , von denen sie eine durchsägten , um in das Innere des Hauses
zu gelangen . Als sie trotzdem nicht auf ihre Rechnung kamen , er -
brachen sie von außen her ein Fenster und stiegen in ein Zimmer
ein . Hier erbeuteten sie einen Geldbeutel mit 15 Mark Inhalt und
ein silbernes Besteck , das den Leuten als Hochzeitsgeschenk gegeben
worden war . Die Täter , welche ortsbekannt gewesen sein müssen ,
waren noch nicht zu ermitteln .

tag und tags zu vor im Männerzuchthaus . Hierselbst sang am zwei ^ l <
Feiertag der Kirchenchor von St . Peter eine feierliche SJteljJij
und desgleichen der katholische Hofkirchenchor in der Schwefte -' !, ^
anstalt . Bei den evangelischen Nachmittagsandachten ließ am HaupH ^
tage in den beiden Dienstbereichen Violinvirtuose Schröder aA ^
Grötzingen seine herrlichen Saitentöne erklingen . Im MännerzuÄ ^ ^
haus gab am Weihnachtsnachmittag das Musikhaus Willy Müll c *|[0m
ein bestens gelungenes Schallplattenkonzert unter Einsetzung
4 Lautsprechern und unter Programmansage durch ein Mikrophone ,
Ebenso sang dort am Nachmittag des zweiten WeihnachtsfeiertaS ^ ttni
der gesamte tongewaltige Chor des Männergesangvereins Cäcili '

^
ernste und fröhliche Weisen in gewohnter Vraoour . Schon am fß°? \ z
mittag ließ daselbst der gemischte Chor von St . Peter weltliche L >̂

der ertönen die umsomehr ansprachen , als sie von einem fein , ^
getönten Blasquartett begleitet waren . In der Psychiatrischen
fangenenanstalt erfreute der Oberarzt , Medizinalrat Dr . E r n st , se >"' »
Patienten durch ein Radio . In der Frnuenstrafanstalt endlich hw
Professor B l ä f i einen Lichtbildervortrag über die „Wunder
Sternenwclt " . Die Anstaltsbeamten erhielten von früheren JnsaiK . ,,
auf das Fest zahlreiche Schreiben , worin diese in Freude und D <̂

'

barkeit auch dessen gedachten , was ihnen ehedem über die WeihnaV a
ten in den Bruchsaler Anstalten gewährt wurde . Der KüchenzetW >Nj
war gleichfalls festtäglich : wer von zu Hause nicht das zugelassen
Paket erhielt , bekam von der Anstalt eßbare Gaben .

Kreis Heidelberg .
St . Leon , 23 . Dez. (Trauriger Abschluß einer Bierreise .)

zweiten Weihnachtsfeiertag « war bekanntlich der 68jährige Fra
Brenzinger von einem Wieslocher Gastwirt an die Lust gê -S
worden und mit einem Schädelbruch auf der Treppe liegen gebliebe,^
Brenzinger erlag nun feinen Verletzungen , ohne das Bewußt !̂ / 1
wieder erlangt zu haben . Am Samstag wurde die Obduktion W . ")

Leiche behördlich angeordnet .

Kreis Baden . Jjjtl
0 Rastatt , 24. Dez . (Schaufensterwettbewerb .) B«i dem '

durchgeführten Schaufensterwettbewerb hinsichtlich Dekoration ?- u
,Xts

'

Werbcwirkung , Schwierigkeit der Ausstellung und Sauberkeil

Karl Reinstein und Bernhard Happle .
Kreis Offendurq .

fz .« Lichtenau (Bez . Kehl ) , 27. Dez, (Neues Feueralarma »̂ ^ '

Dieser Tage wurde in Verbiidung mit der
'

Uebersührung der Feu ^ ^
»

löschgeräte das neue Alarmwerk in Tätigkeit gesetzt. Im Einstf <^ ,
erfolgt dessen Einschaltung vom Polizeirevier aus , und sofort ' | <

tönen regelmäßige Schläge auf die Glocke. Anschließend wur »^
unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle die Geräte in die neu°

Schuppen verbracht , nachdem sie über 62 Jahre das alte Ratha ^,
beherbergt hatte . Ein kleiner Umtrunk in der „Linde " beschloß ° » t
kleine und denkwürdige Feier . ? b

Kreis Lörrach.
«= Kandern , 27. Dez . (Einführung der Büraersteuer .) Der

gerausfchuß genehmigte 15 000 Mark zur Durchführung t>™dutt ' ^ ^ n

Erwerbslosenfürsorge . Die Bürger st euer wurde mit 23
21 Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

Kreis Konstanz.
) ( Jmmendingen , 24. De

hat auf Weihnachten aus Spen
Der hiesig« Krieger » «^

n des Präsidiums und von

. ei
£w

tyit
ffl
■tu

raden des hiesigen Vereins an bedürftige Mitglieder den
von 550 Mark als Weihnachlsyabe ausbezahlt . Dies verdient
Akt echter , praktischer Kameradschaft lobend anerkannt zu werden^

Konstanz , 24. Dezember . (Verlagsdirektor Merk erhält den ^
vesterorden .) Am Dienstag vormittag wurde durch den Geistl .
Dechant Kuencer im Auftrage des Erzbischofs Verlagsdirektor o'

dinand Merk von der „Deutschen Bodensee - Zeitung "
, die .

nung zum Ritter des päpstlichen Sylvesterordens bekanntge ?^ .t
und ihm der Orden überreicht . Verlogsdirektor Alfred Merk ' on
in der vergangenen Woche sein silbernes Berufsjubiläum feiern .

Der Wein auf Ser Strohe . ,
viel , Amt Müllheim , 23 . Dez . Ein Mißgeschick widerfuhr ? f<i

lich einem vom Kaiserstuhl kommenden Wein fuhrwerk am ^
Landstraße bei Schliengen . Bei einem auf dem Hinteren TeU ^ ji
Wagens lagernden Faß wurde der Spund locker und der
sickerte heraus . Der Fuhrmann bemerkte den Schaden erst,
bereits 70 Liter des edlen Nasses ausgelaufen waren .
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Aus der LandeshaupkMdl .
Karlsruhe , den 29. Dezember 1930.

Zwischen den Festen.
Enttäuschung der Wintersportler . — Erwärmung im Gebirge .

si?
si»

hl.»
238,

rfte.
bc«

d!<

Der letzte Sonntag des Jahres hat nach den starken Frosttagen
Leginn der Woche ein « wesentliche Erwärmung ge¬

dacht . die den Aufenthalt in der freien Natur sehr angenehm
r
'
ige befinden ließ . Viele benutzten daher den letzten Sonntag zu

trat 'nem Spaziergang , um sich dabei gleichzeitig von den An »
>ge« ^ ngungen der Festtage zu erholen . Der Reiseverkehr war

■l4)t so lebhaft wie in den früheren Jahren , da vor allem die
vimerspor .verbättnisse durch die zunehmende Erwärmung sich
wesentlich verschlechtert hatten .

_ Aus dem Schwarzwald wird uns über die Wetterlage und
:fte* Jit Wintersportverkehr am Sonntag folgendes be-
, nei>iHtet :
i c f Auf die Erwärmung am Samstag früh schien noch die Hoffnung
sge« »rechtfertigt , daß sich weitere Warmluft in mähigen Grenzen

Wen würde , weil die allgemeine Erwärmung nicht so stark ge-
ste « »ssen ist, daß man von einem förmlichen Umschlag sprechen mochte,
tui" »atten doch die Höhen über 1000 Meter noch Frost behalten , der
>stci» ieidberg minus 2,5 Grad . Da gleichzeitig am Samstag auch eine

t V eunsse Aufheiterung eintrat , so glaubte man auf nächtliche Strah -
drtstngsfröste berechtigt zu sein .

ßifc Es kam aber anders . Ein zweiter Schub Warmluft von mehr
et ' « spiebigkeit schob sich in der Nacht auf den letzten Dezembersonn -

ahi « '8 über das Gebiro « und trieb die Temperaturen auch im
ochschwarzwald an den Gefrierpunkt . In mittleren

sten' ?Sen betrug die weitere Erwärmung ebenfalls zwei Grad .
BotFo ' ge war , daß die neu einsetzenden Niederschläge selbst 'im
-che' " dberg in der Nacht aus Sonntag als Regen fielen . Damit war
ßafi "nn eigentlich das Signum für den Wintersport des Sonntags se -
eirt wen, was die Qualität angeht : mäßig . Der Verkehr auf die

Alt ' Anlagen war trofedem nickt schlecht , weil jeder das beste hoffte ,
üb« >°es zogen viele Skiläufer frühzeitig zu Tal , weil in den Lagen

rgek yet 1000 Meter bei Wärinegriden und Wind , teilweise die
if$ 0 chieelax « zusehends als Wasser zu Tal fuhr und die Gewässer in

^
>rzer Frist erheblich füllte . In den Flüssen hat das stark zuströ -

, mti ^nibe Wasser auch die dicken Eisbärte der Frcsttag « vernichtet und
„^ «genommen .

Im Lauf des Sonntags ist leichte Abkühlung eingetreten ,
bi< .! sich besonders mit aufklarendem Himmel gegen Abend stärker

Aus ' Abar machte und selbst in Lagen von 700 Meter wieder ein
uick Zerfrieren der Wasserflächen einleitete . Man darf drhcr . so hofft

4n allenthalben , doch für Neujahr vielleicht mit einer Uebcrwin -
ng der Wetterschwankung rechnen . Was man aber braucht , um

wirtschaftlich noch etwas zu retten , das ist Schnee , Schnee ,Hnee ! Sonst cehen die Ferien und günstig liegenden Feiertage't weitere Gebiete des Schwarzwaldes ohne sportlich - wirtfchaft -
Nutzen vorbei . Man möchte dis Gegenteil dringend wünschen .

Obeislleulnant Dich f .
Nach langem , schwerem Leiden ist hier Oberstleutnant Albertim .

;rt
'JJ ' etz , der frühere Kommandeur der badischen Gendarmerie , ge-

^ p
'
^ rben . Oberstleutnant a . D . Albert D i e tz war am 14 . Juni 1872

UjP Buchen geboren . Nach dem Besuch der Universität Freiburg trat
W 1893 beim Infanterie -Regiment Nr . 132 als . Avantageur ein ,

^ . x îrde 1894 Leutnant , 1903 Oberleutnant , 1910 Hauptmann und
^ «mpagnie - Ehef und im Kriegsjahr 1917 Major . Im Kriege

ton. ^ de er schwer verwundet und geriet in Gefangenschaft . Nach dem
' lege wurde er im Jahre 1920 zum Kommandeur des 3 . Gen -

j 4
'tmerie -Diftrifts ernannt ; noch im selben Jahre erfolgte seine Er «
°nnung zum Oberstleutnant der Gendarmerie .

'
oifL Am 1. Oktober 1928 wurde er wegen der Erreichung der Alters -'
aV :,nüe auf Grund des neuen PolizLibeamtengi 'setzes in den Ruhestand

' Jlätzt . Mit Oberstleutnant a . D . Dietz schied ein um die badische
r„ iri(

•" darmerie und ihre fachliche Ausbildung hochverdienter Beamter
! dem Leben .
. tei

Im Rhein ertrunken . Der Schiffsheizer Josef Schutt , der auf
)cn^ ?N Schleppdampfer „Hugo Stinnes " beschäftigt war , glitt , wie aus
na ®}

' « E i m 111 a n s a u gemeldet wird , in der Dunkelheit auf der
;ett c' ^ngborddiele zum Schiff aus und stürzte in den Rhein . Die
lsseii

' iiche des Ertrunkenen konnte bisher noch nicht geländet werden ,
fflutt war verheiratet und 43 Jahre alt .

.§ Verkehrsunfälle . Am Sonntag mittag geriet in der Kriegs -
j £Be ein Personenkraftwagen infolge zu scharfen Bremsen ? des

As «genführers Schleudern , fuhr auf den Gehweg und dort an
Baum . Der Wagen wurde so beschädigt , daß man ihn ab

leppen mußte . — Am Samstag nachmittag fuhr ein Motorrad
« frC1 ^ er, Ecke Kaiser « und Ritterstraße , aus eigener Unvorsichtigkeit
itjt' fjf den Gehweg , wo er einen Schlosser von hier anfuhr und am

Richten Fuß verletzte . Der Motorradfahrer ergriff die
'Ucht . Die Nummer seines Rades ist jedoch bekannt .

§ Versuchtes Sittlichkeitsoerbrechen . Ein unbekannter Täter
te in der Nacht vom Samstag auf Sonntag eine verheiratete Frau
■ hier in der Erbprinzenstrage beim Friedrichsplatz zu vergewal -
°n , Sie setzte sich zur Wehr , so daß Vorübergehende aufmerksam
*de* . Daraufhin ergriff der Täter die Flucht .

.. . § Diebstähle . Ueber Sonntag wurden der Polizei zwei Fahrrad »
ach !' ! ^ stähle angezeigt . — Aus einem in der Bachstraße untergestellten
,a rq

'
rsonenkraftwagen verschwand eine wollene Decke im Wert von
NM . — In der Person eines ledigen Maurers , wurde ein Mo -

/ raddieb festgenommen . Er hatte am 10. Dezember des Jahres in
. * Kreuzstraße das Motorrad eines Arztes entwendet und war da -

jctt ) ^ nach Vaihingen gefahren , wo er einen Unfall hatte und so der
eiicf' 'Uzej ins Garn ging . — Ein lediger . 22 Jahre fit « Kinooperateur
tfß"' ^ ein lediger 24 Jahre alter Schreiner wurden wegen dringenden
t ck' Höchts der Täterschaft in mehreren Diebstählen festgenommen und
irde" Cefägnis eingeliefert .

jS Filmschau .
[. &t( s Di « Badilisteu Lichtspiele zeigen als Abickluft des Jahre » nochmals° " prächtigen Mlm von der Nordlandstochter Laila . unzweifelhaft einer

! ' besten Spielfilme des letzten Jahres . Der Kilm mit seiner grub -
: Megten eindrucksvollen Handlung spielt im Norden von Norwegen ,

^ ^ « innmarken der Heimat der Larv -lLnder , Die Spielenden sind dem
i. ' Ken Menschenschlag dieser Gegend entnommen , das kitlinste und wil -"5 WndÄen des Stammes Laila , bestreitet die Hauptrolle meisterhaft ,'

« / » ttvinnt sich eine Liebesgeschichte zwischen Ihr und einem Lappen . Zu
JC0C v» Kt sie aber nicht, da wie sich jetzt erst herausstellt , sie aar keine' ; ,Blondcriit ist . sondern ein « leidenschaftliche , temperamentvolle Norme «

\ . l" . die sich zu ihresgleichen hingezogen siihlt , wa ? dann auch in einer
i Liebe , u einem Norweger »um Ausbruch kommt . Die Berwick -

I»cn. die sich daraus ergeben und die Lösung derselben geben reichlich
î nheit zu anregend «« Unterhaltung in herrlichen und erbebenden

» 'S
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bitten wir bis spätestens

Wiittwocl ) , den 31 . ® e3ember , vormittags

aufzugeben , damit irute Unterbringung in
unserer Neujahrs - Ausgabe möglich ist

Wirtschaft und Jugendpflege .
Von Otto Wagner . Geschäftsführer der Vadischen Jugendherbergen

Mit der im Sommer erfolgten Einweihung und Jnbetricb -
rahme der neuen Jugendherberge „Frankenland in Wertheim ist
»as Netz der badischen Jugendherbergen wieder um ein vorbildliches
Heim bereichert .

In immer höherem Ausmaß gewinnt das Jugendherbergswerk
eine wirtschaftliche Bedeutung und mit jedem neu errichteten Eigen»
heim werden die Fäden , die dieses Werk mit der Wirtschaft des
Landes verknüpfen , dichter und kräftiger .

Tausende hoffnungsfroher Lehrlinge aus Handel und Gewerbe
ziehen in ihrer Freizeit hinaus in Gottes herrliche Natur , was fcha -
det es , wenn der Beutel mager , die Jugendherbergen sind ja da , die
für billiges Geld Unterkunft »der gar Verpflegung bieten .

Aber auch die Handwerksmeister sind Nutznießer am Jugend -
Herbergswerk . Dies zeigt deutlich das Beispiel von Wertheim . Un -
ter weitgehender Unterstützung durch die Stadt wurde zuletzt in
Wertheim ein Eigenheim errichtet . Dies bedeutete für zahlreiche
Handwerker in einer Zeit ausgesprochener Arbeitsflane Brot und
Verdienst . Doch sollen hierüber Zahlen sprechen . Für den Bau
des Eigenheimes „Frankenland " wurden aufgewendet
lBoranschlagszahlen ) . Für Maurerarbeiten 20 000 M , für Zim¬
merarbeiten 7200 M ., für Blechnerarbeiten 800 M , für Maler¬
arbeiten 6200 M . , für GlaserarbciKen 2500 M , für Schreinerarbei¬
ten 3300 M , für Schlosserarbeiten 1000 M , für Beleuchtunasinstal «
lation 800 M . , für Kanalisation 2200 M . für Verschiedenes 1V00 M .,
zusammen 4S 000 M .

Dieser Betrag floß unmittelbar dem Wirtschaftsleben der Stadt
Werthcim zu , da alle Arbeiten von ortsansässigen Handwerkern ans -
geführt und sofort bar bezahlt wurden . Eine erhebliche Anzahl von
Gesellen und Lehrlingen fand dadurch lohnende Beschäftigung .

Mit der Belebung der Bauwirtschaft durch diesen Vau find
indes die wirtschaftlichen Wirkungen noch nicht erschöpft . Einladend
steht nun das schöne Haus auf der Vockenroter Steige und grüßt
ms Land hinein und lockt die Wanderer an sich heran .

Tausende und Tausend « werden dies Heim als willkommene
Bleibe auf ihrer Wanderfahrt benutzen und damit der Werthe »mer
Wirtschaft neue Anregung geben .

An jedem Uebernachten hängt ein Verpflegungstag und der
Verpflegungsbedarf muß gedeckt werden . So wird ein fühlbarer
Bedarf an Lebensmitteln aller Art entstehen und die Bäcker und
Metzger , Händler und Wirte werden sehr bald die Kundschaft der
Jugendwanderer angenehm empfinden . Nach dem Umfang des
Heimes kann mit einer Besucherzahl von jährlich 3—10 000 Wan¬
derern gerechnet werden . Erfahrungsgemäß wird für einen Tag « in
Betrag von etwa 2 M . ausgegeben . Dies würde für Wertheim eine
Umsatzsteigerung von 16— 18 000 M . allein für Ver ^ flegungsbedarf
bedeuten . Was an Reiseandenken , Postkarten und ähnlichem dar «
über hinaus verbraucht wird , ist hierbei nicht einmal gerechnet .

Alle die Besucher des Wertheimer Eigenheimes werden den
Ruhm dieses Ortes weithin verbreiten und so die beste Verkehrs -
reklame für den Ort machen , die man sich denken kann .

Es erweist sich so, daß der Aufwand der Stadt für dieses Wan -
derhcim eine äußerst lohnende Kapilalsanlage bedeutet , da die
Wirtschaft durch die Jugendherberge in der Tat Auftrieb und För -
derung erfährt und zwar in steigendem Maße auf viele Jahre
hinaus .

So zeigt sich das Jugendherbergswerk nicht nur als ein Faktor
der Volksgesundung , sondern es weist einen deutlichen Einschlag nach
der Wirtschaftsseite auf , so daß sich eine Förderung dieses gemein -
nützigen Wohlfahrtswerkes doppelt empfiehlt .

Die Lohnstsuerkarken für 1931
sind in den letzten Tagen in Karlsruhe von Polizeibeamten an die
Arbeitnehmer ( d . s. Arbeiter , Angestellte , Beamte , auch die Emp -
fänger von Ruhegehalt , von Witwen - und Waisenpension ) verteilt
worden . Wie aus der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
17 . ds . Mts . hervorgeht , müssen alle Arbeitnehmer , die bis 1 . Ja -
nuar kein« Steuerkarte erhalten haben sollten , sich eine solche schrift-
lich oder mündlich bei der städtischen Steuerkartenstclle ( Städt . Sta -
tistisches Amt ) , Zähringerstraße 98, verschaffen . Auch dann , wenn die
Steuerkarte tatsächlich ausgestellt , aber bei der Zustellung offenbar
abhanden gekommen ist, erfolgt bis 15. Januar die Ausstellung
einer Duplikat - Steuerkarte unentgeltlich , später nur noch gegen die
vorgeschriebene Duplikatgebühr von 1 RM .

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , seine Steuerkaite dem Arbeit¬
geber bei Beginn des Kalenderjahres oder des Dienstverhältnisses
auszuhändigen . Tut er das nichts so hat der Arbeitgeber bei jeder
Lohn - oder Gehaltszahlung 10 Proz . vom vollen Arbeitslohn ohne
Abzug der sonst dem Arbeitnehmer zustehenden Steuerermäßigungen
so lange einzubehalten , bis die Steuerkarte vorgelegt wird . Es liegt
also im eigenen Interesse des Arbeitnehmers , falls ihm keine Steuer «
karte zugestellt sein sollte , sich eine solche sofort zu verschaffen .

Nur die die Steuerkarten ausstellende Behörde oder das Finanz -
amt dürfen Einträge oder Aenderungen auf der Steuerkarte vorn eh--
men ; also ist auch eine Aenderung des Eintrags durch den Arbeit -
nehmer selbst oder seinen Arbeitgeber verboten .

Sofern die Steuerkarte Unrichtigkeiten enthält , oder sofern im
Laufe des Jahres durch Eheschließung oder durch Geburt eines
Kindes für den Arbeitnehmer ein Anspruch aus Steuerermäßigung
entstanden ist, muß er bei der oben angegebenen Steuerkartenstelle
Berichtigung oder Ergänzung der Steuerkarte beantragen , und zwar
umgehend . Denn der Arbeitgeber darf bei der Berechnung des
Steuerabzuges nur die Personen berücksichtigen , die auf der
Steuerkarte eingetragen sind , Steuerermäßigung für nachträglich
eingetragene Personen tritt erst von der Lohnzahlung an in Kraft ,
bei der die Ergänzung oder Berichtigung zum ersten Male vorgelegt
wird .

Alles dies geht aus den diesmal auf Seite 3 der Steuerkarte
abgedruckten Vorschriften klar hervor . Es wird dringend empfohlen ,
diese Vorschriften , bevor man die Steuerkarte dem Arbeitgeber aus -
händigt , eingehend durchzulesen . Neu ist diesmal , daß auf der 2 .
Seite der Steuerkarten der Arbeitgeber beim Dienstaustritt des
Arbeitnehmers vermerken muß , von wann bis wann dieser bei ihm
beschäftigt war , was er in dieser Zeit verdient hat , und was ihm
an Steuer einbehalten wurde . Auf Antrag des Arbeitnehmers darf
der Arbeitgeber die beiden letzteren Einträge nicht auf der Steuer «
karte vornehmen ; er muß dann dem Arbeitnehmer dafür eine be-
sondere Bescheinigung ausstellen . Jedoch auch in diesem Falle muß
die Steuerkarte auf Seite 2 die Bescheinigung des Arbeitgebers tra¬
gen . — Manche von denen , die eine Steuerkarte erhalten haben ,
müssen keine Lohnsteuer zahlen , weil sie z . Zt . arbeitslos sind , oder
weil ihr derzeitiges Einkommen den steuerfreien Lohnbetrag (d . s.
mindestens 1200 RM .) nicht übersteigt . Solche Personen müssen trotz»
dem die Steuerkarte sorgfältig aufheben , da sie gegebenenfalls sonst
Duplikatgebühr bezahlen müssen .

Weihnachtsfeier bei der Keissarmee .
Am 23. Dezember veranstaltete die Heilsarmee , die in breiten

Schichten des Volkes als große Wohltäterin bekannt ist. in ihrem
Saale in der Adlerstraße zwei wohlgelungene Weihnachtsbesche -
rungen . In dem schlichten Räume strahlte in feierlichem Schmuck
ein großer Weihnachtsbaum , dessen Heller Lichterglam die Augen
der Harrenden freudig aufleuchten ließ . Der Saal war bis auf den
letzten Platz beletzt . Je 65 Personen , alles Leute , denen die bittere
Not der letzten Jahre den Stempel harter Entbehrungen im Ge > cht
aufdrückte , suchten und fanden an diesem Abend Trost und Er -
bauung und harrten freudigen Angesichts auf den Moment dtr weih -
nachtlichen Bescherung , die wider Erwarten reicklich war . Am
zweiten Weihnachtsfeiertag wurden die Kinder minder -
bemittelter Familien beschenkt. Die verklärten Gesichter
der Kleinen spiegelten die große Freude , die der Segen des Eh ' ist -
kindes in ihrem Herzen ausgelöst hatte , deutlich wieder . Mit Klei -
dungsstücken und bunten Tüten zogen sie hocherfreut nach Hause . Bei
dieser Gelegenbeit sei daran erinnert , daß die Heilsarmee am Weih -
nachtsfest des letzten Jahres 2 0 07 0 Familien und Einzelpersonen
im ganzen Reich beschert hat . Lt.

Die Pflege des ev . Kirchengefangs iir Baden
Der evangelische Oberkirchenrat hat eine Umfrage unter den

Gemeinden der badischen evangelischen Landeskirche über die Gesang -
buchmelodien veranstaltet und das eingelaufene Material durch
Landeskirchenmusikdirektor , Professor Dr . Poppen ( Heidelberg ) , einer
Bearbeitung unterziehen lassen . Es wurde festgestellt , daß jede Me -
lobte irgendwo „häufig gesungen " wird , daß aber nur sechs Melodien
des badischen Gesangbuches überall gesungen werden . Unter den
Melodien , die da und dort nicht gesungen werden , befinden sich
häufig auch solche, die zu den wertvollsten Melodien gehören , die das
Gesangbuch aufweist . Der Oberkirchenrat hat sich daher veranlaßt
gesehen , an alle Geistliche die dringende Mahnung zu richten , sie
sollen bei der Auswahl der Lieder darauf achten , daß nicht nur eine
lebendige Abwechslung herrsche , sondern insbesondere auch darauf ,
daß wertvolles Gut zur Erbauung der Gemeinden nutzbar gemacht
werde . Auch in Kindergottesdiensten . Christenlehren und Vereins -
abenden , ebenso in den Kirchenchören und im Choralunterricht in
den Schulen biete sich « ine gute Gelegenheit , wertvolle und fördernde
Arbeit auch nach dieser Seite hin zu leisten .

Gammen aus dem Leserkreis.
lKiir die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Rcdaktio «

dem Publikum gegenüber keine Vcrantwsrtuug .t

Der gesährdete Zwerg Rase.
Wenn nichts zu ihrer Sicherung geschieht, wird die der W .

Hausf ĉhen Bcärchenwelt entnommene , zur Verschönerung des Sonn -
tagsplatzes aufgestellte Figur des „Zwerg Nase " der Stadt wenig
Freude machen . Die Polizei hat Wichtigeres zu tun als ein Denl -
mal zu schützen . Es sitzt zu tief , dazu sind die geraden Ausfluß¬
rohre direkt als Steigeisen vorgesehen . Hat denn die Stadtbehörde
und der Architekt nicht bedach^ wie die Zerstörungswut , trotz El . ern -
haus und Schul «, das Gute so oft ausschaltet . Täglich kann mc ir
kleine Knirpse und halbwüchsige Jungen sehen , die das Denkmal
erklettern und mit kleinen Hämmern oder anderem „Schlagzeug "
die Nase des armen Zwerges bearbeiten . Das Denkmal müßte ,
auf glattem Sockel, mindestens um 1 )4 Meter gehoben werden , die
Ausflußrohr « müßten geändert werden . Geschieht nichts , ist das
Denkmal in wenigen Wochen verstümmelt und kein Spezialarzt
kann dem armen Zwerg helfen .

Die Jugendlichen in der Straßenbahn .
Die Klagen des Siebzigjährigen über das Verhalten der

Jugendlichen in der Straßenbahn in Nummer 587 vom 18. Dezember
sind vielen Fahrgästen aus der Seele gesprochen ! eine Ergänzung
erscheint jedoch nötig . Ich benutze seit etwa 16 Jahren die Straßen «
bahn täglich mindestens viermal und mache , besonders bei den
Fahrten , die die Schüler zur und von der Schule bringen , dieselben
traurigen Beobachtungen wie der Artikler . Ich vermisse seit langem
die früher selbstverständlichen Anstandspflichten gegenüber dem
Alter . Unbeweglich und hartnäckig behaupten die Jugendlichen bei -
derlei Geschlechts bis zu IS Jahren ihre Sitzplätze , während Er »
wachsen ? und sogar alte Leute stehen müssen .

Selbst im Lehrfache tätig , versäume ich nie . von Zeit zu Zeit
die Schüler auf das , was hier Sitte und Anstand verlangt , auf «
merksam zu machen : ich glaube bestimmt , daß derartige Ermahnun «
gen auch von anderen Lehrpersonen ergehen . Aber hier hört die
Macht der Schule auf . Des Uebels Wurzel scheint nach meinen
Wahrnehmungen wo anders zu liegen , nämlich in der auch sonst
beobachteten mangelhaften Erziehung im Elternhaus . Es sind Aus «
nahmen , wenn Eltern ihre Kinder in der Straßenbahn zum Auf «
stehen für Erwachsene aufordern , im Gegenteil , sehr oft bean «
svruchen und behaupten solche Eltern sogar einen eigenen Platz für
Kinder , die infolge ihres Alters noch gebührenfrei fahren , während
Erwachsene stehen müssen.

Den Eltern , insbesondere den Müttern , fällt in erster Linie die
Aufgabe zu , ihren Kindern wenigstens die elementarsten Grund «
sätze über den Umgang mit Menschen beizubringen . Ich habe mir
deswegen , durch den jahrelangen Aerger veranlaßt , angewöhnt , die
geschilderten Rücksichtslosigkeiten für meinen Teil zu quittieren , in »
dem ich nur noch vor noch älteren oder gebrechlichen Personen meinen
— etwaigen — Sitzplatz freimache .

Es würde auch dankbar begrüßt , wenn das Straßenbahnamt die
Schaffner anweilen würde , den Mangel an Erziehung solcher Kinder
oder den fehlenden Takt der die Kinder begleitenden Eltern durch
entsprechende Aufforderungen auszugleichen . Besser allerdings wäre
ein Mahn « oder Machtwort der Eltern selbst.

Ein Straßenbahnabonnent .

Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lousend «
Abonnements - Ouittuna und die Porto -AvSgaben beigesügt werden .)
5ü2 . R . H. in B . : Brieflich beantwortet .
533. V. i« D . : Brieslich beantwortet .
534. H. 8 . : Brieflich beantwortet .
537. H. O . Pf . : Brieflich beantwortet .

Fortdauer der milden Wi '
terunq .

Voraussichtlich « Witterung für Dienstag , 30. Dezember :
Fortdauer der veränderlichen und milden Wit -

terung , lebhafte Südwestwinde , zeitweise Regen .

Wasserftaud des Rbelns .
Basel . SS . Dez ., morgens 6 Ufir : 35 Ztm . : 28. De, . : 20 Ztm .
Waldshut , 29. Dez, , morgens 6 Uhr : 217 Ztm . ? 28 . Dez . : 204 Ztm .
Sclmftcrinsel . 20. Dez ., morgens 6 Uhr : 9ü Ztm . : 28 . Des, : 75 Ztm.
Ueljl , 29 . Dez . , uwrgeuö 6 Mir : 224 Ztm . : 28. Dez . : 212 Ztm ,
Maxau , 29 . Dez . , morgens S Uhr : 4M Ztm . : 28 , ? ez . : 392 Ztm . : mittags

13 Mir : 302 Ztm, : abends 6 Uhr : 39t Ztm .
Mannheim . 29 . Dez . , morgens (i U6v : 284 Ztm . : 28 . Dez, : 286 Ztm .
Caub . 29. Dez ., morgens 6 Uhr : 202 Ztm . : 28. Dez . : 202 Ztm .

Tages-Anzeiger.
lNäheres siehe tm gnleratenteil .»

Montag , de« 29. Dezember .
Landestheater : . .DaS Lamm des Armen "

, 8—Vjll Uhr .
Colosscnm : Attraktions - Variete -Programm , 8 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Somerthaus : Märchcufeitsviele . S Uhr : „Lalla ' und

„Der verzauberte Wald "
. VtQ Uhr .

Kassec - Kabarett Rolaud : ^- ensationö -Programm .
Kasse« Odeon : Konzerte lWeilmachtsvotpourrii , nachmittags und abends ,
Nesiden ^ Lichtlvicle : Pat und Patachon in . .1000 Worte Deutsch ".
Gloria - Palast : Alraune .
Uuion - Theater : Der MSnch von Et . Bartholom, ! ,
Palast -Lichtspicle : Er oder 3 °ch: Beiprogramm .
« chauvurg : Leutnant warst du einst bei den Husaren ; Micko -Maut .



Das Rätsel
der verschlossenen Tür

Schluß.

Der Baron nahm im Vorzimmer Platz , in dem Pariser
Journale , amtliche Mitteilungen und ein paar langweilige Pro -
spekte aus französischen Bädern lagen , in die er sich vergeblich zu
vertiefen suchte. Wenn die Tür ging , blickte er neugierig auf ;
endlich fand er einen Artikel im „Temps "

, der ihn interessierte —
denn er befaßte sich mit dem Mord an Bartuschel .

Da legte sich eine Hand aus seine Schulter ; er sah auf , es war
der Kommissar .

„Kennen Sie diese Unterschrist wieder ? "

„Irene Ulimann "
, las er achselzuckend. „Also um es offen zu

jagen — wenn ich nach dieser Handschrift die Frau identifizieren
sollte , ich glaube , sie könnte ziemlich ruhig schlafen ."

Der Kommissar entfaltete das Formular . „Aber vielleicht nach
diesem Bilde ?"

Der Baron sprang auf . „Mein Gott . . . Ja , das ist fiel
Herr Kommissar — wie haben Sie das fertiggebracht ?"

„Ich glaube , ich sagte es Ihnen schon . Und nun mutz ich Sie
bitten , mich zu entschuldigen . Denn ich möchte der jungen Dame
so schnell wie möglich meinen Besuch machen .

"

„ Ich begleite Sie zum Wagen , wenn Sie erlauben ."

Während die beiden mit dem Lift hinunterfuhren , sagte der
Baron :

„Sie haben ein unwahrscheinliches Glück gehabt . Im Ernst
konnten Sie doch kaum damit rechnen , datz eine Verbrecherin , die
so raffiniert vorging , eine so kapitale Dummheit machen würde :
'ihre Handschrift an drei Stellen — ich möchte benahe sagen : zum
Vergleich auszulegen : in jenem anonymen Brief — in der Quit¬
tung — und in dem Visumgesuch .

"
Doktor Halliger winkte dem Chauffeur . „Es war nicht so ad -

wegig . Ich weiß aus Erfahrung , datz fast jeder Verbrecher irgend -
wo eine kleine Dummheit macht . Je komplizierter das Netz der
Täuschungen ist — desto leichter übersieht er den kleinen Ritz , den
seine kunstvclle Arbeit an irgend einer Stelle hat . . . Chauffeur ,
Welfenstrotze dreiundvierzig !"

*
Vor dem Hause Welfenstratze 43 stand ein offenes Auto , in das

ein Chauffeur eilig ein paar helle Lederkoffer lud . Eine junge
Dame kam au » dem Hause . Sie wollte eben einsteigen , als das
Auto Doktor Halligers neben dem ihren hielt .

„Fräulein Ullmann . . . ? !"

ROMAN VON PAUL ROSENHAYN

„Sic wünschen ?"

„Ich möchte Sie einen Moment sprechen ."

„Bedaure . Ich mutz zum Bahnhof .
"

..Eben deshalb , mein Fräulein .
" Der Kommissar öffnete den

Schlag ihres Wagens und stieg ein .
Unruhig , vielleicht angriffslustig , blickte sich der Chauffeur um .
„Ich möchte nämlich verhindern , datz Sie zum Bahnhof

fahren Denn Sie sind dringend verdächtig , Beihilfe an dem Mord
an Bartuschek geleistet zu haben .

"

„Sind Sie wahnsinnig ? "

„ Geben Sie sich keine Mühe , Fräulein Ullmann . Ich weitz, datz
S >e tn Paris waren . Ich weitz, datz Sie dem Baron Goch die
Sri Devi verkauft haben .

"
In dem kecken Gesicht der jungen Dame ging eine furchtbare

Veränderung vor . Es schien vor den Augen des Kommissars zu
verfallen ; sie lehnte sich zurück, kraftlos , als ob sie in sich zusammen -
sinke.

„Nein , nein " murmelte sie leise . „Nein , nein . Es ist nicht
wahr !"

„Sie sind die Beauftragte des Mörders .
"

Sie schüttelte den Kopf . Aber die Bewegung wurde zu einer
starren und hilflosen Grimasse .

„Wer ist Ihr Auftraggeber ?"
Sie wandte sich herum , vielleicht in neuer leiser Hoffnung , datz

dies alles nur eine Finte gewesen sei. „Nein " sagte sie, mit wieder -
erwachender Sicherheit — „nein : wenn Sie glauben , datz ich so
leicht zu fangen bin — von mir werden Sie den Namen nicht
erfahren .

"

„Wie Sie wollen . Dann werde ich Ihnen den Namen des
Mörders sagen . . ."

#
„Mathias Casper "

, sagte der Kommissar mit ruhiger
Stimme .

Die junge Dame schrie auf .
„Ich soll es Ihnen beweisen ? Sie kennen zwar diese Dinge

besser als ich — aber immerhin . . . Casper war mir von vorn -
herein ein bitzchen verdächtig . Er hatte nämlich ein geradezu vor -
bildliches Alibi — und er verstand es , alle Dinge , die zwischen ihm
und Bartuschek lagen , in eine so harmlose Beleuchtung zu setzen,
datz ich stutzig wurde . Denn in Wahrheit hat Bartuschek zu keinem

Menschen in ungetrübten Beziehungen gestanden , am wenigsten zA
seinem Schwager und zu seiner Schwester . Es war daher kein
Zweifel : Casper log . Nun erkannte ich aber bald , datz Herr Casper
ein sehr geschickter Herr war , den ich in Sicherheit wiegen mutzte.
Ich vernahm ihn daher ausschließlich als Zeugen — niemals als
Verdächtigen .

Bald genug ergaben sich Widersprüche . Zunächst : ich hatte schon
einmal die Ehre , Ihnen , mein Fräulein , zu begegnen : auf der
Treope , die zu Herrn Caspers Wohnung führt . Sie wendeten den
Kopf ab — nun , einen Kriminalisten macht fo etwas stutzig. Un »
mittelbar auf mein Klingeln öffnete Herr Casper persönlich ; daraus
schloß ich , daß er Sie , mein verehrtes Fräulein , soeben an dieser
Tür verabschiedet hatte . Das wurde mir zur Gewißheit , als ich
von Herrn Cajper selbst erfuhr , daß seine Frau verreist sei.

Das warf alles , was Herr Casper bisher erzählt und getan
hatte , über den Haufen . Er spielte den kleinen genügsamen Spieße »
und braven Eheniann — und er war in Wirklichkeit ein Schwere «
nöter , der eine junge , schön« Freundin hatte . Das ist ein Kompli «
ment , mein Fräulein , das ich Ihnen , trotz allem , schuldig zu sein
glaube .

Junge , schöne Freundinnen haben nun ein besonderes Merkmal :
sie kosten Geld . Aber Herr Casper hatte keins .

Nun kommt der zweite Widerspruch . Herr Casper erzählte mir
eine lange Geschichte : er habe in der Mordnacht in der Tür der
Bartuschekschen Villa gestanden und auf ein Auto gewartet , denn
es habe unablässig geregnet . Dabei habe er deutlich gehört , datz
Bartuschek die Tür hinter ihm umständlich verschlossen habe In
Wahrheit ist in der Mordnacht kein Tropfen Regen gefallen —-
ini Gegenteil : es herrschte ausgesprochene Dürre . Casper wollte
mich also täuschen . Vermutlich hat er das Haus überhaupt nicht
verlassen , sondern sich irgendwo verborgen gehalten , bis sein
Schwager schlafen ging .

Und nun das dritte Indizium : Casper versuchte unausgesetzt
den Verdacht auf den alten Varescu zu lenken . Während er das
tat , wußte er längst aus dem Telegramm der Dresdner Polizei ,
daß Varescu seit vier Tagen tot war , als der Mord geschah.

Wer so beharrlich die Fährten zu verwischen sucht, mutz triftige
ErLude haben . . .

Und nun zum Schluß : der anonyme Brief . Der Begleitbrief
zu dem Geschenk Bartuscheis an Rolf Ritter . Das war die Reserve ,
die Casper sich geschaffen hatte : wenn der Verdacht gegen den toten
Varescu zusammenbrach , tat sich neuer Verdacht auf gegen den
lebenden Rolf Ritter . Diesen anonymen Brief haben Sie geschrieben ,
Fräulein Ullmann . Wollen Sie gestehen , daß Sie es im Auftrage
Caspers getan haben ? "

Irene Ullmann nickte schwach . „Ja "
, flüsterte sie , „da Sie es

ohnehin wissen : es ist so, wie Sie sagen . Wir brauchten Geld . Wir
wollten miteinander ins Ausland gehen . Mathias hat es getan .
Und ich bin in seinem Auftrage nach Paris gefahren , zum Baron
Goch, dessen Adresse Mathias von Bartuschek wußte .

"

„Es freut mich, datz Sie nicht leugnen . Sie werden Gelegen »
heit haben , in wenigen Minuten in Gegenwart des Herrn Casper
dieses Geständnis zu wiederholen . Ich habe ihn nämlich auf alle
Fälle heute morgen festnehmen lassen ." Ende .

P

Unsern Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß
unser lieber Vater

josef Schönberger
Hotelbesitzer zur Krone, Bretten

am Samstag , den 27 . Dezember 1930, unerwartet rasch
an einem Herzschlag verschieden ist.

BRETTEN, den 28 . Dezember 1930.

Die trauernden Kinder;
H . u . M . Trefzger -Schönberger , Basel

(z . Z. Bretten )
Max u . Hilde Schönberger , Wayne Pa,

(z - Zt- Bretten )
Paul u . Berta Schönberger , New -York

u. s . A.
Beerdigung findet am Montag, den 29 . Dezember ,

31/2 Uhr, in Bretten statt.

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute ,

wohlvorbereitet . mein geliebter Mann , unser lieber ,
guter Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Albert Dietz
Oberstleutnant der Gtendarmeri« a. D.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lina Dietz , verwitwete von Boemble,

geb . Liebisch .
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem SO. De¬

zember 1930, 3» Uhr nachmittags , statt .
Trauerhaus : Westend ^tr.

(5687)

BerlteimuWN
leder Art besorgt

K . Ackermann,
Rechtskons . u . Auktion .
StiienSsti . 86 . Tlf . 5516

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Groß-
vater (633)

Professor
Dr Hermann Hecker
ist heute früh im Alter von 74 Jahren , nach kur¬
zer, schwerer Krankheit . ver»ehen mit den Tröstun¬
gen unserer hl. Kirche , sanft entschlafen .

Stuttgart , den 27. Deeember 1930.
Saumweg 31.

In tiefer Trauer :
Maria Hecker , geb . Heindl ,
Margret Josten , geb . Hecker ,
Dr. Hanns H. Josten , Hauptkonservator ,
Kurt Paul Josten .

Israelit »« «
Religimisgesellschast .

Tasten Zehnten TcrvcS
Dienstag . 30. Dezbr . :

Fastende ginn 6 .20 U .
Fasten « nde 5.25 Uhr .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Be¬

kanntest » die traurige Mitteilung , daü uns unser in-
nigstgeliebtes . einziges Kind (6030)

Ilse Margarete
am Samstag nachmittag diurch einen Unglücksfalljäh entrissen wurde .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1930.Scheffelstr . 4.
Im Namen der tieftraueimden Hinterbliebenen :

Robert Koeber , Stadtoberinspektor, und
Frau Emilie , geb . Kuntz.
Beerdigung : Dienstag , den 30. Dezember 1930,nachmittag 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus.

Billiger
mobei-Verhaut
Schlafzimmer

hell eiche,
dto poliert,

Speisezimmer
kaukaustsch Nußbaum,
Herrenzimmer

dunkel eiche
zu federn annehmbaren
Preis abzugeben .

MSbelschreinerel

Häringer ,
Katser -miee 93 .

(5992)
Gut erhaltenes *

Schlafzimmer
sofort billig zu berkf .
Morgenstr . 2, 4 . St .

ömAMrak
Stoffet . von Jt 28.—,

eins . Feuerwerk,
Koffer , von Jt 29.—,Doppel-stederwerk .

MllnkWlirate
v . jt 55.— an. Luru's -
ausführung. (33040)

E. Mellert ,Garteuslrake Nr . 68,Eilig Lessingstr .. Lad .

Spanisdier Carlen
Besonders empfehlen, -

w ert für

Zu Silvester
Glühwein :

Alter «pan . Rotwein . 1 Of |
per Flasche von l » tU an

offen Liter 1 .20 . — Ferner :
Süd -, Dessert - u . Krankenweine .

S8kt, wie Mercler.
Astl Spumante , Weinbrand ,

Rum , Arrak , Punsch , Liköre
u . w . in großer Auswahl .

Spezialhaus für Südfrüchte aller
Art , sowie Spanische und Süd¬

weine (direkter Import )

Juan Font
nur Kaiserstraße 227

Telefon 630 .

städt. Sparkasse
♦ KARLSRUHE ^

Uns «re Kassen u .Kanzleien sind am

p 30 . DCZCmDCr nachm . u . am
III 31 . OeZCmber den ganz . Tag
Hl des JahresabschluIIeswegen
1 geschloffen
H Städt . Sparkassenami |

Ii#

Wirtschaft
In grwb. Jndustrieort
bei Rastatt , mit hohem
Umsatz, bei Anzahl, v .
4000 jH weg , Krank¬
heit sofort zu verlaus.
Offert , unt . H .Q .11W1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Damenrad, gut erhalt,
preist» . zu verlausen .
Jrion , Schütte,istr . 4».

(8510078 )

Kaufgesuche

Trauerb riefe
werden rasch und preiswert angefertigt In der UMWM» KB Druckerei SV. Thiergarten Modische Presse ). ■ — taa

Kaufe
fortwLhrd . aetr.
der und schuhe.

Klei.
» oft.

karte genügt (2U896a
Psssvcha , Zühringer-
flrofce 80 Tel 2293

Ski
Knctnnlnc clbt Auskunft und |IVOSieniOS Vertretung in allen
Versorgungs - und Füreorgeangelegeheiten seinen Mitgliedern derReichnverband Deutscher Kriegsbeschä¬digter und Kriegerhinterbliebener .Geschäftsstelle : Marie - AJexandrastr . 8.Ecke Karlstr . Sprechstunden : Diens¬
tag u . Donnerstag morgens 9—12 Uhr .Nachmittags 3—6 Uhr . Samstags mor¬
gens 9—1 Uhr .

Hausverwaltung
übernimmt in
Karlsruhe und

Tmriach
Rudolf S » i h ,

Karlsruhe. Schil¬
lerst, :. Z. Tel . 193«
22Iabre Hausver»
walter » . Brauerei

A. Prinb und
Schrempv-Priub .

1 .90—2 m . auch ohne
Bind« ., zu kaufen aef .

Tg« » . UM . ©.» . 11998
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ski -Schuhe
Gr, « 1. «u ff. gesucht,
Ana. unt. Nr . P58IS ,an d. Badische Press «. !

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere treubesorgteSahwester . Schwägerin . Tante
und Großtante *

Frl . Marie Lang
im Alter von 72 Jahren nach ge-
dulii '

fc ertnageniean Leiden , ge¬stärkt durch die heiligen Sakra¬
mente , zu sich zu rufen .

Karlsruhe -Mtthlburg,\ den 30 . Dezember 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Lang , Dallas (Texas ) .Emma Bodin . St . Kafael .Bertha Fontaine , ä ATies .Adolf Lang . Köln .Emil Lang . Hotipn' ichte ( Sachs )
Ernestine Lang Wie.. Karlsruhe .

Die Beerdigun « findet Diens¬
tag . nachmittags 3 Uhr . von der
Karlsruher Friedhofkapalle aus
statt .

EelWiAitskaus! MmMine
M 40 .

mit Voller Garant!« ,
Teilzahlung «« stattet .
Staad , Adlerstrafie 9.

Gclcgenheitskam!
Pliischdiwan, modern ,Chaiselongue neu . gut
gearb .. Hill , abzugeben .
©fctafW. b. III . •

Glinst. Gelegenheit!

PIANO
m. Garantie für nur
Jl 780.— zu verkauf.
PH. Hotteustei » Sohn ,
Sofienstrabe 8. (6854 )

wen. gebr . , fast neu,
(Sick* , mobern« Form,
Zleilig , Spiegelschronk ,
weiß . Marmor, kompl.

475 Mark .
Möbelhaus

marx Kahn
Waldstrafte 23 ,

(neben Colosseum ) .
(60S0)

6/25 Brcnnator -
bimousine

Baufahr 1927, f« hr gut
erhalt., billig zu Verls.
Offert , u . Nr . » 5809
an die Bad . Presse .

17 2 To.
mercedes-Benz-
PritMifnaagen

erst 16 000 Mm . gelau¬
fen . preiswert abzug
Daimler Benz A . G . ,« ..« »den. Tele». 117».

Gebraucht «
Stfireibmastfiiiren

Zdeal, » ölet , Triumph
Mercedes, Urania ,billig zu veik. (.5508)

Continental-
Biiromastfiinen

Moltkestr. 17 . Tel . 2650
Siliast m . viel. Schub-
laben für tkolonialwa
rengeschäft, gtofe . Wa
renschrauk mit Glas-
schielxtüren , billigst ab¬
zugeben bei Walter.Ludwig-Wilhelinstr . 5

lieber loo gut erb
Maßanzüge

Mantel . üoerz.
f. Herr . u . Knab .
in all. Gr. u . starb .,
auch f. starke Figur,
sow . Gelegh . -Posten
neue , prima Qual .

Anzüge " Mänt .
staunend billig.

Zähringerstr.SSa.Il .

Amtliche Anzeigen

MM oon MnmelM
Die Stadtverwaltung hat aus ihrer Ve ^ eN'

anlage im Elsmorgcnbruch g Lose Kuliu»
weiden aus freier Hand abzugeben . . .

Bewerber wollen sicki bis spätestens l -z
Januar k. Js . mit Waldmeister Lerch JJ}jBenehmen setzen.Durlach, den 27. Dezember 1980.Der Oberbürgermeister.

Mite Ottstrantentflffe
karlMe.

Durch Beschluß des Kafsenvorftande»
Ausschusses werden die » asseubeitrag « . " {1. Jaunar 19S1 von 6 aus 5.75 vom H » « »«"
des Grundlohns herabgesetzt . ,„

. . . W (i' o &jt ooer
Holt) aus triebt unerhebliche Zeit haben >u,z
deren Anspruch auf Kranken - u . .
für diese Zeit ruht , wird vom 1.
198t der Krankenveriidicriinasbeitrag
S vom Hundert des Grundlohns erm » M<
Die für diese Beitragsermäbigung in *

(;etracht kommenden Versicherten sind der M ",
vom Arbeitgeber in jedem stalle mit ie '
derem Vordruck besonders anzuzeigen

Vordrucke für diese Anzeige, tabellarisch
Uebersidiien über die Lohnstnseneinteiiâ ,,
Grundlöhne und die neue « Beiträge fo »
über die in den Leistungen eingetreten .
Reudern«»«» sind bei der Kassenverwa» ».
— Garteustrahe U lf) — am Meldesck>ai
unentgeltlich ,» erhalte«. I60

Karlsruh«, den 29. Dezember 1980,
D «r ftaffc » »ortanty J
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Abschluß der Gruppen-Fuszballkmnpse .
Der Ziheinmelster noch nicht seslgesteM . / Der Kamps nm den drillen Plah in Gruppe Baden.
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Die Leibesübungen
an »er Jahreswende !

Von
Staatssekretär a. D . Dr . Th . L e w a l d , Präsident des Deutschen

Reichsausschusses für Leibesübungen .
Wer im Mittelpunkt der Turn - und Sportverwaltung steht ,blickt sorgenvoll in die Zukunft . In Deutschland gibt es zur Zeit

400 000 Jugendliche zwischen 17 und 21 Jahren , die erwerbslos sind ;das bedeutet mindestens 200 000 erwerbslose Aktive unserer Ver -
bände . Dazu kommen noch die Erwerbslosen aus den anderen Iah -
tesklassen und somit ein gewaltiger Ausfall an Mitteln zur Auf -
techterhaltung des Turn - und Sportbetriebs . Denn selbstverständlich
werden diese Erwerbslosen nicht deswegen , weil sie keinen Veitrag
iahlen können , aus dem Vereinsbetrieb gestoßen . Vielmehr entfaltetdie Turn - und Sportbewegung hier ihre schönste , aber lastendste
Ehrenpflicht . Während die Einnahmen absinken , erhöhen sich die« teuern und Abgaben . Auch die neuen Steuergesetze der Notver¬
ordnung bringen nicht die von uns erhoffte Erleichterung .

Und doch , trotz aller dieser Schwierigkeiten lebt' er deutsche Sport und er wird weiter leben . Erdird auch das Tal überwinden , in das er jetzt widerstrebend hinab -
gleitet , und wird wieder zur Höhe anklimmen . Die beispiellose Un -
^ rnehmungsluft und innere Kraft der deutschen Turn - und«Portbewegung , die die Bewunderung des Auslandes immer wieder" eu hervorruft , ist die beste Gewähr dafür . Diese Kraft gründet sich°uf den deutschen Idealismus . Darum ist es für den Sport
geradezu eine Existenzfrage , diesen Idealismus rein zuErhalten . Wer sich gegen den Amateurparagraphen versündigt'"dem er auch nur einen Pfennig mehr erstattet , als er erstatten° ->rf , legt die Axt an die Wurzel der Gesundheit des deutschen Sports«•i nimmt uns den Grund , auf dem wir stehen , und dem Sports -
£ ° nn , dem er zu helfen vermeint , das Schönste , was ihm der Sport°>eten kann : Das Gefühl , ohne Eigennutz mit Opfern> ner hohen Sache zu dienen .
. Ich bin sicher, daß der Reinigungsprozeß , der im vergangenenMr eingeleitet wurde , bis zum letzten durchgeführt wird . Dann
Werden Turnen und Sport freundschaftlich geeint ihre sozial -sittliche
Gemeinschaft erfüllen und auch ihren nationalen Aufgaben nach in -

und außen gerecht werden . Eine so von Idealen getragene und°°n allen politischen Wirrnissen sich fernhaltende Turn - und Sport ,«wegung wird auch in der Not dieser Zeit die Mittel aufdringen ,«m eine kleine , aber erlesene Mannschaft zu den Inter -« tionalen Olympischen Spielen des Jahres 1832ach Los Angeles zu entsenden ,
w Wer , wie ich die Not unserer Sache tief verspürt , aber auch den
put und den Schwung kennt , mit dem man sie zu überwinden trach -c*. kann den Optimismus für die Entwicklung unserer Sache nichtklieren . 8ur8vm corda !

ssukballergebnisse des Sonnlags .
Gruppe Baden :

VfB . Karlsruhe — FE . Freiburg 8 :2.
^ uppe Württemberg :

Germania Brötzingen — VfR . Heilbronn 2 :1 .
Entscheidungsspiel um den 3. Platz .

VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 1 :6?
kuppe Rhein :

SpV . Waldhof — V *2 . Neckarau 4 :0.
FGes . Kirchheim — SpVg . Sandhofen 2 :0.

ruppe Saar :
Entscheidungsspiel um den dritten Platz : FE . Idar — Borussia^eunkirchen 3 :2 (n. Verl .)

. Privatspiele .
M . Sochaux Nancy — Karlsruher FV . 1 : 1.
Mon Bötfingen — CAFE Prag 5 : 5.
i ' m (F5 , u . SSV . komb . ) — WAE . Wien 1 :3.
- ^ yern München — Tennis Borussia Berlin 3 :0.« rtha BSE . — Hungaria Budapest 0 :7 .

Bologna — SpV, " . Fürth 3 : 1 .
Dresdener SE . — FE . Nürnberg 0 : 1 .

„? pV . Frankfurt — Vienna Wien 1 :6.
Jelefelib (Städteelf ) — Eintracht Frankfurt 0 :6.>me Rennais — 1860 München 2 :3.

Mülhausen — Rapid Wien 1 :3.
jße Hjvre — Ujpest Budapest 1 :4.
S - Lichtental — VfB . Baden -Baden 4 :4.
^ ncordia Basel — Rapid Wien 1 :10t

— Schramberg 1 :2.°"ng Boys Bern — SC . Freiburg 6 :2.

Die füdöeulschen Fußballkämpfe.°°ue Entscheidungen bei den Verbandsspielen . — Die Prioatspiele .
^ Auch am letzten Dezembersonntag fanden in Süddeutschland noch
Meisterschaftsspiele statt , jedoch konnten auch an diesem Tage noch
/ cht die letzten Klärungen erzielt werden . Es fehlen immer noch>n Meister , ein Abstiegskandidat und einige Trostrunden -Teilneh -

In der Gruppe Rhein wird wahrscheinlich noch ein Ent -
Zeidungsspiel um den Meistertitel stattfinden müssen . Der SV .
Haidhof nahm dem VfL . Neckarau durch einen 4 :0 - Sieg die
Jrten Chancen . Waldhos hat nun noch ein Spiel auszutragen ,zwar gegen Kirchheim . Gewinnt Waldhof vieles Spiel , was jaot)l anzunehmen ist , dann kommt es mit dem führenden Phönix
udwigshafen auf gleiche Punktzahl und ein Entscheidung ^

um den Titel wird fällig ,
w. 3n Kaiserslautern wu rde der Dritte der Gruppe Saar er -
^ ttelt . Der 5?C . Idar schlug nach 15g Minuten Spieldauer die°kussia Neunkirchen 3 :2 . Dritter der Gruppe Württemberg
J0 die Stuttgarter Kickers, die den VfB . Stuttgart im Entschei -
Msspiel 6 : 1 besiegten . — In der Gruppe Baden wurde das
^ cksal des Freiburger FC . besiegelt . Der FFC . , einer der ältesten

traditionsreichsten deutschen Vereine muß nach seiner 2 :3 -
»,̂ Verlage gegen den VfB . Karlsruhe den Weg in die Kreisliga»̂nen . Tragisch .

Feststehende Entscheidungen .
^ Süddeutsche Gruppenmeister sind : Eintracht Frank -

Wormatia Worms . FK . Pirmasens , Karlsruher FV . .
^ wn Böckingen . Bayern München und Sp .Vg . Fürth . Es fehlt noch"

Meister der Gruppe Rhein .
Trostrundenteilnehmer sind : Abteilung Nord «

Nt : Rot - Weiß Frankfurt . Union Niederrad . VfL . Neu - Isenburg .

SV . Wiesbaden , FC . Idar . FV . Saarbrücken und VfL . Neckarau .
Es fehlt noch ein Vertreter der Gruppe Rhein ( Phönix Ludwigs -
Hafen oder SV . Waldhof ) . — Abteilung Südost : 1 . FE .
Nürnberg , München 1860, Schwaben Augsburg , FC . Pforzheim ,
Stuttgarter Kickers . Phönix Karlsruhe . Es fehlen noch die Dritten
der Gruppen Baden und Nordbayern .

Ab st eigen müssen : FC Bayreuth , VfR . Heilbronn ,
FreiburgerFE . , FG . Kirchheim . VfB . Dillingen , SV . 98 Darm -
stadt und Fechenheim 03. Es fehlt noch der Letzte von Südbayern ,
der in einem Entscheidungsspiel zwischen DSV . München und In -
golstadt/Ringsee ermittelt werden muß .

Die Privatspiele .
Am am 28. Dezember fanden in Süddeutschland noch einige

internationale Prioatspiele statt , die meist mit Erfolgen der Gäste

endeten . Vienna Wien schlug in Frankfurt den FSV . 6 :1 f2 :l ) ,
WAE . Wien besiegte eine Ulmer Stadtmannschaft 3 : 1 . CAFK . Prag
spielte gegen Union Vöckingen 5 :5 und der AC . Graz wurde in Dil -
lingen 4 :2 besiegt . Von deutschen Mannschaften , die im Süden
gastierten , wurde der Berliner Abteilungsmeister Tennisborussia in
München durch die „Bayern " klar 3 :0 geschlagen . Werder Bremen
konnte in Hanau gegen den FC . 93 ein 3 :3 erzielen .

Im Reich kam der süddeutsche Fußball mit einigen schönen Er -
folgen zu Ehren . Eintracht Frankfurt demonstrierte in
Bielefeld erstklassigen Fußball und konnte den westfälischen Alt -
meister Arminia leicht mit 6 :0 (2 :0) schlagen . Der 1 . FC . Nürn -
berg besiegte in Dresden den mitteldeutschen Meister DSC . 1 :0 .
VfR . Fürth spielte in Mimst « gegen eine kombinierte Mann «
schaft 1 :1.

F .C . Freiburg fcheiöel aus öer Bezirksliga aus .
B . s. B . Karlsruhe schlägt den tetzljährigen badischen MeisterF .E . Freiburg Z : 2. — Die letzten Gruppenspiele .

Nach Halbzeit wurde es allerdings anders . Mit einem riesigen
Feuereifer stürzten sich die Freiburger in den Kamps . Aus der gan¬
zen Linie erfolgte eine sichtliche Leistungsverbesserung . Der V .f .V .
dagegen kam stark ins Wanken . Die Läuferreihe war zu sehr im
Hinterbereich beschäftigt und brachte keine weit gezogenen Bälle mehr
in d«n Sturm . Selbst die Verteidigung und Schönmaier im Tor
wurden in die allgemeine Verwirrung und Nervosität Hineingerisse ».
Erst als Freiburg sein 2 . Tor erzielt hatte und der V .f .B . seine be-
drohliche Lage in den Fingerspitzen fühlte , wurden auch noch 2 Stür¬
mer nach hinten beordert . So gelang es mit Ach und Krach , die
fürchterliche Drangperiode der Gäste zu überstehen . Der Druck der
Freiburger gegen Spielende war so stark , daß der Schlußpfiff des aus -
gezeichneten Schiedsrichter D ö l ck e r , Stuttgart , von den Platzherren
als eine willkommene Erlösung empfunden wurde . Vor beiden Toren
wurden nach Halbzeit noch etliche Vollreife Torgelegenheiten aus -
gelassen . Der V . f .B .-Sturm konnte in einem Falle nicht einmal das
verlassene Tor finden . Unter diesen Umständen hätte Freiburg ins -
besondere auf Grund der Leistungen in der 2 . Spielhälfte eine Punkt -
teilung redlich verdient .

Allmählich klärt sich auch die Lage in Baden . Das vorletzte
Verbandsspiel der Gruppe Baden brachte am Sonntag eine folgen -
schwere Entscheidung . Der Neuling besiegte in einem fairen und hoch-
klassigen Kampfe den Freiburger FC . mit 3 :2 (2 :0) . Damit hat sich
der V f . SB. Karlsruhe in der Bezirksliga behauptet , während
der alte verdiente Freiburger FC . , ein Pionier des Fußballsports ,
den bitteren Gang in die Kreisliga antreten muß . Die Mannschaft
zeigte in ihrem letzten Verbandsspiel aber wirkliches Bezirksliga -
können und sicherte sich damit einen würdigen Abgang aus der ersten
Klasse . In der Gruppe Baden bleibt nunmehr lediglich die Frage
nach dem dritten Tabellenplatz offen , die in dem letzten Verbands -
spiel am 1 . Januar in Rastatt zwischen dem dortigen FV . und
dem SC . F r e i b u r g ent ' chieden werden soll. Gewinnt die Ra -
statter Elf dieses Spiel , und es ist wahrscheinlich , denn ihr steht der
Vorieil des eigenen Platzes zur Seit « , dann ist der zweite Trost -
rundenteilnehmer der Gruppe Baden in dem FV . Rastatt ermittelt .
Erzielt die Mann,chaft aber nur ein Unentschieden oder verliert ,
so wären Ent ĉheidungssviele zwischen Sp . - Vg . Schramberg und dem
FC . Villingen erforderlich .

Tabellenstand nach dem 28. Dezember 1830 :
T'piole Tor « Punkte

Karlsruher FV . 14 64 :21 26 :2
Phönix Karlsruhe 14 27 : 21 15 :13
Sp .- Vg . Schramber " 14 30 :19 13 :15
FC . Villingen 14 21 :30 13 :15
FV . Rastatt 13 26 : 26 12 :14
VfB . Karlsruhe 14 20 :29 12 : 16
SC . Freiburg 13 18 :34 10 :16
Frviburger FC . 14 28 :43 9 : 19

Das entscheidende Äbslie spiel für Freiburg.
— F .F .C. 3 : 2 (2 : 0 ).

Die Würfel sind gefallen . Mit diesem Spiel hat Freiburg
seinen letzten Trumpf verspielt . Trotz glänzender Leistungen im
2 . Teil dieses Kampfes blieb Freiburg geschlagen im Felde . Genau
vor einem Jahre , am 28. Dezember 1929, erkämpfte sich ?sreiburg im
Offenburger Entscheidungsspiel gegen den K .F .V . die Meisterschaft .
Am 28. Dezember 1930 liegt Freiburg rettungslos am Tabellenende .
Ein hartes Schicksal, ein grausamer Schlag . Noch kann ein deus ex
machina in Gestalt einer Spielsystemänderung als Retter erscheinen .
Der alte F .F .C . hätte es wahrlich verdient .

Das Spiel selbst zählte zu den schönsten auf dem V .f .B .-Platze .
Wie prachtvoll waren die Platzbesitzer in den ersten 45 Minuten auf -
gezogen . Rasch wanderte der Ball von Mann zu Mann . Weite
Vorlagen brachten die Flügel in Front , von denen der linke wieder -
holt big in Toresnähe durchstieß . Mit Bienenfleiß half die Läufer -
reihe am Aufbau mit . was sie um so unbekümmerter tun tonnte , als
hinter ihr eine Verteidigung stand , an deren Arbeit man seine helle
Freude haben muftte . Die drei gut disponierten Gefechtsreihen wirk -
ten glänzend zusammen , so daß eine Mannschastsleistung zustande
kam , der sich der F .F .C . geraume Zeit beugen mußte .

Ueber den Spielverlauf ist folgendes zu sagen :
VfB . findet sich sofort zusammen und kombiniert sehr effektvoll .

In der 10 . Minute kommt Schwerdle aus Rechtsaußen gut durch ,
und Minges schiebt den von der Mitte täuschend durchgelassenen
Ball mit Ruhe und Berechnung in die rechte untere Torecke. 1 : 0.
Zwei Minuten später landet ein prachtvoll geschossener 20-M «ter -
Strafstoß Müllers unter ungeheurem Beifall im Freiburger
Netz. 2 : 0 . Allmählich kommen die Freiburger besser auf . Bantle
ist ein begabter Sturmführer . Bis Halbzeit ist das Spiel völlig
ausgeglichen . Vor beiden Toren werden die schönsten Sachen ver -
geben .

Nach Seitenwechsel werden die wiederum verheißungsvoll be-
ginnenden Platzherren bald im Tatendrang von den Freiburgern
abgelöst . Die Gäste finden sich immer besser zusammen und de-
monstrieren zeitweise den schönsten Kombinationsfußball ihrer
Glanzzeit . Das starke Aufrücken wird ihnen zwar in der 20. Min .
zum Verhängnis . Denn Minges kann mit einer weiten Durchlage
am Flügel unwiderstehlich durchbrechen . Seine Flanke wird von
Schwerdle knapp am Torpfosten eingelenkt . 3 : 0.

Von nun ab dominieren jedoch die Gäste . Während die Karls -
ruher noch einen berechtigen Handelsmeter Kassels reklamieren ,
liegt der Freiburger Sturm bereits wieder vor dem VfB -Tor , wo
Deschner eine Rechtsflanke elegant zum 1 . Gegentreffer ein -
sendet . 3 : 1 . Dann verschießt Bantle zum 2 . Male ganz knapp . In
der 40. Minute läßt Bantle einen scharfen Flachschuß vom
Reihen . Schönmaier läßt den Ball ins Tor gleiten . 3 :2.

Wird Freiburg noch gleichziehen ? Der nunmehr einsetzende ras -
sige End '

purt rückt dieses Ziel manchmal in greisbare Nähe . Die
Karlsruher werden von dem zermalmenden End ' purt der tröste
völlig aus dem Gleichgewicht gebracht . Trotzdem halten sie mit ver -
stärkt « Hintermannschaft das knappe Re >ultat . Dr . Lz-

Die Frankreichreise des K .F .V.
K. F . B , spielte in Nancy 1 : 1 .

Nach dem glänzenden Auftakt der Frankreichreise des Karls -
ruher Fußballvereins in Marseille , wo der badische
Meister bekanntlich eine der besten französischen Versinsmannschaften
Olympique Marseille 7 :0 schlagen konnte , errang die Karlsruher
Mannschaft am Sontag in Nancy einen weiteren beachtenswerten
Erfolg . Ursprünglich sollte der K .F .V . nur gegen den F .C . Sochaux
antreten . Aufgrund des hervorragenden Ergebnisses in Marseille
wurde aber dem K.F .V . in Nancy eine kombinierte Mannschaft ,
bestehend aus den besten Spielern vom F .C . Sochaux und F .C.
Mülhausen gegenübergestellt , die am Weihnachtsfeiertag gegendie Wiener Verufsspieler -Mannschaft Rapid ein unentschiedenes 0 :0-
Ergebnis erzielen konnte . In der Kombinationsmannschaft standen
eine Reihe bekannter französischer Internationaler . Das Spiel
hatte , wie uns aus Nancy gemeldet wird , einen für dortige Ver -
Hältnisse außergewöhnlich starken Besuch von 6000 Zuschauern aus -
zuweisen .

Der Karlsruher Fußballverein trat in Nancy in folgender
Aufstellung an : Stadler ; Huber , Trauth ; Lange , Reeb , Nagel ;
Keller , Kästner , Link , Schneider , Daserner . Finneisen pausierte ,
während B e k i r mit einem Bluterguß im Knie von Marseille
direkt nach Hause gefahren war . Er wird wohs infolge seiner Ver -
letzung mehrere Wochen aussetzen müssen und für die ersten End -
spiele nicht in Frage kommen .

Das Spiel des Karlsruher Fußballvereins in Nancy gestaltete
sich zu einem Propagandaspiel , das bei den Zuschauern
Begeisterung auslöst « . Beide Mannschaften zeigten vorzügliche
Leistungen . In der ersten Halbzeit konnten die Franzosen das erste
Tor erzielen . Nach der Pause schoß Daf « rner gleich nach Beginn
den Ausgleich . v

Nach dem einstimmigen Urteil der einheimischen Fußballjach -
verständigen war dieser Kampf das schönste Spiel , das jemals in
Nancy stattfand . Die zahlreichen Zuschauer spendeten daher den

beiden Mannschaften am Schluß des Kampfes stürmischen Beifall .
Der Karlsruher Fußballverein beschließt seine Frankreichreiie

mit einem Spiel am Neujahrstag in Paris . Als Gegner steht dem
badischen Meister der bekannte Club Francais -Paris gegenüber .

Was die sranzSsische Presse schreibt .
Ueber das Spiel des KFV . gegen Olympique Marseille schreibt

die Marseiller Sportzeitung u . a . :
„Der KFV . hat uns bewiesen , daß er tatsächlich einer der

besten deutschen Vereine ist. Er stellte sich ebenbürtig
neben die größten und stärksten europäischen Mannschaften . Die ein -
zelnen Leute besitzen nicht nur die außergewöhnliche technische Durch -
bildung , sondern spielen einen vorbildlichen Kombinatiousfußball .
Außerdem ist die Mannschaft pbysisch vollkommen fit . Die Taktik
wurde den jeweiligen Bedürfnissen angepaßt . Im Gegensatz zu
anderen Mannschaften spielten die Karlsruher verblüffend produk -
tiv . Schade , daß gegen diese Mannschaft Marseille mit einigem Er -
satz antreten mußte .

"
Ueber das Spiel selbst : ..Von Beginn des Spieles an zeigten

sich die Badener als eine Einheit von großer Klasse . Die deutschen
Läufer beherrschten das Feld , versorgten wie beim Training über -
sichtlich ihren schnellen Sturm . Die Flügel enteilten allen Deckung?-
leuten und flankten vorbildlich , das Jnnentrio wartete mit un¬
glaublich scharfen Schüssen auf .

"

mü Mack
'
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Die Kampfe der badischen Kreisliga.
Spielausfälle iu Mittelbaden . — Kohe Stege der Favoriten in Südbaden .

Kreis MittelSadeni
FVg . Weingarten — FS . Beiertheim 3 : 1.
&S3. Knielingen — FGei . Rüppurr Z :1.
SpVg . Bretten — FT . Mühlburg abgebr .
Germania Durlach — FV . Darlanden ausxef
Vikt . Berghausen — FC . Frankonia ausgef .
VfB . Grötzingen — FC . Baden 2 :2.

Kreis Südbaden :
FV . Niederbühl — Eportfr . Forchheim 2 : 5.
FV . Offenburg — FSB . Kuppcnheim 6 : 1.
FV . Oetiaheim — VfR . Sichern 4 :0.

Kreis Oberbaden :
Sportfr . Freibura — FT . Weil auf 18 . 1. verl .
FN . Lörrach — FC . Waldkirch 6 :2.
FV . Emmendingen — FG . FiieMingeti 2 : 1 .
CpVg ^ Waldshut — FV . Wiehre ausgefallen .
F .C . Wehr — Kickers Freiburg auf 22. 2. verl

Kreis Schwarzwald :
FC . Konstanz — FC . Radolfzell 0 :1.
FC . Sinxen — SpVs . Trossingen 2 :2.
St . Georgen — FV . Kottweil 7 :1.

Kreis Mittelbaden.
Der am Samstag und Sonntag niedergegangene Regen hatte am

gestrigen Sonntag mehrere Spielausfälle zur Folge . So
mußte das Spiel Bretten — Mühlburg beim Stande 1 :0 für
Mühlburg abgebrochen werden , Germania Durlach — Daxlan «
den fiel ganz aus und Berghausen — Frankonia wurde
ebenfalls vorzeitig abgebrochen . Von den 3 ausgetragensn Treffen
verdient die 7 : 1 -Riederlage Rüppurrs gegen die wiedererstände -
nen Knielinger zuerst erwähnt zu werden . Beiertheim ist
es auch nicht gelungen , in Weingarten Punkte zu holen . Mit
3 : 1 Toren blieb Weingarten im Vorteil . In Grötzingen er -
zielte der F .C . Baden ein sehr beachtliches 2 :2 Unentschieden .

Tabellenstand im Kreis Mittelbaden .
Vereine

FC . Miihlburg
Viktoria Berghausen
FGes . Rüppurr
Germania Durlach
FVg . Weingarten
SpVg . Bretten
FV . Beiertheim
FC . Frankonia
VfB . Grötzingen
FC . Baden K ' ruhe
FV . Daxlanden
FV . Knielingen

Weingarten — Beiertheim S :1.
Ein sehr temperamentvoller Kampf , in dem beide Mannschaften

alles aus sich heraus gaben , um den Endsieg zu erzielen . Beiertheim
konnte bereits noch 3 Minuten das Führungstor erzielen , muh
aber dann den Platzherren die Oberhand überlassen In der 2» . Mi -
nute konnte Weingarten den Ausgleich erzielen . Noch vor der Pause
fiel für Weingarten durch ein Gegentor Beiertheims das Füh¬
rungstor . Nach der Pause wurde der Kamps noch schneller durch -
geführt . Beiertheim strengte sich mächtig an , konnte aber den gut
aufgelegten Weingartenern nichts mehr anhaben . Weingartens Ve -
mühungen wurden noch durch ein 3. Tor belohnt .

Grötzingen — Baden 2 :2.
Baden war in der 1. Hälfte die bessere Mannschaft und hat den

einen Punkt verdient . Trotz Feldüberlegenheit gelang es Baden
jedoch nur durch Eigentor Grötzingens in Führung zu gehen . Nach
Halbzeit war Grötzingen die bessere und stark überlegene Mannschaft .
Der Halblinke erzielte durch 2 schöne Tore die Führung , doch kam
Baden kurz vor Schluß durch 11 Meter zum Ausgleich .

Knielingen — Rüppurr 2 : 1.
Die Knielinger errangen über die enttäuschten Rüppurrer einen

knappen aber verdienten Sieg . Noch einer Viertelstunde bereits lag
Knielingen mit 2 :0 in Führung . Rüppurr kam 5 Minuten später
zn seinem Tor . Nach Halbzeit änderte sich am Resultat trotz
eifrigster Bemühungen nichts mehr .

Kreis Südbaden .
In Südbaden hatten die 3 angesetzten Spiele sehr eindeutige

Ergebnisse zur Folge . So schlug Offenburg zu Hause den FV .
Kuppenheim 6 : 1 . Oetigheim gab Achern mit 4 :0 Toren
das Nachsehen und Niederbühl gewann auf eigenem Platze mit
2 :5 gegen die Forchheimer Sportfreunde .

Der Tabellenstand in Südbaden :
Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

FV . Offenburg 13 g 2 2 39 :15 20
FV . Kehl 13 9 2 2 45 :25 20
Phön . Durmersheim 12 b 5 2 27 :25 15
VfB . Gaggenau 13 6 2 5 32 :23 14
SpFr . Dorchheim 12 5 3 4 30 :25 13
VfB . Bühl 13 6 1 6 29 :29 13
SpVgg . B .-Baden 12 4 4 4 25 :24 12
VfR . Achern 12 5 1 6 25 :28 11
FV . Kuppenheim 11 5 0 6 20 :26 10
FV . Oetiaheim 13 4 1 8 22 :34 9
VfB . B . -Baden 12 3 2 7 22 :32 8
FV . Niederbühl 12 1 1 10 22 :52 3

Spiele gew . unent . verl . Tore Punkte
12 10 1 1 46 :12 21
13 6 5 2 25 :17 17
12 7 1 4 31 :18 15
13 7 1 5 21 :30 15
14 6 3 5 30 :23 15
12 6 2 4 36 :29 14
13 6 1 6 29 : 19 13
13 5 3 5 27 :23 13
13 3 4 6 19 :31 10
14 4 1 9 15 :39 g
13 3 1 9 19 :26 7
14 3 1 10 21 :42 7

Riederbiihl — Forchheim 2 : 5.
Forchheim hat seinen klaren Sieg in erster Linie der Schubkraft

seines Sturmes zu danken . Der erste Angriff führte bereit ? zu
einem Erfolg . Der Kampf verlief vorläufig noch ausgeglichen .
Forckcheim erzielte noch ein 2. Tor , dann stellte Niederbühl durch
Strafstoß das Resultat auf 2 : 1 . Ein Fehler des Niederbühler Tor -
warts ergab noch vor der Pause den 3 : 1 -Stand . Nach der Pause war
zunächst Forchbeim überlegen und schoß noch ein 4 . Tor . dann ra ' ften
sich aber die Einheimischen auf , erzielten ein 2 . Gegentor , mußten
aber kurz vor Schluß durch einen Strafstoß ein 8 . Tor hinnehmen .

Offenburg — Kuppenheim K : L
Offenburg spielte eine anhaltende Ueberlegenheit heraus und

lag beim Pausepfiff berens mit 4 :0 -Toren in Führung . Nach zwei
schönen Erfolgen ließ Offenburg etwas Mch , wodurch Kuppenheim
zum oerdienten Ehrentor kam.

Oetigheim — Achern 4 :0.
Dieses Spiel ging unter ungünstigen Bodenverhältnissen von

statten und sah nach anfänglich ausgeglichenem Spiel Oetigheim
überlegen Ein Elfmeter für Oetigheim wurde vom Acherner
Hüter zunächst gehalten , geoen den direkten Torschuh des Oetig «
hcimer Linksausten im Anschluß an eine Eck« war er jedoch nicht
gewachsen . Nach der Pause fällt durch den Halbrechten sofort das
2. Tor . Nach einer Dvangperiode A^ ern stellte der Mittelstürmer
auf 3 :0 und kurz vor Spielende der Rechtsaußen auf 4 :0.

E

Kandball der Turner.
Meisterllasse .

Gruppe l. Tgd . Heidelberg — Tgd . Oftersheim 1 :2 (1 :1) ,
Tv . Philippsburg — Tv . 46 Mannheim 0 : 1 .

Nur ganz knapp konnten die Tabellenführer Oftersheim un»
46 Mannheim die um den Verbleib in der Klasse kämpfende »
niederringen .

Gruppe II . Tv . Rohrbach — Polizei Heidelberg 1 :4 (1 : 1 ) .
hier starker Widerstand des dem Abstieg verfallenen Tv . Rohrbach -
Spiel Ziegelhausen — Weinheim 62 ausgefallen .

Gruppe III . Tv . Bruchsal — Tv . Ettlingen 3 :5 ( 1 :3) . Ettliw ^
gen reiht seinem Sieg gegen Brötzingen einen weiteren an und
sichert seine Stellung . Das Durlacher Lokaltreffen zwischen To . und to,
Tbd . ist schlechter Bodenverhältnisse wegen nicht zum Austrag ge' si,
kommen .

Gruppe IV. Hier fanden beide vorgesehenen Spiele Tv . Bade »'
Baden — Jahn Offenburg und Polizei Karlsruhe — Gaggena »
nicht statt .

Gauspiele .
Aufstiegsklasse : Tgd . Teutschneureut sichert .

im Spiel gegen Tv . Rüppurr mit 5 : 1 zwei weitere Punkte und w
hat nun auf dem Weg zur Gruppenmeisterschaft nur noch den Tbd . jjet
Beiertheim gegen sich , der aber auch keine Gefahr mehr bübct . §ein
da er sich trotz größtenteils überlegenem Spiel von Tv . Ettlin
genweier mit 1 :2 schlagen ließ und nun mit 3 Punkten hinter
N e u r e u t liegt . Mühlburg hatte auch im Rückspiel gegen
Tbd . Durlach - Aue kein Glück und mußte mit 0 :1 beide Punkt «
abgeben .

Die Rangliste weist folgenden Stand auf :
Vereine Spiele gew . unentsch . verl .

Tgd . Teutschneureut 9 7 2 0
Tbd . Durlach -Aue 8 4 13
Tbd . Beiertheim 6 3 12
Tv . Rüvvurr 6 8 0 3
Tv . Ettlingenweier 7 2 14
Tgd . Miihlburg 8 0 17

Tore
31 : 12
21 :25
15 : 11
19 :20
14 : 16

5 :21

Punkte on
16
9
7
6
5
1
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ä - Klasse : Tv . Rintheim — Langensteinbach 2 :6 (1 :5 ) .
Tv . Malsch — D ^xlanden 2 :2 ( 1 :1 ) . — Grötzingen — Bruchhausen
3 :1 (2 : 1 ) . — Linkenheim — Grünwinkel 3 :1 ( 3 :0) .

Jugend : Tv . Dnrlach — Tbd . Durlach 1 :3 (1 :2) . — Tbd .
Beiertheim — Tv . Ettlingenweier 2 :2 ( 1 :2 ) . — ll . 1 : Tv . Dur «
lach II — Tbd . Durlach II 6 : 1 (3 :0) . — U . 2 : Tv . Rüppurr II —'
Neureut II 0 :2. — U. 3 : Grötzingen II — Eggenstein II 4 :0 (2 :0) .

-i»
Die indischen Hockeyspieler kamen auf ihrer Deutschlandreise aM

Sonntag in Mannheim zu ihrem ersten Erfolg , sie konnten de«
TV . 46 Mannheim mit 3 :2 (2 :1) Treffern schlagen .

#
Der Deutsche Fußball - Meister Hertha BSC . ließ sich vor 20 000

Zuschauern von Hungaria Budapest 0 :7 schlagen , ohne nen«
nenswerten Widerstand zu leisten .

stm

Das Problem Los Angeles.
Reichslrainer Waitzer über dte deutschen Olympia -Vorbereitungen .

»Zu Hause bleiben oder Entsendung einer kleinen Expedition ,
deren Zusammensetzung eine ehrenvolle Vertretung erhoffen läßt .

"

Mit diesen knappen Worten umreißt Reichstrainer Waitzer in
klarer Weise die Aufgaben der deutschen Leicht »
athletik für die X. Olympischen Spiele in Los
Angeles . Ein Zuhausebleiben kommt für Deutschland ' chon aus
dem Grunde nicht in Frage , weil der Reichsminister des Innern ,
Dr . Josef Wirth , im Mai 1936 anläßlich des Olympischen Kon -
gresses in Berlin in feierlicher Weise den Vertretern von 30 Nationen
Deutschlands Beteiligung an den Spielen in Los Angeles versprach .
Sportpolitik ist heute beinahe auswärtige Politik , und gerade die
Amerikaner würden es nach der Leistungsprobe in Amsterdam nicht
oerstehen , wenn Deutschland in Los Angeles fehlen würde . Und
letzten Endes verpflichtet die Erringung des zweiten Platzes bei den
letzten Spielen des Jahres 1928 weiterhin zur Vertretung der deut -
schen Athletik auch bei den kommenden Olympischen Spielen .

Es ist in der Zeit der schweren Wirtschaftsnot nicht einfach , die
erforderlichen Mittel für die Beschickung aufzubringen , die nach Lage
der Dinge in erster Linie Sache des Reiches ist. Hinzukommen muß
eine Unterstützung der deutschen Wirtschaft , die ein
ebenso großes Interesse an der erfolgreichen Gestaltung der deutschen

Die D.T. am Jahreswechsel.
Bald wird die letzte Stunde des alten Jahres schlagen , und ein

neues Jahr wird heraufziehen . An der Schwelle des alten richtet
man die Blicke in die Vergangenheit , aber auch in die Zukunft !

Was hat das Jahr 1930 der DT . , dem ältesten und größten Ver -
band für Leibesübungen gebracht ? Die Antwort ist im allgemeinen
erfreulich , denn nicht weniger als 13 Turnkreise von 18 konnten ge-
lungene Kreisturnfeste durchführen , die alle im Zeichen innerer
Kraft und technischer Vollkommenheit und Vielseitigkeit standen .
Dazu weckte das Alterstreffen der DT . in der Ostmark die Herzen
und trug dazu bei , der Bevölkerung Ostpreußens und den ostpreußi -
schen Turnern das Gefühl der Verbundenheit mit dem deutschen
Mutterlande zu stärken . Auch die Meisterschaftskämpfe der DT .
waren Höhepunkte turnerischer Arbeit . Gute Leistun -
gen , Fortschritte auf der ganzen Linie , eine stetige Leistungsftcige -
rung waren hier die Kennzeichen . Aber auch die Breiten -
arbeit ist nicht außer acht gelassen worden . Davon zeugen die
Fortschritte in der Gestaltung des turnerischen Betriebes und der
Ausbau der turnerischen Betriebsformen . Neben dem Geräteturnen
und der Körperschule und der rhythmischen Gymnastik , die vor allem
für die Frau in Frage kommt , ist das Volksturnen , das Turn - und
Sportspiel in seinen mannigfachen Formen , das Schwimmen , das
Fechten , das Ringen , das Wandern in ausgedehntem Maße gepflegt
worden . Mit überraschender Schnelligkeit hat auch das Tennisspiel
in den Vereinen der DT . festen Fuß gefaßt , und es verspricht für die
Zukunft noch eine weitere Aufwärtsentuncklung , ebenso wie das
Wassersahren . das , 1930 zum erstenmal ernsthaft gefördert , be-
stimmt noch einen großen Aufschwung vor sich hat . Auch der Winter -
sport steht vor einem weiteren Aufstieg . Rechnet man hinzu , daß
Alt und Jung . Mann und Frau , Knabe und Mädchen in gleicher
Weise ihrer Neigung und ihrem Können entsprechend Betätigung
fanden , so muß man sagen : die stille , stetige Arbeit der DT . am
deutschen Volke ist weiter im Fluß geblieben und hat herrliche Ei '
folge gezeitigt . Ueberall hat sich reiches , turnerisches Leben auf -
getan , überall war der Wille vorhanden , aufzusteigen und die turne -
rische Arbeit und den turnerischen Gedanken zu verstärken und zu
festigen .

Mit einem freudigen Rückblick kann die DT . also das Jahr 1930
verlassen .

Was aber wird das neue Jahr der DT . bringen ?
Hier ist zunächst zu beachten , daß die allgemeine , schwierige Wirt -
schaftslage sich selbstverständlich auch im Vereinsleben der DT . aus »
prägt , denn viele Vereine haben einen großen Hundertsatz von
arbeitslosen Mitgliedern , und es fällt ihnen daher schwer , die für
die Gestaltung des turnerischen Betriebes notwendigen Mittel auf -
zubringen . Hier heißt es , allen Widernissen zum Trotz durchhal -

ten und sich durchringen , bis eines Tages wieder bessere Zeiten über
unser deutsches Vaterland kommen . Ein Heer von hunderttausend
treuen Verwaltungsbeamten , Turnwartinnen und Turnwarten , Vor -
turnerinnen und Vorturnern versucht , mit heiliger Begeisterung für
die Sache alle Schwierigkeiten . zu überwinden und von echt vater -
ländischem Geiste getragene Volkserziehungsarbeit zu leisten , die dem
Volksganzen zugute kommt . Der turnerische Idealismus ist trotz
aller Widernisse nicht ausgestorben , so daß man hoffen kann , daß
nach einem vorübergehenden Stillstand bezw . Rücktritt nach Besse-
rung der Zeitverhältnisse ein um so stärkerer Aufschwung erfolgt .
Das wird jeder Einsichtige , dem es mit der Erhaltung deutscher
Volkskraft und deutschen Volkstum ernst ist. von Herzen wünschen .

Der Notzeit entsprechend wird das Jahr 1931 im Leben der
DT . verhältnismäßig still sein . Nur wenige Kreisturnfeste finden
statt , und wenn auch der Meisterschaftsrahmen der übliche ist und so¬
gar noch durch die Kunstturnmeisterschaftskämpfe erweitert wird ,
wenn auch überlieforte übliche turnerische Großveranstaltungen wie
stet? durchgeführt und selbstverständlich auch die zahlreichen Spiel -
runden ausgetragen werden , so ist das Jahr 1931 doch frei
von turnerischen Höhepunkten , die das Durchschnittsmaß
und das Herkömmliche überragen . Mit großer Einsicht haben die
berufenen Führer der DT . , der Kreise und Gaue nur das Normen -
digste auf den Arbeitsplan des Jahres 1931 gestellt , um nicht allzu -
viel zu wagen und möglicherweise infolge der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten einen Nachteil zu erleiden .

So geht man mit Vorsicht in die kommende Zeit hinein , alle
Ueberspannungen vermeidend und damit die Gefahren , die gerade in
einer wirtschaftlich schweren Zeit nur zu groß sind , wenn sie nicht
rechtzeitig erkannt werden .

Es geht mit Zuversicht in das neue Jahr hinein , nicht in über -
schwänglichem Hoffnungstraum , aber festen Schrittes . So wird man
die Zukunft meistern , von der man nicht weiß , was sie bringen wird .
Wo sich Einsicht und Vorausberechnung paaren mit heiliger Begeiste -
rung und treuer Hingabe an das . was schon Millionen vorher Joeal
und Glaubensbekenntnis war . da kann auch die Sache nicht unter -
gehen . Die starken Wurzeln der Kraft bleiben lebendig , damit ,
wenn bessere Tage gekommen sind , der grünende Eichbaum der Tur -
nerei seine Zweige weiter und machtvoller denn je ins Land hinein -
strecken kann . Notzeit muß überwunden werden ! Sie wird über -
wunden , wenn alle Herzen jener Geist beseelt , der sich ausdrückt in
den Worten :

„Wir wollen vorwärts und müssen kühn
den Flug der Gedanken beschwingen .

"

In solchem Geiste wird die DT . auch 1931 siegreich überwinden !
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Vertretung hat . Die deutsche Leichtathletik hofft in diesem Zusaw ^

menhang auf Bantwelt , Industrie und Zeitungsverlage . wie ijj
gleicher Weise auch in anderen Ländern von dieser Seite aus >"
tätiger Weise Unterstützung gewährt wird .

Von den in Amsteroam erfolgreich gewesenen deutschen Sportlern
stellten die Leichtathleten das Hauptkontingent , aus welchen» i j
Grunde diese die pauptunterstiitzung zu erwarten haben . In geschick«
ter Konzentration und Beschränkung auf die mit ErfolgsaussichteN •> '

in den Kampf tretenden Vertreter liegt für die D .S .V . der Kern «

punkt ihrer Einstellung . Es hat deshalb keinen Zweck , Konkurrenzen
zu bestreiten , in denen die Chancen von vornherein gleich Null sind -
^>n Frage kommen die Laufstrecken über 100 , 200 , 400 , 80t) Meter .
Weit - und Dreisprung Kugelstoßen , Zehnkampf , Speerwerfen , 4 ma»
100 und 4 mal 400 Meter - Staffel . Alle Frauenwettbewerbe
sehen weiter Erfolgsmöglichkeiten und müssen deshalb besetzt werden -
Es ergibt dies eine Kerntrupve von 25 Männern und Frauen , denen
man Platzschancen zusprechen darf . Eine nach diesen Grundsätzen auf '

gebaute deutsche Olympia - Mannschaft aller Sportarten würde aus
zirka 6V—70 Aktive und Begleiter kommen .

Zur Sicherung der Aussichten heißt es , sich auf Schnellkraft '

Übungen konzentrieren , die Mannschaft in der Hauptsache aus Sw «
denten und Privatleuten zu besetzen, die Zeit für Training und Ruh £
haben , und diesen Leute schließlich eine gründliche Ausbildung u"®
technische Vervollkommnung zu gewähren . T r a i n i n gs k u r s e, die
über 60 Städte verteilt aus den Besten den Olympischen Kern
herausschälen , stehen im Dienst der Zusammenfassung aller verfüg '
baren Kräfte . Sie legen die zweckmäßige Grundlage , verleihen de»

letzten Schliff und führen die Mannschaft in der Hand des Führer ?
Mammen zu einer geschlossenen Einheit . Sieben Kurse bringe "
zunächst die große Aussiebung . Massenkurse find sinnlos , denn n»t
20—30 Mann können gleichzeitig mit Vorteil gefördert werden . Da£
zu gehören einige harte Kämpfe im Ausland , am die Kampfkraft
und Routine der Olympia -Kandidaten zu fördern . Im allgemeinen
ist zu sagen , daß Olympiakämpfer individuelle Be '

Handlung im Vorbereitungstraining gebrauche ».
Es kommt beispielsweise nicht darauf an , daß ein Läufer laufen
kann , vielmehr gilt es , die Laufausbildung aufgrund erprobter , ein«

facher und natürlicher Methoden so zu fördern , daß ein freier , uN'
gehemmter Stil die Erreichung der individuellen Höchstleistung er«
mögl ' cht . Dasi - lbe gilt sinngemäß für Werfer und Soringer .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die Vorschläge Reiche
trainers Waitzer , die auf Grund langjähriger Erfahrungen und untt »
Berücksichtigung der 17 gewonnenen Länderkämpfe der DSB
standegekommen sind , volle Billigung und Unterstützung der veut'
schen Sportwelt finden müssen . Alles was Waitzer empfiehlt , ist gu »
durchdacht und stellt eine geschickte Ausnützung des
jahrelangen Breitenarbeit vorhandenen Materials
hang mit relativ wenigen Trainingskursen dar Ein «
Form der Olympia -Vorbereitung läßt sich bestimmt

"
nicht i~ » - t

Waitzers Gedanken sind einzig und allein auf den Erfolg konzentrier »
und verdienen rückhaltlose Anerkennung .

Indisch « Hockeyspieler in Lo» Angele ».
Wie man aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat der indisch ?

Hockey - Verband den Beschluß gefaßt , die 1928 in Amsterdam
errungene Weltmeisterschaft auch 1932 in Los Angeles zu
teidigen . Durch die Beschickung der Spiele durch die Inder wer ^
hochklassige Kämpfe garantiert , da auch die besten europäischen Ma »»*
schasten in Los Angeles erscheinen werden .
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Kurze Sportnachrichten.
Für die Gehaltszahlungen an Ferdl Swatosch hat

Köln/Sülz über 5000 Mark Lohnsteuer an den Steuersiskus
zuführen .

Einen te . Sieg errang in Bochum Neusel in der 6. Runde gkg^
den Franzosen Delleau , der bekanntlich gegen Haymann einen Punl
sieg erkämpft hatte .

In der ersten englischen Liga führt nach den Weihnachtsspie >°
die Londoner Mannschaft Arsenal wieder klar vor Eheff ^ ^

Wednesday .

Im Harz fielen alle angesetzten Wintersport -V «ranstaltung ^

dem Tauwetter zum Opfer .
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Der Futzballsport im Jahre 1SZV.
Ein Rückblick .

Da » . , 19 80 nxrr Hit Deutsch«

, _ , t ereignis « und bedeutungsvoll .
. . Es ist so oft schon darüber geschrieben und fast ebenso oft d »r«

gestritten worden , ob ,^>ei Fußball marschiere " oder ob das
un? «g^mein -Interesse nichgelassen habe , die Bewemng also rückläufig
uw> »»or^ en sei . Die stets wachsende Zahl der ausübenden Mannschas -
ße' » beweist , daß der aktive Sport nach wie vor in ständige , und

>« er Zunahm « begriffen ist.
Die Zuschanevzahlen

'i den Durchschnitts -Berinstaltungen sind allerding » erheblich ge»
»ken. Die allgemeine Notzeit äuger « sich selbstredend auch hier .

rA >s unfreirvillige Fernbleiben zahllose , arbeitslos gewordener
n« chball-Inleressenien von den Sportplätzen kann nicht aufrichtig
in » !„ug dauert werden . Es bleibt jedoch die Hoffnung , datz sie in

!lleren Zeiten ihre alt « Anhänglilykeit zum Fußball wieder in Er -
det. Meinung tr «ten lassen . Dag «« en soll man den Sport ? latzbesuch« rn

tyt nachtrauern , die die Zeiten de, Geldentwertung und ihre
tet k!en Begleiierscheinungen mit unserem Sport in Berührung ge»
qeil lach, haben und die — genau genommen — viel zu lan ^ e Zeit ge-
ikt« liuicht haben , um die Rockschöße einer Bewegung wieder aus den

Aden zu geben , an di « sie sich kehr pim Schaden jeden « rnsthaft ^a
Gebens , gellammert hatten . Vergleicht man die Anhängerzahlen

, kt« h^ te mit den Platzziffern der Inflationsjahre , so sollt « man
6 's vergessen, daß heute viele fehlen , die nicht vermißt werden.

Im aktiven Sport gab «s stark « Schwankung «» der Leistung »-
^ Erfolgskurve . Das

LSuderprogramm
^chte neben manchem Erfreulichem auch manchen Dämpfe «. In »»
W trat unsere Nationalmannschaft 6 Mal aus den Plan . Da »
te Ländertreffen des Jahres stieg amt 2. März in Frankfurt am

>oin gegen Italien . 48 000 Zuschauer brachten eine Rekordeinnahm «
diesem Spiel , das ein « Musterveranstaltung darstellt « , der »ur

Mosen Vollkommenheit nur der Sieg unserer Mannschaft fehlte ,
verlor ohne unabwenbaren Zwang mit 0 :2 Toren .

Am 4. Mai brachte unser « Nationalmannschaft einen erwarteten
l>-Cieg über die Schweiz au » Zürich nach Haus «. Bedenkt man ,
16 die Schweiz eine von den wenigen Nationen ist , gegen die unsere
»̂derspielbilanz positiv ist , und dah wir gerade gegen dl « Schweiz
den letzten Iahren gewohnheitsmäßig sehr hoch gewonnen haben ,
darf diesem Erfolg , so erfreulich er auch ist, keine übertriebene Be-

^tung beigemessen werden . Er gewinnt allerdings insofern an
Wo ixchtung, als es sich in Zürich um eine deutsche Mannschaft han -
en« >le , von der nicht weniger als 8 Spieler wenige Tage später in

*tltn gegen die stärkste Prosi -Mannschaft antraten , die England
1 jener Zeit nach dem Kontinent entsenden könnt «.

Und dieser
v !ai wurde zu einem Marktstein der deutschen Fußballgeschlcht «.

"lere Internationalen rangen in einem denkwürdigen Spiel im
'» newaldstadion vor 4S000 Zuschauern den Vertretern Eng .
' tbs mit 3 :3 Toren einen grandiosen Achtungserfolg ab , der

dadurch nicht geschmälert wurde , daß dieselbe englische Mann -
!aft wenige Tage darauf auf der „Hohen Warte " in Wien gegen

österreichischen Profis auch nur ein Unentschieden mit 2 :2 Toren
'Zwingen konnten.

in Um so größer war dafür di « Enttäuschung , die un» de, 7 . Sep-
iü ^ ber brachte . Allerdings war bei den Kennern der Verhältnisse

"> einer Enttäuschung kaum zu sprechen . Sie wußten im voraus .
;In 'R die nach Kopenhagen entsandle , fast nur aus sungen und in

cirt ^ nationalen Kämpfen unerfahrenen Spielern bestehende Mann »
gegen Dänemarks alte Routiniers nicht werde bestehen

teii ?» en. So wurde unsere schwache Versuchself mit 8 : Ö Toren glatt
,n<1 klagen . So wenig man von einer katastrophalen Nitderlag «

reden kann, so sehr hätte sie vtrmledtn werden (Bitntn . « mal wir
allen Grund hatten , gerat « g«g«n di« Dänen größer «» Ernst aufzu -
wenden , da wir gegen sie b« i vier vorausgegangenen Begegnungen
drei Niederlagen und nur einen knappen Sieg zu verzeichnen hatten .

Der 28. September brachte uns dann einen weiteren großen
internationalen Erfolg . Wiederum vor «5000 Zuschauern wurden
in Dresden die Ungarn mit S : S Toren gtichlagen . Es war
jenes denkwürdige Treffen , bei dem di« Gäste zur Halbzeit noch
S : 0 führten , das jedoch schließlich durch den fabelhaften Endspurt
unserer Spieler klar und verdient gewonnen wurde .

Da » Jahr sollte jedoch nicht ohne einen peinlichen Rückschlag zu
End « gehen . Am 2. Novemb «r « rzielten uns «« Vertreter in Breslau
nur ein dürftige » l : l gegen die Mannschaft Norwegen » , ein
Trgebni », das eine allgemeine Enttäuschung hervorrief . Dieses
Befremden war um so größer und g« rechtferti « ter . al » e» sich um
«inen Gegner handelte , den wir bi » dahin in vier vorausgegangenen
Begegnungen , darunter zwei auf fremdem Boden , immer glatt
schlag«n tonnt «« .

Die gesamt « Länd «rspielb ! lanz au » 1030 weist zwei Steg «
(Schweiz und Ungarn ) . 2 Unentschieden fEngland und Norwegen )
und zwei Niederlagen fItxlien und Dänemark ) auf . So erfreulich
die Ergebnisse gegen die Schweiz . England und Ungarn auch find , so
sehr müssen die Erfahrungen gegen Italien . Dänemark und Nor -
wegen zu denken aeben .

Im Innerdeutschen Fußball -Verkehr wurd »
die Meisterschaft de» Deutschtn Fußball -Bundt »

ordnungsgemäß und im gewohnten Rahmen durchgeführt . E » mag
sein , daß am 22. Juni in Düsseldorf mit H « r t b «'BSE . Berlin
und Holstein Kiel nicht die unbedingt besten Mannschaften im End -
kämpf standen . Der große Schlußakt bracht « ab «r insofern « ine all »
gemeine Genugtuung , als er dem Berliner Club nach viermaligem
vergeblichen Anlauf mit seiner fünften Beteiligung am Endspiel
endlich einmal die „Deutsch « Meisterschaft " einbrachte . Htrtha ^BSE ,
siegte damals mit 5 :4 Toren .

Die Bundes - Pokalspiel « zwischen den sieben Landes -
verbänden erweckten auch in diesem Jahre wieder gerade bei den
stärksten Verbänden nicht da » erwünschte Interesse . So kam e» . daß
auch diesmal wieder der spielstarkste Verband , Süddeutschland , be-
reits in der Vorrund « ausschied . Um den Verbänden in Zukunft
den ihnen vorläufig noch fehlenden Ansporn zu gebetl , soll nun dem
jeweiligen Pokalsieger im folgenden Jahre das Freilos für die
Vorrunde gewährt werden . Potalsieger des Jahres 1SS0 wurde
der Norddeutsch « Soort » V « rband , der den Verband
Brandenburgischer Ballspielvereint am S. März in Altona mit 2 :0
Toren schlug.

Außerhalb de» Rahmen » der vundes -Pokalspitlt , im Kamps um
den von der Frankfurter Stadion -Gesellschaft gestifteten „Gold -
P o k a l" , trafen sich am 14 . Dezember tnLrankfurt a. M . die Aus -
wahlmannschaften de» Süden » und des Norden », denen allein die
Beteiligung am Kampf um diesen Wanderpreis zusteht . Mit seinem
einwandfrei berechtigten S : l -Sieg bewies Süddeutschland klar und
deutlich , daß e», wenn e» mir will , im Spielverkehr der Verbände
untereinander durchaus noch «in« erste Rolle zu spielen vermag .

Auch
de« dtutsch« Hochschul-Fußbakl

trat im Lauft dt » Jahres endlich einmal vor eint breite veffent »
lichkeit . Im Rahmen der 4. Weltmeisterschaften der S tu -
denten anfangs August in Darmstadt schlug unser « deutsche Stu -
dentenrlf dt « Luxemburger zunächst mit 8 :0 Toren , unterlag dann
aber dem damaligen Hochschulweltmeister , Italien , knapp mit l :2
Toren .

Auch im verkehr der Verein « untereinander gab «» mehrfach
international « Berührungspunkte . In erster Linie ist hier an di«

Teilnahm « de, Deutschen Fußballmeister » au , 1928/29 , der Sp .vg .
Fürth , an dem Genfer Turnier um den „Btcher der Ratio -
n « n" zu denten . Di « Fürth « schlugen in ihrem ersten Spiel den
französischen Eupsteger , den FE . Stte , mit 4 :» Toren , unterlagen
dam , aber der gerade in diesen Tagen wieder mit großem Erfolg
in Süddeutschland erschienenen „Viemui " Wien mit 1 :7 Treffern .

Im
internen Bunde », und Btrbandsltbtn

brachte da » abgelaufene Jahr 1930 ebenfalls zeitweilig große Er -
schütteruncen . In der Mehrzahl der Verbände herrschte zwar er »
trägliche Ruhe , aber Süddeutschland zum Beispiel , und mit ihm
der größte Verband in Deutschland , hat nach wie vor seine großen
Sorgen um die Neugestaltung seine » Spiels » sttms .
Zurzeit schweben noch vorbereitende Besprechungen zwischen den
einzelnen Inleressentengruppen . Der im Hinblick aus die Wichtigkeit
dieser Frag « auf den Mai des kommenden Jahre » vorverlegte Ver »
bandstag in Etuttpart soll die endgültige Klarung der Fragen brin -
gen . Hier wie anderwärts weiß man aus jahrelanger Erfahrung ,
daß ein alle Teile befriedigendes Spielsystem schlechterdings nicht
gefunden werden kann . Unzufriedene wird es immer geben . Die
Vereine haben gerade in dieser Hinsicht noch zuviel an sich leihst
gedacht . Mit Egois -nm » lassen sich derartig « Problem « natürlich
nicht lösen .

Und trotzdem hat dl « Masse der Opponent «« geg«n d», i«w«i-
lig « System immer au » sslchen Vereinen bestanden , die in erster
Linie für sich einen besonderen vorteil herausholen wollten . Da »
Spielsystem darf nicht dazu mißbraucht werden , möglichst allen
Vereinen denkbar größte Einnahmequellen und Geltungsmöglichkeit
in vorderster Linie zu sichern. Der Ausbau der Verbandsrunden hat
^ uptsächlich die möglichst einwandfreie Ermittlung der besten
Mannschaft al » Verbands , bzw . Bundesmeister zu erstreben . Im
übrigen — und das ist das Gute bei solchen Dingen — bricht sich
dt « wahr , Tüchtigkeit doch immer Bahn .

Weit größeren Erschütterungen war da » Bundeslebtn durch toi«
^

Aufrollimg der Frag « de» Einführung d«s « er - ssspielertum ,
ausgesetzt . Mit der überraschenden Bestrafung des westdeutschen
Verbandsmeisters , des F .E . Schalke 04 , durch seinen eigenen Ver »
bandsvorstand fing die Sache an . Weiter « bekannte westdeutsch«
Mannschaften wurden ebenfalls Opfer des „großen Reinemachen »".
Der Bundes -Vorstand war zum Eingreifen gezwungen . Und wäh »
rend er bis dahin immer die Einführung des Prositums rundweg
abgelehnt hatte , sah er sich schließlich doch gezwungen , die „reinliche
Scheidung " aus seinen Wunschzettel zu schreiben und die Organisa -
tion des Berufsspielerwesens m die Hand zu nehmen . Die diktato »
rische Politik des Bundesvorstände » wurde allenthalben — und
selbstverständlich mit vollem Recht — getadelt . Sie hatte fedoch
auch eine gute und angenehme Auswirkung . Vor allem wirkte die
Erklärung Wunder , daß der Bund selbst den Ausbau der Berufs »
spieler -Organisation in die Hand nehmen und keinerlei „Manager »
tum " zugelassen werde . Hier zeigte sich plötzlich und mit über »
laschender Deutlichkeit , wo die eigentlichen Rufer im Streite zu
suchen waren . Es ergab sich , daß die Spieler aar nicht so sehr und
noch weniger die VereinsleitunLen aus den Uebertritt zum aner »
kannten Berufsspiel drängten . Wohl aber waren e» gewisse DraH »
zieher hinter den Kulissen , di » immer daraus spekuliert hatten , an »
der Ballkunst ihrer künftigen Lohnsklaven guten und mühelosen
Verdienst ziehen zu können . Nun ! Die klare und deutliche Er »
klärung des Bundes -Vorstandes hat gerade diesen Parasiten am
deutschen Fußballsport allen Wind aus den Segeln genommen . Seit -
dem ist es merklich still geworden seitens der ursprünglich so scharf
treibenden Kräfte . Die Konstellation sieht sich ganz merkwürdig an :
wir haben die amtliche Bereitwilligkeitserklärung des Bundes zur
Einführung des Profitums . wir haben den Entwurf eine » Profi «
statuts und werden auch in Kürze da » endgültige Statut haben .
Mit der Ausschaltung der „Manager " aber haben wir niemanden
mehr , der irregeleitete Vereine oder Spieler zum sportlichen Selbst «
mord treibt . Der Bundes -Vorstand hat lange genug „in permanenz¬
gearbeitet . E » ist an der Zeit , daß di « Sach « wieder tinschläft .

Ludwig Jftnburgtr « Frankfurt a . M .
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WäMieM WohnangMitaiistall
Oeffentlichrechtllche Kreditanstalt

Friedrichstrafc« 34 Stuttgart Pcrntprtdicr » »54

Zum Kapitalanlagetermin empfehlen wir unsere
reichsmündelsichcrea

7
0

l0 Gold - Hypotheken - Pfandbriefe

Reihe VI
Zinstcrmln Februar/August Unkdodbai bi* i . \ ugH*t :

zum Kurse von 96V,»/,
Die Pfandbriefe »lnd gedeckt durchi v

in das Hypcaiiekenrefitster eingetragene FeingotdliypottiefeeB
das erhebliche Vermögen der Anstalt
Haftung des Freistaates Württemberg fOr Kapital und Zinses

Tilgung rom 1 . August 1939 an nur durch Auslosung oder GesamtkQndlgttng
bis spätestens 1 . August 1967. BOrseneinfahrung in Stuttgart , Berlin and
Frankfurt am Main vorgesehen.

Stückelung zu GM 200,500,1000 und 2000
Auskunft tmd Verkauf durch alle Banken und Sparkassen sowie die Anstalt selbst

Privakgeld
L'0,000 RM „ auf 1 .

lofort au»zu-
n «>ngebo>« tinter

. 11018 an die
Presse,

ert
st>

e«

mit Lager
A1' Plav für Auw
V 1 vermieten .
X^ nltr- Ke 24. I.
|

'
j ' ffiajfrte <ZVM

Lagerhaus
k '' den Beine », Ulli
■ • Ritt ©araoe unl>

iu otrmicfcn
, 0t

* * ' mm -Wq .
Sö«ttnftr . 5 . rv . .Hau».
(,?»• moi .. neu
itrJi ' y ^ tet, an
CLhf 'Verf. oft .

>5der . ,u
Wetz » . Mäh .k ^ ' nttr . B. II ,

Site weieiltt. unD MDnoM
W»e 7 zimn -M««m

pari., mtt Etaaenbeizi .Ag. aus 1. Avrtl oder
früher ,u vermiete ». Zu erfr. (50öS)

Weberltrab « 14, 1 tt , Fernsvr . 847.

Autoboxen
In « eterthetmer Alle«
Iva, aus t . Jan . 1931
zu vermieten. NShcre«
nur durch (S412)
Eng . Baumann, Karl »,
rufte, « kademieftr. A>.

Werkstatt
»d. Lagerraum , X qm ,

el. Licht , sos, ,u verm
Belsortstr . IS , 2. St .

IMilSiS

S Rimmer - Mobnuni ,
m . Zubehör weg » ,« «,
balder v . 1. Januar
I» vermieten . Näheres
Meorg-Frtedrilbstr . 18 .
Laden. (5668)

Schön möbliertes
Wohn - U . öchlM.
8 Bett. , m. Küche und
Bat -Beniiv. , el . Licht ,
in irauenlos. vauSbali
fof . nh , I . Jan . i. vm.
Nokkstrabe 7. III * r.
Viitdiif aoi ». »wischen
8 und 9 Ubr. *

Zimmer mit Küche zu
vermieten . Schützen»
str S4, Elb. Siäberes
8. St . . Bdb . ( 3 WU010
(»uj möbl. Zim . m . el.ö- «. verm . Amalien»
ffr. . 7. 1 Tr .. Kaiser» !.(M> 10005)
Mut möbl . Zimmer
,u vermieten . *
Bveckbstr.i he 40 . N ., l.

Gut möbl. Zimmer
»u vermieten. <SSSü>
« rademielt, . 46. I Zt.
2 m0bl. Zimmer sofort
od . spät , zu vermieten .
Marienstr . 83 . IV .. r .

(hHNÄW)
Leer« » ottx möbl.

Zimmer
billig per sos. ?, vm.
Schneblerftr . i . B. Satz

Möbl . Zimmer
mit 1— 2 Bett. ». vm.
Kaiserttr . 24\ I . « t

(SH 10042 )
Eins , schön. Zimmer
m , Licht in rub. Sause
sofort od. 1. Jan bill ,
zu vermiet . ( & O10043 ,
« eminarltk . t . V» L

Friedrichs -Plah 5

großer Laden
vornebm ausgestaltet , mit schonen Neben-
rüumen . Büro. Werkstatt. Einsahrt. Hos.
ans l . Avril i« vermieten durch

» . Manrer — Saileiftrabe 171.

6 Zimmer-Wohnung
dochherrsch ^ Ztrlhei,.. Diele. Gart* Garage,
zn vermieten . Nördliche Hildavromenade S. *

1 leere »
Mnl .-3linmll

in einem Neubau , mit
elcttr . Licht . Ende der
üiriegSstrave. für S» M
monatlich zu vermiet.
Angeb. n . Nr . « SSW
an die Bad. Presse.
Gat möbl . Ion» . Zim ..
el L.. b»b. , Tel. vor»
Hand . , ». vm. <KHl0024
Sarlstrabe 94. z. St .

Eemiitl. irdl. Zim.
an sol . el . L . z. v.
WtzWi . yi , iv .. i . «
Möbl . Mansarde zü

vermieten. (8H10021
Leopoldstrab« S. U .

1 elegant
möbl. Zimmer
eleltr . Lichi . Zentral-
deizg ., mit Badbcnütz.,
Telefon , sos . zu verm.
«Gegend Hübschstraßi) .
A,«i« b. u . Nr . y SÄC
an di« Bad . Presse.
Gut möbl. Zim .. Z >L .
zu vm. Fosanenstr . 3.
1 Tr. . nach» «ailerstr .
Möbl . s,p Zimmer

an berusStät . Person
zu vermieten . *
Schesfclstr Uc . 4 . St .

{ß ^ ŷjHehr Qläclc
h ' im nä

Vielen hat »1930 « Enttäuschung
gebracht . Ein Grund mehr , seinen
Abschied in fröhlicher Runde zu
feiern ! »Kupferberg * ist der rechte
Silvestertrank : Feine , anregende
Blume, leichte, flüchtige Art und
— fast die Hauptsache — ganz
vorzügliche BekömmlichkeitI

W KUPFERBERG
Kupferhtrg Kupfer
KUPFERBERG GOLD
Kupferberg Riesling

V«rtreter fflr den Großhandel: Mondorf

«aiserstr 136, III .,
gut möbl. Zimmer zu .

(89UXM0) 'vermiete«.

Itarlftrafie Sita , g tr .
Cttt möbl. Zimmer

a» Herrn ,u vermiet ..
«itch voriibcrnrbcnd .

tSHiovM

Wohn . u. Schlasz» m
1 od . 2 Beilen , gut
midi., m Kochgel .. >u
v« . i- < U»r . Hirsch
1» °»« »?. U . (869744

SUvester Im eigenen Helm wird am
genußreidisten , wenn Sie »Kupferberg «
trinken . Heitere Sektlaune wird Sie ins
neue Jahr geleiten . »Kupferberg Kupfer«
kostet jetzt nur noch RM. 4.75 (einschl .
Steuer ), »Kupferberg Gold « RM. 6.99
in allen Wein- und Feinkosthandlungen.

& Meliert. Karlsruh » k B .. Kriegestr 184. Ferntpr . 4480 /M.

JÄnV ^ Ä 6 (0 . leere Maus. ! Gut mSbl . Mmek
sos. od . spät, billig ,u aus sofort »u vermiet .
vermieten . ^ Kriegsstr . 181 . J. St
Zavrinscrslraß« ft SU 4M IMON

»im . . Ntu-6.. m . Bad
sofort billig zu verm .
« tttcrkr . K . Büi *.
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Sdiauburg
Marienstr . 16 Telephon 6284

Heute um 4 , 6 .15. 8 .45 Uhr

Au qtofie tcpxlq

M ,
Micky -Maus

StOMAUXANDCR
8VSTAVDISSSL

ORETLTWEIMSfl
MAX EHRLICH

MANFRED NO.'

Atelier für Fußpflege
Neuzeltl . elngerlcht Sorifäit Behandle .

Frieda Pfeifter - Koch
Telephon 55 Bahnhofstr . 8,1
Straßenbahn -Haltestelle Klaupreehtstr .

Srisch«Farmeier
ab«uaeben. Wteder -
oerfoufet u. gröber «

Weine meist aus eigener Kellereil
29er Zeller schwarzer Herrgott

10 Fl . 15.— '/. Fl. 1 .60
29er Liebfrauenmilch Inkl . Olas

10 Fl . 16.— ' /» Fl . 1 .70
Fröhlicher Weinberg , Feuriger

Pfalz-Riesling . 10 Fl . 15— Vi FL 1 .60

'/. FI . Inkl . Olas
Aluschtn-Krlm-Dessertwein 1 .5 .1»
Ssudak. mittelvoll. Krim-Rotw . . . 1 .30
Spezlalabfflllungen unserer Firma für

Krim-Weine.
7« FI . inkl . Olas

Santernes . weiß, edelsflß, Bordeaux 2 .50
Graves . vorzOgl weiß. Bordeaux 2 .00

Ffir QlObwehi oder Punsch besonders
geeignet

29er Montagne Original spani¬
scher Wein . . . . h FL 1 .20

Wein vom Falls
29 er niarslelner oomthai . , Ltr. 1. —
29er auntersblumar Sieinüsrg i ur . 1. —
29er maiüammerer

Hunaer morgen . . . i Ltr . 78 #
29er EdenKobsner weis . . . . i Ltr 60 #
29ar ooriöieimar rt i ur so #
Ufermot -weln Ltr. 1 .10

. « , . » . . » « » » » , Ltr . 1 .38
samos oder Tarragona . . . . Ltr. 1 .40

Für Bowlenzwecke
und «U kleiner Tt «« h « « in zu empfehle «! t

28er Alstaruratier Karoten j q ^weiß >4 n .
29er oorMieimer Feoeroer

^

Retn. Weinbrand — 38 VoL *
3 .75 2 . 15

Weinbrand -Verschnitt . . . . 3.30 1 .80
Echter StelnhSger . . . 1 Ltr .-Krug 5 .00
Franz. Weinbrand , tn Deutschland

fertiggestellt 6.50 8 .60

Schwarzwälder Kirschwasser
50 % 7. Fl . 5 .75

inkl . Olas
X Pi . 3 —
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Schwarzwälder Zwetschgenwasser
50 % V, Fl . 4 .25 % FL 2 .55

Burgunder oder Schtommcrpmsch
Fl . 4 .50 X FI. 2 .70

Frachtschaumwein „Hertie" .7, FL inkL Steuer 1.90
Rom oder Arme-Verschnitt .

40 % ' /. Fi . 4 .40 X Fl. 2 .50

Liköre wie : CsraCM
Biotorange , Abtei - Liwr ,
Chem Brandl . Rrflnter -

LiKOr o. a. m.

imErflgwcftofl :

ORIGINAL - IIllimSf U vom Faß, Liter
Gefäße mitbringen, sonst Flaschenpfand 2B #

Malaga 1.35 Lebende

Spiegel-Karpfen
Auf Extra -Tischen Im

IfeHlabrs-Scherz ArllHel : STÄ
Erdgeschoß !

Nmdahrspostkarten
3 St 10. 2# 9 4 St ie 9 Sl I 9

Neulahrskarten m. Hüll 10 St 20 30 40 9

Hur noch heute u. morgen

Lichtspiel «
Tal « f . « IM

Waldotr. 30
400 530700 s « o

1 itorwcftZTaaT]

Wollen S ;« lachen und Ihre Sorgen vergessen
dann sehen Sie sich unser Programm an.

Zum 1 . Mal hfiren Sie :

rat und ratachon
in ihrem neuesten

J000 hcstueDül "
und da* große Beiprogramm .

Täglich
4,6 .15 and 8.80 Uhr

In seinem ersten
Ton- u. Sprechflfm

mltValery Boothby.
Eduard von Winterstein ,

Oliva Fried , Hans Junkermann u .a . m . / i
Ton -Beiprogramm Neueste Wochenschau *

sr .'* : Paiasf-Llöifeplele —

Tanzschule
Tanzschule

rautmann 11I rautmann
Karlstr . 18. Beke Kaisente . Tel IIIS.

Dienstag , den 18. Januar
Beginn neuer Kurse .

Anmeldung Einzelunterricht 11—8 Uhr.

Staatslotterie
Die Erneuerungefrlet zur
4 . Kleese der

36. 1262. PreilOIIMd-
dettticnenKfaiiemotierie

Ii läuft am S . Januar 1931 ab.
Bei der Erneuerung ist das Los
der 3. Klasse vorzulegen .
Es sind noch einige Kauf-
lose vorrätig .

Die staati. Lonep e -Eiwienmep
in Karlsruhe.

Cafe Odeon
Heut « nachmittag v. «band letztmalig

der Haaskapelle Franz Dolezel

r
nach

dem Muster der
Südwest ! . Baugewerks

BerufSgenosseNfchaft
empfiehlt
Druckerei

F . Thiergarken
Modische Presse, .

Joppen, Hosen
neu u . gebr .. ipottdtu .
ZShringerstr . 53a . II

AaDiffj )»

tsndestbester

Mimtag . » . Dezember
* B 11 . SCd.'Wemetnbc

1201—1900

Das Lamm
des Armen

SMffifoutSWe von
Stefan Zweig .

Regle : Baumbach .
Mitwirkend « :

Berwam ,
" Ermarth .

Dahlen . Acmmecke,
Graf . Hterl . HS^ er . O .
JMettfchctf. Kloeblc,
ikuhne . Mehner . Prü -
ter , Schul, «, von der
Trenck , Grimm . Lu -
ther . t . Kienschrrf ,Müller . H . Deibert .

Anfang SO UA
Ende W .ZS Uhr

Preis « A (0 .70—5 JC )

Di . SO. 12. Der Evan -
gelimann . Mi . Sl . 12.
Die fc&ön« Helena . Do .
1. 1 . Nachini ttogs : Der
f otz« Christoph. Abds ,

armen . Im Kzths . :
W!« in« Schwester und
i-d . Freit . 2. 1 . Der
Kaufmann von Vene
dig . Sa . 3. 1 . Zum er -
ften Mal : Elisabeth
von En « land . So . 4 . 1 .
Die Walküre . Im
KzthS . : Di « Sache , die
sich Liebe nennt . Mo .
5. 1 . Elisabeth von
Ewgland .

. COlOSSBIWl .
Heute 8 Uhr
Das grosse

zu Siivelter
Frisch gebr . Kaflee

meine Spezialmischungen
Jalla -Orancen , AVandarinen , Nüsse,

Feigen . Datteln .
Obst - und Gemüsekonserven .

Weine , Liköre , Sekt .

DROGERIE
TELE FÖN 6180 6181

VX Tlollnh X »TSgHoh
der große Erfolg I

Der neue 100*/. Ire deutsche SprOCfl - D. Tonfilm

Alraune
nach Motiven des Ewer 'schen Romans

mit Brigitte Helm
Albert Bassermann

Nicht zu verwechseln mit dem bereits vor
Jahren gezeigten Film gleichen Titels .

Kleinrentner . Erwerbslose nachmittags
Preisermäßigung

31/2, 5 , 7 u. 9 Uhr

Zlllms Mädchen
für Hausarbeit , vor -
mitl . (auch Sonntags )
ges. Durtacher Alle« 2S,
Iii . . recht» . *

BMlUNMliW liefert ras « u . - rei « .o^
Druckerei ff . Thiergarten IBadifch « Presse ) .

Was bringt das Qleue Safjrf
Gewissenhafte Auskunft , suverlBssi « Be¬
ratung und Hilfe zur richtiff &n Krystaili -
■ation der Zukunftsneigungen durch die

Handlese -Kunst
Sprechstunden de» durch »ein» wissenschaft¬
lichen Vorträge und als Schriftsteller im In-
und Ausland bekannten Chirosophen

A. K. Heilmut Wolfff
zur Zeit :

tSgllch 1 —7 Uhr
bei Fischer , Kaiserallee OS II. (Tramhattestene
Telefon : 1748 oder 1935 RichardWaRnerstr.)
N .B . : von n*uerschienene Buch „Wissenschaftliche
Handlesekunst " von A. K . Hellmut Wolff ist in allen
Karlsruher Buchhandlungen erhältlich . f-Ar

Willige»
Mädchen

für Küche und Haus -
halt , aus 1 . Januar
gesucht . (5C95)

Caf6 Lasch,
Klauprcchtstrafte lZ.

Ehrliches . fleitzigeSMädchen
für Haushalt u . Mit -
hiis« in Mevaerci a«s.
Zu ersrag . uitt . 05811
in der Bad. Presse .

FÜR SILVESTER !
Naturreine aualitstswein '
OUrKhelmerfeueroerü . ^. 65 '
Kailstadler Hessel 75*

u. s . w . bis . . . . Liter Jt 2.-'
Offen direkt vom Faß in jedem Quantum

Flaschenweine , herrliche Tropfen.
Original - Korkbrandflillungen .

Schaumweine , Spirituosen Rum. Arrse>
Punsche . LikSre ete.

Pfälzer Weinbaus e. P. vi.
nur Erbprinzenstr . S8. n#he Hanptpo»'-

lailischi Lichtspiele

2 hell«, lustig «

Büro-Räume
cv . auch 2 od . Z Zim -
mcrwohnung , vt .. nur
Nähe Hauplbaftnhos ,
zu mieten gewcht . An
geböte mit Preisang .
unter Nr . PW «S an d
Badische Presse .

Dirigent
Gesangsvädagog « ,

Lehrer , übernimmt
einen Gesangverein .
Angeb . u . Nr . B 2624
an die Bad . Presse .

Tttclttfte VerkaufskraftLeeres

. . . mit langj . eig . Kundschaft , snckt ProvisionS -
Vertretung in Leinen und Baumwollwaren

P' '.CJ C* % ' aa Jr^ Mao f ', r nur Feiftf. Firmen die bis SN Tage Ziel
an d B? dis^ Presse ! « " »ährt . Oss . uni . HvAa an d. Bad ^ Presse .
iHUaW Hauvloolt. ' WW>>W>>W>WWWWl>>>>W»WW>»WI

Ottene Stellen

Junge als
Ausläufer

für halbtags auf so-
fort «« sucht. (569-1)

Biillcrei Lasch,
Klanprechtstraße 13.

Zur Besorg , d . Haus -
hatt « s ehrl ., jüngeres

Mädchen
das pers . koch. kann . s.
halbtags zu alleinsteh .
Herrn a« s. Eintritt 1 .
Jan . Äugeb . uut . Nr .

an d .vad . Pr .

29. Dezember
3 Uhr

Konzerthaus
30. Dezember 31. Dezember

3 Uhr 3 Uhr

Härchen-Festspiele
Musik. Vorspiel

„Der verzauberte Wald"
„Prinzelfflein" „Rotkäppchen "

Einheitspreise : Mk. 0.30 bis 1.00.

29. Dezember
8 .30 Uhr

30. Dezember
8 .30 Uhr

31. Dezember
nur 4 .20 Uhr

1. Januar 1931 : nur 4 Uhr

Nordlands Tochter
„ LÄILA "

die Heldin ihres Stammes .
Der prachtvolle Swenska -Film. Dazu : „Der ver¬
zauberte Wald". Jugendfrei Kapelle Lehmann .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, Kai¬
serstraße ; Holzschuh , Werderplatz 48, und Büro,

Klauprechtstraße 1.
Preise : Mk . 0.60 bis 2.00. Ermäßigungen wie bisher .

H)


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

